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Karlsruhe, Mittwoch , den 3. März 1930.
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Vorbereitungen zur Brasilien -Fahrt :

Spanien erwartet den Zeppelin
Kapitän Lehmann bei König Alfons.

Kl. Madrid , 6. März . (CJg. Drahtbericht derBadischen Presse".)König Alfons hat gestern den zweiten Führer des „Graf Zeppelin ".Kapitän Lehmann , in Audienz empfangen. Ihn begleitete Dr .M e j i a s , der spanische Teilnehmer an der ersten Weltreise des
Zeppelin . Ueber den Zweck seines Aufenthaltes von der spanischen
presse befragt , lieg Kapitän Lehmann erklären , er sei nicht zu
Mitteilungen ermächtigt.

Für den Luftdienst von Spanien nach Südamerika hat die 1927
^ organisierte Colon -Gesellschaft . die mit einem Kapital von zehnMillionen Peseta arbeitet , die Konzession . Außerdem erstrebt siedie Errichtung eines Luftfhafens in Sevilla sowie die Förderung"ber den Kauf von Luftschiffen . Was die Errichtung eines Luft-
ichiffhafens in Sevilla betrifft , sind bisher keine rechten Fortschritte
gemacht worden , sodaß der Zeppelin unter Umständen nicht einmal°m Mast wird ankern können , wenn er demnächst über Spanien»lach Brasilien fliegt , doch erhöht die Colon - Gesellschaft gegenwärtig' hre Anstrengungen . Außerdem entfaltet neuerdings Barcelona
Kkoße Bemühungen zum Bau eines Luftschiffhafens, um dem Zeppe -nn bei seinem Südamerikaflug eine Landegelegenheit zu bieten ,d 'e er bei seiner Anwesenheit über Barcelona im Oktober 1923Zur deutschen Woche nicht hatte .

Als spanische Teilnehmer an beut Brasilien -Flug des Zeppelinwerden genannt die Herzogin de la Victoria , Dr . Mejias und mög -
licherweise auch Oberleutnant Herrera , -der Staatskommissar bei
der Colon- Gesellschaft und Fahrgast des Zeppelins bei einem seiner
Flüge von Friedrichshafen nach Newyork war . König Alfons bringtder kommenden Anwesenheit des Zeppelin über Spanien und mög-
licherweise der Landung in Sevilla großes Interesse entgegen.

Einigung im Reichskabinett .
Berlin , S. März . (Funkspruch .) Wie wir erfahren , hat sich

das Reichskabinett in seiner Mittwoch-Sitzung auf den Kompromiß-
Vorschlag des Reichssinanzminister » Dr . zMoldenhauer geeinigt .

Amtlich wird hierzu folgendes mitgeteilt :
„Die mehrtägigen Beratungen de» Reichskabinett« über die

Deckungsvorlage wurden heute zu Ende geführt . Die Beratungen
führten zu einem Einvernehmen . Der Haushaltsplan für 1330 und
die Deckungsvorlagen werden noch in den nächsten Tagen dem Reichs-rat zugehen."

Die Hochwasserkatastrophe auf dem Höhepunkt :

Opfer der Fluten.
Die Überschwemmungen in Siidfrankreich.

j . B. Paris , 5 . März . (Eig. Drahtbericht der ..Badischen Presse".)Flüsse in Südfrankreich sind bis zu elf Meter Höhe ausIfen Ufern getreten und wenn auch das Wetter wieder gut»^worden ist, sodaß mit einem neuen Steigen des Wassers nicht* 9* gerechnet werden muh, scheint doch der bisher angerichtete
Schaden außerordentlich hoch zu sein. Nach den bis -^ Ilgen Meldungen hat die Ueberschwemmung

ZK Todesopfer gefordert.
^ runter befinden pch ein Offizier , zwei Unteroffiziere und vierann der Hilfstruppen . Man befürchtet aber , daß diese Toten -,te noch nicht vollständig ist.
j , Regierung wird in der Kammer einen Gesetzentwurf ein-«8°n. in dem sie zur Hilfeleistung für die betroffenen De-Clements 3 0 Millionen Franken verlangt .
^

®e fonbers schwer ist der Ort Castres , östlich von Toulouse, be-,' ba bort ZahlreicheHäuser eingestürzt sind . UeberFamilien sind ohne Obdach . .Infolge des raschen Ansteigens

der Earonne ist auch Bordeaux von schweren Überschwemmungen
bedroht . Die Linie Bordeaux—Toulouse ist seit Sonntag frühunterbrochen.

Große Landstrecken sind einfach verschwunden, die Hängeder Weinberge fortgeschwemmt , die Eisenbahndämme voll-
kommen zerstört und die Häuser durch Unterspülung ein«

gestürzt und dem Erdboden gleichgemacht .
Der Tunnel von Malpes ist zusammengebrochen. Feuerwehren ,Infanterie und Pioniere leisten aufopfernde Hilfe , doch ist es oft
nicht möglich , an die gefährdeten Stellen heranzukommen. Zahl -
reiche Personen befinden sich in äußerster Lebensgefahr . Besondersin der Gegend von Castles ist es nicht möglich , allen Hilfe zubringen . Verzweifelte Rufe dringen aus den unterspülten Häusern
Doch hieße es Selbstmord begehen , wenn man es wagen würde,
sich mit einem Boot auf den reißenden Fluß zu begeben . Ein Hausstürzte ein . ohne daß noch eine Spur der ehemaligen Baustelle zuerblicken ist. An den Ufern des Tarn ist die Gefahr besonders groß.

^ er 6 . März als Demonstrationstag :

Die kommunistische Kraftprobe
ltÜttno -5- März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
listen kür morgen geplanten Demonstrationen der Kommu-<s .' " werden die Berliner Polizei voMommen vorbe -. eilet finden .

Kommandeur Ernst Heimannsberg , der gestern nach län-

Die Vorsichlsmatznahmen öer Polizei .

^ e ^ ^ ^ nkheitsurlaub seinen Dienst wieder
"

übernommen hat,
'

wird» »wendig werdende Aktion leiten . Es ist für morgen
höchste Alarmstufe für die gesamte Polizei angeordnet

Cch worden.
fol^ frühen Morgen an wird eine Besetzung der Straßen er-
Werde » t ^enen man kommunistische Demonstrationen erwartet . Es
ju fiL überall Bereitschaften zur Stelle sein , um eingreifen
fchar« ». en> wenn diese Demonstrationen irgendwie aggressiven" er annehmen sollten.
^ Seben̂

b4n bekanntgewordenen , bisher nur von Mund zu Mund
lerelli . . ? " Informationen der an den morgigen Demonstrationen in-

^
l -erten Stellen ist

i
"

Zusammenrottung größerer Menschenmengen schon für den
»» Bormittag geplant .
fcfij nü fasert die Stempelstellen der Erwerbslosen morgen

^ ' ienipr glicht werden, um dort Massenansammlungen zu
JÖctsp. | ,n - Außerdem sollen an anderen geeigneten Orlen , wie ,ium
Person ' ln den Obdachlosenasylen, die dort zusammenkommenden
«lnjam jL

n
. » ^ reinigt werden, um so eine Stelle zu bilden für weitere

k!an> »„ ,,^ 9en und eventuelle Züge. Hier dürfte aber die Polizei^ a nni<h $ iefcen ? ' nen Strich durch die Rechnung machen und
iu etftitfj

'
n

n entsenden, um jede Versuchsdemonstration im Keime

1 cha
"
f

"
,
e ben Nachmittag geplanten Versuche , die Arbeiter -

8et5 [ . l Ü f Arbeitseinstellung nach sieben st ündi -
? S9 ' ;<Wt v

e , ' 9 J e i < ZutieranIancn , seilen von der Striße aus
Sjoimir11? Massenansammlungen unterstützt werden. In der gro-

I diirft ? die Berliner Arbeiterschaft diesen Versucheneu ablehnend gegenüberstehen. Es wird aber auch eine

Sicherung der Betriebe insoweit vorgesehen, um Störungen derArbeit zu verhindern

Kundgebnngsverbol in Bayern.
TU . München , 5. März . Wie bereits gemeldet, hatten die

Kommunisten für den K. März auch in Bayern in allen größerenStädten öffentliche Umzüge anläßlich des kommunistischen Kampf-
tage» geplant . Außerdem waren anläßlich des Gewerkschafts¬
kongresses am S . März kommunistische Veranstaltungen vorgesehen.Die Polizeidirektion München hat alle diese geplanten Demon-
strationen und Kundgebungen sowohl für den 6. März als auch fürden 9. März unter Hinweis auf die entsprechenden Bestimmungenin der Reichsverfassung verboten.

Verhaftung kommunistischer
Führer in Prag .

Die Aufmarfchplöne für den 6. Mörz beschlagnahmt.
er . Prag , 5 . März (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)Mit Rücksicht aus die immer unangenehmer werdende kommunistischeAgitation für den Kampftag am 6 . März wurde gestern früh vondem Polizeipräsidium in . Prag ähnlich wie in Berlin eine über -

raschende Aktion eingeleitet .
Sämtliche 18 Mitglieder des kommunistischen Aktionsausschusseswurden verhaftet und in die Sicherheitsabteilung der Polizei -direktion eingeliefert . In den Wohnungen dieser kommunistisch ?»
Führer wurde zahlreiches belastendes Material sowie genaue Auft
marschplüne für die geplanten Demonstrationen am K. März be-

schlagnahmt.
Auch In den Büros der verschiedenen kommunistischen Organisatio -
nen in Prag wurden eingehende Durchsuchungen von der Polizei
vorgenommen. *

Auf der Wolfsjagd .
Von unserem Vertreter in Polen

Dr , Paul Graf Toggenburg .
Wir haben an tieler Stelle verschiedentlich Artikel «nsererAuslandsvertreter veritskntlicht . die unseren Lesern von demLeben und Treiben in anderen Läntern erzählen . An den fol-aenöen Aussllhrnnaen schildert unser Warschauer Bcrtreter ein«WolsSjao» im winierlicheu Polen . (Die Rcditiion . l

(Nachdruck verboten .)
Da lag es nun zwischen all dem Kunterbunt , das die Wochen -

arbeit auf einem Schreibtisch immer wieder zusammenträgt .
Zwischen dicken und dünnen . Akten, Zeitungen , Ausschnitten,
Büchern und Briefen , ein sehr einfaches Blatt Papier mit einer
starken , etwas wilden Handschrift. Seltsam sträubten sich diese
groben, ungelenken Schriftzüge gegen ihre gelehrte und gedruckte
Umgebung. Und dann war plötzlich die Erinnerung da. Die
Erinnerung an einen alten , guten Freund , der so fürchterlich trinken
und so sicher die Hasen auf den Kopf stellen konnte. Der alte ,
polnische Schlachziz mit dem wüsten Seehundsbart und den traurigen
Augen in dem verwitterten Greisengesicht . Die Erinnerung an
große, weite Schneeflächen, an das Dunkel verkrüppelter Föhren ,
die unter der Last des Schnees ächzten und dem Winde wehrten ,
jene schnurgerade Fährte , etwas größer als die eines starken
Hundes zu verwehen , die unter ihnen in die Nacht des Waldes
lief. Selbstverständlich und einfach stand es da in dem Briefe in
seinem klassischen Deutsch : „Erwarte Ihnen Samstag abend. Wölfe
sind gespürt. Schnee liegt fest. Gruß zu Ehren des hl . Hubertus .

"
Ein Geruch von Kiefernholz und Winterfrost , von reichem Naim -
genuß und seltener Weidmannsfreude lag in diesen ungelenken
Worten . Ein verzweifelter , aber schon nur mehr scheinheilig
prüfender Blick auf den unerbittlichen Stoß von Arbeitsmaterial ,
gleich darauf aber die siegreiche Gewißheit : Man kann doch nicht
einen alten Herren warten lassen und noch dazu einen so liebe»
und wackeren Weidgenossen. Und schon wird der Mannlicher -Stutzen
gefettet , die schweren Schaftstiefel, Pelz und Lodenrock werden in
den Koffer geworfen . . . Drei Stunden später dröhnt der Schnellzug
über die Weichselbriicke , läßt das lustige Flimmern des nächtlichen
Warschau im Dunkel versinken und rast in die Nacht hinaus , in
die Ebene hinein .

Im kümmerlichen Sonnenlicht des Februarmorgens liegt
W i l n a , die ehrwürdige Königstadt . Mag , wie jetzt, der Schnee
die vierzig Türme und Kuppeln decken oder die heiße Sommer -
sonne auf den goldenen Kreuzen

'
funkeln, immer bleibt sie ein

Erlebnis von einzigartiger Wucht des Eindrucks, Wilna , die Stadt
des Ostens, die Stadt gewaltiger Vergangenheit und unruhiger
Gegenwart . Durch die wohlbekannten, schmalen Gäßchen , in denen
jeder Lärm im Schnee erstickt, an dem Wunderwerk ragender
Gotteshäuser in allen Stilarten menschlicher Baukunst, an kleinen,
überalten Palais vorbei führt mich me ^n Weg über die Wilja in
die Vorstadt . Genau an derselben Stelle , wie im letzten Jahre ,vor einer aus Brettern gezimmerten Schnapsschenke hält W a s s i l
Wassilewitsch mit seinem Schlitten , Weißrusse, Kutscher und
Förster in einer , und zwar sehr eigenartigen Person . Sein knall-
rotes Gesicht leuchtet wie ein polierter Apfel unter der Lammfell-
mütze. Kaum habe ich mich, in Schafspelze dick verpackt , im kleinen
Schlitten zurechtgemacht , zieht er auch schon den drei struppigen
Pferden die Peitsche knallend um die Ohren und fort geht es mit
Schellengeläute im Kurzgallopp . Mit eiliger Hast , von drohenden
und werbenden Aufmunterungen an seine Pferd « unterbrochen,
erzählt er mir , daß er in einem verhältnismäßig kleinen Kiefern -
bestand noch gestern drei Wölfe sicher festgemacht habe. Die „großen
Räuber " seien noch nicht lange in der Gegend und wohl erst mit
dem letzten , starken Schneefall aus dem Litauischen herüber -
gewechselt . Erst gestern abend hätten sie dem Großbauern Pietruk
zwei Schafe gerissen . Angesteckt durch den glühenden Eifer Wassils
und in freudiger Erwartung des morgigen Iagdtages besprechen
wir genau den Kriegsplan nach der Zahl der zur Verfügung
stehenden Treiber und der Größe des Terrains .

Als wir uns aber einem elenden, kleinen Dörfchen nähern , da»
mit seinen paar Holzhäusern frierend im Schnee liegt , wird Wassil
auffallend still . Seine schiefliegenden , pfiffigen Augen streifen mich
ein paarmal kurz prüfend , um gleich darauf mit unruhiger Beharr »
lichkeit die einzelnen Holzhütten zu mustern. Schließlich saßt er
Mut , dreht sich energisch um und schreit ganz unnötig laut : „Der
edle Herr werde wohl die Großmut haben zu entschuldigen, aber er,Wassil. möchte gerne seine Schwester, die sich gerade in diesem
Dorfe aushalte , ein paar Kilometer weit mitnehmen .

" Ohne eine
Antwort abzuwarten , hält er mit einem plötzlichen Stoß den Schlit -
ten vor einem der Häuschen an und pfeift gellend durch die Finger .
Blitzartig taucht etwas Helles, Sonniges über dem Lattenzaun auf .und gleich darauf sitzt ein buntes Etwas auf dem Bock . Für den
ersten Moment ist nicht viel mehr als farbige Tücher und mitten
drinnen ein paar blitzblaue Augen zu erhaschen , die in einem seit«
samen Gegensatz zu dem schweren , fast ernsten Munde stellen . Von
nun an war ich für den Rest der Fahrt für Wassil einfach nicht
mehr vorhanden . Um so größere Aufmerksamkeit widmete er seiner
schönen Nachbarin , die ihre Scheu vor dem lästigen Fremden bald
überwunden hatte und kichernd die Scherze . .ihres Bruders " er -
widerte . Es war mir bald klar, daß der brave Wassil mit dem
Verwandtschaftsgrad etwas gemogelt hatte .

Dünne Wolkenschleier legen sich um die Sonne und sachte be-
ginnt es zu schneien . Es ist lustig anzusehen, wie die Flocken an
den krausen Haaren hängen bleiben , die unter dem Kopftuch des
Mädchens hervorjehen und wie sie dann von der Wärme des vollen,roten Mundes versengt zu kleinen glitzernden Tröpfchen werden.
Kurz vor dem Ziel springt unser Fahrgast , durch einen liebevollen
Rippenstoß Wassils energisch gemahnt , vom Bock . Gleich darauf
hält der Schlitten vor der Steinlerrasse des Herrenhauses . In der
Hand ein Wasserglas , halb gefüllt mit seinem eigen gebrannten
Karlosfelschnaps, steht mein Freund unter der Tür . und erst nach-
dem ich diese nach seiner Ueberzeugung einzig wirksame Medizin
gegen alle Widrigkeiten des Lebens herzhaft geschluckt habe, umarmt
er mich, noch echt polnischer Sitte mich auf beide Wangen küssend.Bei gründlicher Besprechung des morgigen Tages vergeht der
Abend rasck» in dem kleinen warmen Rauchzimmer. Zwischen den
mächtigen Schaufeln eines Elchhauptes , den der Iagdherr vor
etlichen zwanzig Jahren auf seinen Gütern , heute jenseits der
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litauischen Grenze , erlegt hat , hängt ein schwerer Armleuchter aus
Messing . Das spärliche Kerzenlicht erhellt kaum den mit allerhand
schönen und auch häßlichen Möbeln und Jagdlrophäen vollgepsropf -
ten Raum . In einem hohen steisen Holzstuhl sitzt mein Freund ,
und sein Harles Gesicht wird alt und müde , wenn er von oergange «
nen Zeilen spricht .

Am nächsten Vormittag fuhren wir im fleinen Iagd ' chlitten
längs der litauischen Grenze nordwärts . Einige hundert Bieter vor
dem Ziel wurden die Pferd « angepflockt und unter der Hut eines
Schäferhundes zurückgelassen . In den hohen Stiefeln stapfien wir
durch den Schnee und trafen bald Wassil inmitten von einigen
Eulsnachbarn . die an der Treibjagd teilnehmen sollten . Wassil , de»
zum Zeichen seiner heutigen Försterwürde eine alte polnische Legio -
närskappe mit einer mächtigen Eeierfe -der schief über dem Ohr sitzen
hatte , war ganz in seinem Element . Sticht etwa der Iagdherr , son.
dern er verteilte die Stände . Er hatte in aller Frühe jchon die
Treiber in größter Stille angestellt . Das vorgesehene Jagen um -
faßte zwei größere Föhrenbestände mit einigen dazwischenliegenden
festgefrorenen Sümpfen . Die zwanzig Treiber sollten nur die
Grundlinie des Zagens decken , wahrend die Flügel schon am vorigen
Abeid eingelappt worden waren . Dcknk meiner gestrigen Ein -
weihung in Waisils Privatleben bekam ich auch den besten Stand
zugewiesen , an dem voraussichtlich einer der Wölfe anlaufen mutzte ,
da an dieser Stelle eine direkte , von schütterem Strauchwerk gebil »
dete Verbindung von dem bejagten Wald über die freien Wiesen
in den nächsten Forst führte .

Wie beim Fuchs - , ist Auch beim Wolfstr « ib « n oberstes Et -
bot , von Beginn des Tretbens an in aufmerksamster Schußbereit »
schaft zu sein , da der Wolf meist sehr bald di« Unruhe der Gegend
wittert und aus dem Treiben zu schleichen sucht. Schon eine halbe
Stunde vor Leginn des Treibervormarsches saßen wir also in
un ' eren Ständen . Ich hatte meinen Platz in einem kleinen halb «
hohen Wachholdergestrüpp , das einige Met « entfernt von dem dem
bejagten Revier gegenüberliegenden Niederwald wuchert « . Ich hatte
aljo guies Schußfeld im ganzen Umkreis von 150 Meter . Lautlos
liegt alles ringsum , weiß und kalt . Das Gehör bi » aufs äuherst «
angespannt , glaubt man die Stille selbst als Ton zu vernehmen .

tier
und da fällt dumpf im Walde drüben Schnee von den Aesten .

wei Dohlen reisen mit schleppendem Flügelschlag im eintönigen
Grau des Himmels . Plötzlich fällt einige hundert Meter rechts von
mir ein Schuft . Gleich darauf ein zweiter . Also doch , die Wölf «
sind im Treiben .

Da rollt etwas aus dem Wald « in vergnügten Kreuz « und
Quersprüngen . Mümmelmann ist «s , der wichligtuend daherhop -
pelt , als hatte man nur auf ihn gewartet . Sorglos setzt er sich auf .
schüttelt sein Tenkerhaupt , daß die langen Löffel fliegen , und putzt
sich umständlich die Schneeflocken aus den Barthaaren . Mit einem
Male reißt es ihn aus seiner Beschaulichkeit , und der kleine Wicht
wird im Nu ein Häuflein fieberhaft zilternder Furcht . Gleich dar -
auf geht es sausend ab , daß unter seinen angstbe >chleumat »n Läufen
der Schnee auffliegt . War es der schleichende Tritt des Wolfes
oder eine andere nahende Gefahr , die den furchtsamen Hasen so
kläglich in die Flucht schlug? Aha , da haben wir des Rätsels
Lösung . Dem scharfen Iagdglas wird für einen Moment ein heller
Fleck erkennbar , der vorsichtig am Waldsaum hinpürscht . Ein Fuchs
schiebt sich, sorgsam den Wind prüfend , auf die Wiese hinaus und
schnürt dann gerade auf mich zu . Ein paar Mal verhofft er und
unwillkürlich zieht dann die Hand den Stutzen berauf . Welch
prächtiger Schuß wäre das ! Wie eine lebende Scheibe steht der
Rotrock im weißen Felde . Heute aber mag er unbeschossen laufen ,
heute gilt es seinem großen Vetter mit dem mächtigen Fang und
den wilden Lichtern . Bis aus dreißig Schritte ist Reinecke heran ,
da durchzuckt es den geschmeidigen Körper wie « in Blitzstrahl . Er
hat Wind bekommen von seinem größten Feinde , dem Menschen .
Rur ein Bruchteil einer Sekunde liegt zwischen der Signalisierung
der Gefahr durch die ewig wachen Sinne und der wilden Flucht ,
in der der Fuchs tn weitem Bogen um meinen Stand in den Wald
Wrt . Schon hört man in der Ferne das Pfeifen , mit dem die
Treiderkette sich zusammenhält .

Da — endlich ! Ein langer grauer Schatten schiebt sich vorsich-
tig den Waldrand entlang . Nur einen Augenblick lang kann das
Glas den Wolf ansprechen , dann treibt ihn seine unruhige Flucht
wieder in das Dickicht zurück. Jetzt , heiliger Hubertus , hilf , daß er
den Wechsel annimmt . Leise springt die Sicherung frei . Aber erst
weiter drüben taucht er wieder auf . tn kurzen Sprüngen schnellt
der sehnige Körper in die Lichtung vor . Viel zu weit für einen
sicheren Schuß . Irgend etwks aber , vielleicht nur der entschle
Sprung einer Feldmaus , wahrscheinlich aber die Furcht , die weite
Fläche ohne Deckung nehmen zu müssen , reißt ihn aus seiner Bahn .
Ein paar weit ausholende Fluchten und das Gestrüpp des Zwangs -
wechels , der ihn mir in Schußweite bringen soll , ist erreicht . Nur
ur,willig schleicht er vorwärts . Fast nach jedem Schritt vorsichtig
windend , lvas Zielfernrohr zeigt mir jede Bewegung lauernden
Argwohne des angstgepeitschten Tieres . Nun hat er die kleine Blöße
erreicht , wo ihn meine Kugel holen soll . Breit stellt sich seine Sil -
houette gegen den Schnee . Eine Sekunde lang darf das Auge die
wilde Pracht des Raubtieres mit dem weit offenen Fang und der
geifernden Zunge ausnehmen , dann frißt sich das Fadenkreuz hinter
dem hohen Schulterblatt fest. Mit kurzer , stolpernder Flucht zeich -
net der Wolf den Schuß und bricht zusammen .

Bald daraus wird das Jagen abgeblasen . Bei einem kurzen
Imbiß , bei dem neben dem hausherrlichen Schnaps wieser Wassil
die Hauptrolle spielte , wurde das Ergebnis des Treibens
besprochen . Außer meinem Wolf , einem außerordentlich starken und
alten Rüden mit schon fast ganz weißem Haupt , war gleich zu Be -
ginn ein Wolf geschossen worden . Der dritte hatte , wie Wassil an -
schaulich zu schildern wußte , die Treibcrkette durchbrochen .

Es ist spät am Nachmittag , als es wieder in rascher Schlitten -
fahrt quer über die Felder auf die verwehte Straße nach Wilna
geht . Weiß und im Abendlicht sehr einsam liegt die stille Ebene .
Nur die Hufe der Pferde klingen aus dem verharrschten Schnee .
Kaum ist di« Sonne gesunken , steigt auch schon die „weiße Nacht "

heraus und hinter ihr schleicht auf knirschenden Sohlen der Frost .

Gedächtnisfeier
für die gefallenen Sudetendeutschen .

vr. Prag , 5 . März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Anläßlich der Wiederkehr des Sudetendeutschen Tages am 4 . März ,
an dem vor elf Iahren in den sudetendeutschen Gebieten 108 unschul¬
dige Deutsche bei Demonstrationen für das Selbstbestimmungsrecht
als Opfer tschechischer Kugeln fielen , stellte in der gestrigen Sitzung
der böhmischen Volksvertretung in Prag die deutsche nationalistische
Arbeiterpartei den Antrag auf eine halbstündige Unterbrechung
zum Andenken an die unschuldig Gefallenen . Nachdem der Vor -

sitzende der Landesvertretung diesen Antrag nicht zuließ , erhoben
sich die Vertreter sämtlicher deutschen Parteien in der böhmischen
Landesvertretung und verließen auf eine halbe Stunde geschlossen

den Saal . In den Räumen der Landesvertretung wurde dann von
den deutschen Mitgliedern eine improvisierte Gedächtnisfeier ab -

gehalten .

Ein Lastauto durchsEis gebrochen
Fünf Arbeiter ertrunken .

TU . Helfingfors , 5. März . Ein entsetzliche« Unglück
ereignete sich aus einem See bei Tavestehus . Ein mit 14 Arbeitern

besetztes Lastauto , das einen zugefrorenen See in voller Fahrt über «
querte , brach ein und sämtliche 13 Personen versanken in den Fluten .
Während acht Arbeiter gerettet werden konnten , find die übrigen
fünf ertrunken . Ihre Leichen konnten bisher noch nicht geborgen
werden .
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empfahl «Jen Parlamenten cor Bear¬
beitung harter Nüsse einen Nußknak«
ker , dessen Größe selbst den schwie¬
rigsten Problemen gewachsen zu sein

schien.

Lord Beaverbroolcs Feldzng :

Baldwin lenkt ein.
Der Führer der Konservativen schlag! die Einberufung einer Reichskonferenz unö eine

Volksabstimmung über die Zollbesteuerung der Nahrungsmittel vor.
H . London , 5. März . (Eig . Drahtbericht der »Badischen Press «" .)

Der Konflikt im englischen Konservativismus , der zu der Abspaltung
der Vereinigten Reichspartei Beaoerbrooks geführt hat , hat durch
eine hochbedeutsame Rede Baldwins vor dem konservativen Partei -
rat eine neue Wendung genommen . Trotzdem der frühere Premier -
minister den Namen der Reichspartei nicht ein einziges Mal er -
wähnte , trotzdem er des Reichszollvereingedankens Beaoerbrooks mit
keinem Wort gedachte , sind seine Ausführungen doch dazu angetan ,
den Abgrund zwischen sich und dem Zeitungsmagnaten nicht noch zu
verschärfen , sondern im Gegenteil eine Annäherung anzubahnen . Un -
ter diesem Gesichtspunkt kann man die Wichtigkeit der Baldwinschen
Ausführungen gar nicht hoch genug einschätzen.

Die Erklärung Beaverbrooks hat . wie wir mehrfach betonten ,
zu einer

Neugeburt des imperialistischen Gedankens in England
geführt . Auch die alle konservative Partei fühlt , um den Wählern
gegenüber nicht in Rückstand zu kommen , das Bedürfnis , den inne «
ren Zusammenhang zwischen England und dem Reich wieder in den
Vordergrund der polltischen Eampagne zu stellen . Daran hat Bald -
win keinen Zweifel gelasien . Wie Beaverbrook , verlangt er die
Verwirklichung des britischen Reichs in einer
wirtschaftlichen Einheit . Die Rettung Englands aus
seinen Wirlschaftsnöten ist gleichbedeutend mit der Fortdauer des
britischen Reiches . Schon hierin begegnen sich also Baldwins und
Beaverbrooks Gedanken , aber der Führer der konservativen Partei
geht noch einen Schritt weiter . Bislang gründete er seine Opposition
gegen den Reichszollverein Beaverbrooks auf die Tatsache , daß die
Bevorzugung englischer Waren In den ZoMarifen der Dominions ,
die Bevorzugung der Nahrungsmitteleinfu ^ r der Dominions im eng -
tischen Zolltarif zur Voraussetzung habe . Mit anderen Worten , ohne
Nahrungsmittelzcll gegen Deutschland , Amerika , Frankreich und alle
anderen Länder würde jeder Zollzusammenschluß innerhalb des bri -
tischen Reiches an der Uninteressiertheit der Do « inions scheitern .
Die . alten ' freihändlerischen Instinkte des britischen Volkes wehren sich
jedoch gegen die Besteuerung ihrer Nahrungsmittel durch Zölle .

Dies waren , wie gejagt , die bisherigen Argumentsbeweise . Jetzt
aber macht Baldwin einen neuen Vorschlag . Er setzt sich für den
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der „Die Welt Im Jahre 2000" dar¬
stellt , schoß das „Wochenendraketen ,
schiff" den Vogel ab . Besondere
Freude erregte die am Bug des Schif¬
fes angebrachte Figur der bösen
Schwiegermutter , die mit Raketen
zum Monde geschossen werden sollte.

baß «in« konservativ « Regierung wieder an » Ruder kommt ,
r die Einberufung einer Reichskonferenz ein ,

auf der alle gemeinsamen Wirtschaftsfragen besprochen werden sollen .
Wenn es hierbei zu einem Abkommen komme , wonach England für
den Zollabschluß gegen das nicht britische Ausland gewisse Vorteil «
jür seine Industrie - Einfuhr nach den Dominions erhielt « , dann stellt
Baldwin in Aussicht , .

daß das englisch« Volk selbst fich entscheid«« soll, ob ««
dir Zollbesteuerung seiner Nahrungsmittel annehm ««

will oder nicht .
Er will in diesem Fall eine besondere Volksabstimmung llb«r biefU
Frage stattfinden lassen .

Unzweifelhaft wird in diesem Programm z»m ersten Mal Set
Versuch gemacht , den Abgrund zwischen BeaveMvok und den Kon «
servativen zu überbrücken . Dementsprechend ist auch die Wirkung auf
die Vereinigte Reichspartei . Zwar erscheint es oersehlt , wenn Lort »
Rothermere in seiner Presse jetzt schon etwas voreilig verkündet .
Baldwin habe die Politik der neuen Partei angenommen . Das trifft
in diesem weiten Umfang nicht zu . Dagegen hat Baldwin durch sein
Einlenken die Spannung wesentlich gemildert .

Mit einer Schnelligkeit , die selbst für seine Anhänger über «
raschend sein muß , hat !

Lord Beaverbrook seine Sympathie für da » von Baldwin i -
niedergelegte Programm ausgesprochen .

Er hat soeben der Presse eine Erklärung überreicht , in der er den
Dank der Vereinigten Reichspartei für die offenen und geraden Wort «
des konservativen Parteiführers zum Ausdruck bringt und sie als ein «
völlig befriedigende Annahme des Erundzieles , für den der Reichs «
kreuzzug begonnen wurde , bezeichnet . Insbesondere heißt er den Vor «
schlag Baldwins willkommen , wonach eine Reichskonferenz einberufen
und Ihre Beschlüsse zuvor einer allgemeinen Volksabstimmung unter «
warfen werden sollen . Darüber hinaus sieht Beaverbrook jetzt k t l n e
Schwierigkeiten mehr , eine Verständigung mit den
Konservativen zu suchen . Er stellt in Aussicht , daß seine
eigene Bewegung gegen keinen Angehörigen der konservativen Partei
in den einzelnen Wahlkreisen austreten wird , der sich mit der Politik
Baldwins einverstanden erklärt .

Damit ist der Zweck der neuen Partei tm wesentlichen von einet

will er seine durch die neue politische Lage erforderlichen Feldzugs '
plane veröffentlichen . Lord Beaverbrooks Erklärung enthält noch den
besonders bemerkenswerten Satz : „Man kann uns nicht mebr an «
klagen , daß wir die konservative Partei aufzulösen versuchen .

" Hier «
aus geht hervor , daß er den Frieden mit Baldwin stets gesucht hat .
In der Tat tonnte man schwerlich annehmen daß der konservativ «
Zeitungsmagnat wirklich als der Totengräber der alten konservativen
Partei gelten wollte . Mit aller Deutlichkeit zeigt sich jetzt, daß sein
einziges Ziel die Wiedererweckung des imperialistischen und dam) »
auch des protektionistischen Gedankens war . Seinen Zweck , Baldwin
in dieser Hinsicht zur Aktion zu bringen , dürfte er im wesentlichen
erreicht haben . Wann immer der nächste Wahlkampf stattfinden wird ,
die Konservativen werden in ihm als Befürworter des wirtschaft¬
lichen Zusammenschlusses des Reichs austreten .

Ueußerlich erscheint jetzt Baldwin als der große Mann , der dl «
Situation gerettet hat . Die gesamte konservative Presse jubelt ihin
zu , allerdings hat auch er im Interesse der Sache einen Gang nach
Canossa tun müssen , nachdem er in den letzten Wochen von Beaverbrook
und seiner Presse nicht gerade sanft behandelt wurde . In diesem Z>^
sammenhang erscheint es richtiger , von Sieg oder Niederlage nicht ZU

sprechen , sondern die Tatsache mit Nachdruck zu vermerken , daß
der konservative Familienzwist seiner Lösung entgegen -

geführt
wurde . Der „Daily Telegraph " meint , daß die Gefahr , die die Sa ^
der alten Partei auf das ernsteste bedrohte , nunmehr behoben ist , na « '

dem Beaverbrook gegen konservative Kandidaten keine eigenen Kan
didaten mehr aufzustellen beabsichtigt . Eine Frage ist. wie der , .Da >^
Herald " mit Recht bemerkt , noch offen : Wie stellt sich Lord Rothermc ^'

zu der Entwicklung , die die Dinge genommen haben ? Die „Da : »?
Mail " läßt darüber vorläufig keinen Rückschluß zu.
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Im Zoologischen / Von
Frig MUller-Parlenkirchen.

Allerlei Volk war auf der Möve die mich aus Sumatra wieder
m die Heimat brachte , eine kleine Wlkerkarte saß am Mittagstisch .

Der stillste unter ihnen war ein kleiner Malaie . Ruka stand sein
JCame m der Liste . Er schritt unaufhörlich auf dem Schisfsdeck hinund her . Ich mag die Länge , maß die Zeit — was nicht alles tut
man , wenn man nichts zu tun hat — ..Ruka "

. sagte ich , „ wieviele
Kilometer ihr in einem Tage auf dem Schiff zurücklegt ? "

„Ich weih es nicht , ich spüre es : Soviele sicher, als ich dort —
zeigte hinter sich nach Sumatra — auch täglich abzulaufen hatte ,wenn man Ordnung haben will in seiner Herde .

"

„Abzulaufen ? Herdes '

„Ich hatte Arbeitselefanten unter mir . . . über mir "
, ver »

besserte er nach einer kleinen Pause .
einer langen Pause , traurig , indem er sich über die

« chisfswand beugte und auf dt « goldenen Buchstaben „Möve " wies :
..Das da ist das einzige Tier an Bord — seit einer ganzen Woche
mh ich nicht e i n Tier . Herr .

"

Jetzt wußte ich, was seine unrastigen Wanderungen , was sein« uchblick . zu bedeuten hatte : Er suchte Tiere .
In der zweiten Woche seufzte er : .^Keine Tiere — Hütt ' ich da »

gewußt !"

„Der Koch soll einen Affen haben "
, sagt der Kapitän .

Er sprang auf , lief in die Küche . Auch der Koch war ein Malaie .« i « schrien sich an . Der riesige Koch warf ihn hinaus : „Mein
Affe !" schrie er , „such dir selbst ein Tier , Sohn eines Hundes !" —
»Laß mich ihn streicheln , fünf Minuten nur im Tag , ich geb ' dir —

dir . . .
" Der Streit yerebbte . Der Koch ließ ihn wieder ein .

. ,
^ " ka beachtete ihn gar nicht . Fest auf den Elefanten hielt «r

seinen Blick geheftet .
„Zurück ! zurück !"
Ruka wendete sich ruhig um : ,Marum ?"

„Ich übernehme keine Verantwortung "
, rief der Wärter wichtig ,

„Mua Mua ist heute sehr gefährlich , äußerst gefährlich !"

„Ein Elefant ist nicht gefährlich — es sei denn , wir wären «»
zuerst .

"

Der große Wärter sah den kleinen Ruka verächtlich an : „Reden
Sie keenen Stuß , Männeken .

" Dann zu der Menge weiter ab , indem
er geringschätzig seinen Schädel gegen Ruka zeigte : „Dat Kroppzeug
will mich lehren , wie man umzugehen hat mit Elefanten !" Dann zu

-Irinnen wurde um den Preis gehandelt , den Preis für fünf Minu -
>en täglich Affenstreicheln . Sie wurden einig .

Aber schon nach wenig Tagen nahm Ruka seine unrastigen
Wanderungen übers Schiffsdeck wieder auf . In die Kochkabine ging
kr nicht mehr : „Es ist ja gar kein Tier . Es ist ja nicht einmal ein
Mensch. Es ist dazwischen etwas .

"

„Was ist denn zwischen Tier und Mensch , Ruka .
"

„Der Teufel .
"

Als wir uns dem ersten Hafen in Europa näherten . wurden
Hukas Mienen etwas heller . Er hatte Vertrauen zu mir gefaßt : „Ist

wahr , Herr , daß es Tiere gibr bei euch ?"

„ Genug . Nur freilich , ob es Tiere sind in deinem Sinn —"
. „Ich will nicht Tiere in meinem Sinn . Ich will Tiere im Sinn
°er Tiere .

"
Ich nahm ihn scharf ins Auge : „Was willst du in Europa ,

Nuka ?"

„Ich will nichts . Sie wollen was von mir ."

„Sie ? Sind das die Leute ? "
. „ Nein , die Tiere . Sie , die Leute haben mir geschrieben , daß die
Tiere Ruka nötig hätten — ich bekäme einen guten Lohn — mehr
< ls in Sumatra , viel mehr ."

„Aha , in einem zoologischen Garten sollst du angestellt werden ".
„Ja , so steht es in dem Brief — willst du ihn lesen ?"

. Ich las ihn . „Das kann eine gute Stelle für dich werden , Ruka ,
brauchst gar nicht mehr ins Land zu reisen , schon im nächsten

Vasen ist es .

Einer wie der andere.
von

Paul Ilg .
Als die Kellnerin das Glas Bier vor den eiligen East hinstellte ,

der an meinem Ti ch Platz nahm und mit besorgtem Blick nach der
Bahnuhr hastig zu trinken begann , sagte sie in halb verlegenen »,
halb gereiztem Ton : „Sie sind ja recht lange nicht mehr hier gewesen !

Der Herr erwiderte unverbindlich : . .Meine Zeit ist knapp . In
zwei Minuten geht mein Zug .

" Damit legte er drei Nickel auf
den Tvch . Die Kellnerin nahm sie , klimperte nervös mit ihren Miin -
zen und fragte sehr spitz : „Wünschen Sie heute kein Schinkenbrot ?"

Zufällig sah ich dem Gast in die Augen und nahm seine Be
stürzung wahr . Er fuhr mit übertriebener Munterkeit auf : „Wieso
denn ? Schau ich vielleicht wie 'n Hungerleider aus ?"

„Verzeihen Sie , ich fragte nur , weil Sie das letztemal ein
Schinkenbrot verlangten . Erinnern Sie sich nicht mehr ?" beharrte
die seltsam erregte Hebe - Jetzt wurde der fettglänzende Herr aber
dermaßen vergnügt , daß ich meine Zeitung gespannt aus der Hand
legte .

„Haha ! Glauben Sie denn , ich führe Buch über meine kuli¬
narischen Genüsse und lerne die Litanei auswendig ? Bißchen viel
verlangt , wie ?" lachte er mich herausfordernd an . Die Fröhlichkeit
war nicht von guten Eltern . Ich meckerte peinlich berührt . Der Dicke
hielt schon die Tasche in der Hand — da trat ihm das Mädchen euer -
gisch in den Weg : „Bitte sehr , Sie haben nämlich vergessen , das

weiß es , Herr , aber es ist keine feste Stellung — man will
£ ich erst auf Probe — man will erst sehen , ob und wie ich mit den
-" eren umzugehn verstehe — ist das nicht ein Unsinn . Herr ?"

„Nein , ich finde es verständlich , man kennt dich doch nicht /
„Es ist doch ein Unsinn . Wie sollte ich das machen , nicht mit den

gieren umzugehen ? Ich bin mein ganzes Leben mit den Tieren
'"»gegangen ."

„Nun , dann wird ja alles sicher gut .
"

„Nichts ist sicher. Ich sollte erst die Tiere sehen dürfen , Herr ."

»Das darfst du ja , das sollst du ja ."

«Ich meine , nicht als Angestellter — erst ganz frei — ich weiß
ob Ihr mich versteht , Herr ? "

v „Ich soll mit dir in den zoologischen Garten gehen , bevor du dich
vorstellst — du und ich Besucher , weiter nichts ?"

„Ihr versteht mich gut — Ihr seid fast ein — fast ein —"

, — ein Tier , nicht wahr , Ruka — nein habe keine Angst , ich
Ahe nicht , ich wünschte sehr , wir wären öfter Tiere , nicht nur
Renschen .

"

Die Möve hatte angelegt . Der Zoll war hinter uns . Wir traten
JJ ? die Straße . Ein Mann stand da mit Goldduchstaben auf der

' utje : „Zoologischer Garten " .
Wenn Leute aus der Zolltür in das Freie drängten , wiederholt

^ eintönig : „Niemand , der Ruka heißt ? — niemand , der Rukar vuiiuiiiy . „ yiieumiiu , vti
<e%t ? _ niemand , der —"

Ruka verbarg sich hinter seinem Rücken . Wir gewannen die. .. „ . . , . ,
^ dt . Für ihn war alles neu . Das Treiben regte ihn auf . Di «
^^ aßenbahnen , die Kraftfahrzeuge , die wimmelnden Menschen — er
/ rbarg sich immer hinter meinem Rücken . Ich nahm ihn untern

trn : , ,3>u wirst dich dran gewöhnen , Ruka ."
- »Nur wenn Tiere da sind . Sonst fahre ich zurück nach Sumatra ,^ rr , wo find die Tieres

.Mir sind unterwegs zu ihnen .
"

•j, , (4 IlUiVll III VVl» yJW » « kWil» I»»»/ » » I» • » »•»V ■* • • I
? e' te Räume verteilt . Ich erklärte es ihm . Er nickte : „Das ist gut ,
stSs ist sehr gut — Tiere ohne Raum find schlimmer als —. die

Aschen mit Raum , o , dort . Herr , dort !"
Es war ein Elefant . Ein Ausseher trieb ihn vor sich her .

jptter links und Wärter rechts halfen ihm dabei . Dorne hatte
einen riesigen vergitterten Käfig aufgemacht . Viele Besucher

°Uen sich gemessen in Entfernung .
K, Ich fragte einen Besucher : „Warum treiben sie den Elefanten in

Käfig ?"
»Der Wärter sagt , Mua Mua habe heute seinen bösen Tag .

"

> „Tiere haben keine bösep Tage , nur Müschen haben öös«
sagte Ruka rasch. Man verstand ihn nicht . Es war malaiisch .

Dem Wärter und den Treibern war ' s gelungen , das gewaltige
i ei in den Käfig zu treiben . Sie machten es mit List und Tücke.

Mne Zuckerbrot und hinten Peitsche !" rief Ruka aus , „das ist
"tt gut — nicht einmal für Menschen !"

fcr Die Käfigtüre flog ins Schloß . Durch die Gitterstäbe sah der
v efant . Ruka , der kleine Malaie , trat ruhig dicht an den Käfig .

1 Wärter kam herbeigelaufen : „ Nicht zu nahe , nicht zu nahe !"

Schinkenbrot zu bezahlen . Vor drei Wochen . Ich weiß es noch ganz
genau . Hab 's sogar ain Büfett gemeldet : ..Der kleine dicke Herr
mit der Segeltuchtasche . . ." Fragen Sie die Büfettdame !"

Eine peinliche Situation . Es sah ganz nach einer geharnischten
Kriegserklärung aus . Und richtig — der „kleine dicke Herr mit der
Segeltuchtasche " wurde augenblicklich ein wahrer Berserker . Mit
dröhnender Stimme stellte er rasch nacheinander einige verfängliche
Fragen . Ob das unverschämte Frauenzimmer glaube , einen dummen
Jungen vor sich zu haben ? Warum sie nicht lieber behaupte , er sei ihr
mit einem Champagnerfrühstück durchgegangen ? Noch unter der
Tür entbot er ihr statt der verlangten Nachzahlung : Ob sie wohl
wW .

^
was sie ihm könnte , wenn sein Zug nicht in zwei Minuten

Das sonst so resolute Mädchen sah sich von mißtrauischen Blickeit
durchbohrt und beteuerte heulend , der gemeine Kerl wisse ganz ge-
nau , daß sie im Rechte sei . Sehr zur Unzeit regte sich in mir der ge-
wiegte Psychologe . „Sehn Sie , Fräulein , so kann man materiell
durchaus im Rechte sein und gleichwohl schlecht abschneiden . Sie
hätten den Mann besser scherzhaft liebenswürdig an sein Versehen
mahnen sollen : dann wären Sie jetzt fein raus . Warum auch immer
gleich das Schlimmste vermuten ? "

Meine Weisheit fiel auf steinigen Boden .
„Sie würden bald anders reden , wenn Sie hier bedienen muß -

ten ! entgegnete die Geprellte bitter . „Hier ist' s ja so bequem ,
durchzubrennen . Immer sährt doch gleich der Zug . Alle Zechpreller
beginnen in Bahnhofswirtschaften !" „Na schön . Hitte zahlen . Ein
Helles und dito Schinkenbrot !" sagte ich gekränkt .

Das Mädchen sah mich eine Sekunde durchdringend an , dann
verzog sie den Mund zu grausamer Verachtung : „Ach . . und die
Zigarre ? Die soll ich wohl auch aus meiner Tasche berappen ? "

Der Hieb saß . Im Eifer des Gefechts hatte ich wahrhastig die
Zigarre vergessen . Lieber Himmel , es wird halt immer wieder
Kriege geben !

Ruka wieder : Wissense ooch , daß det Tier dadrinnen Sie mit einem
Tritt zu Brei zerquetschen könnte ? "

^Marum sollte es ? Elefanten haben keine Feinde . Es sind die
einzigen Tiere , welch« keine Feind « haben . Wer keine Feinde hat ,
muß gut werden — das müssen doch Sie auch verstehen ? "

„Ich verstehe bloß , daß — er wendete sich wieder ans Publikum
— daß det 'n Schwachkopf is !" Das Publikum grinste .

„Ich will es Ihnen sagen , was Sie müssen"
, sagte der kleine

Malaie ruhig , „es ist kein Geheimnis : Behandeln Sie den Elefanten
ebenso , wie er Sie auch behandelt , das ist alles .

"

„Scheren Sie sich zum Teufel !"

Ich winkte Ruka zurück. Cr ging nicht zurück, er lächelte mir
reundlich zu . Dann schaute er den Elefanten wieder fest an . hob den
!lrm halbhoch , als grüße er den Riesen drinnen , und pendelte leis
und langsam mit dem Kopf .

„Sie sollen da fortgehen , Hörense !"
Er ging nicht fort . Er nahm aus seiner Tasche ein Stück Zucker,

streckte weit den Arm durch Gitter und summte merkwürdig .
„Verrickt , total oerrickt — nu , mir kann 's gleich sein , wenn er

ihm den Arm ausreißt !"
Der Elefant riß ihm keinen Arm aus . Er war nicht mehr auf -

geregt . Zwei stete Augenpaare sahn einander an .
Mua Mua horchte auf das sonderbare Summen aus dem Munde

des Malaien . Wie gebannt horchte er . So mag ein Kriegsgefangener

fern der Heimat horchen , wenn der Wind ihm übern Drahtverhau ein
Lied aus seiner Heimat zuträgt .

Mua Mua schwenkte seinen Rüssel gegen den Malaien .
„Nu gibt er ihm eins auf den Teetz, und wir können den Kada »

ver dann zusammenschaufeln — paßt mal uff !"
* Der Rüssel war ganz nahe . Ruka packte ihn mit zartem und Soch
festem Zugriff , bog ihn leicht nach oben und legte den Zucker darauf .
Der Elefant führte elegant das Zuckerftück in » Maul Dann legte
er vertraulich den Rüssel durch das Gitter dem Malaien auf die
Schulter . Er bettelte nicht . Der Malaie kraute den Rüssel .

,Fku hat 's geschnappt !" schrie der Wärter , riß einem Treiber die
Widerhalenstange aug der Hand und schien nicht übel Lust zu haben ,
damit auf den Malaien einzuschlagen .

„Was gibt 's hier ?" sagte eine Stimme . Es war einer von den
Inspektoren . Neben ihm stand der Direktor .

' Der Wärter fing sofort zu dienern an : „Mil ' Verlaub , Mua Mua
ist entsetzlich aufgeregt —

„Dann beruhigen Sie ihn eben "
, sagte der Inspektor gleich -nütlg

und ging mit dem Direktor langsam weiter : „Was ich noch sagen
wollte . Herr Direktor , der erwartete Malaie scheint nicht mit dem
Dampfer eingetroffen zu sein — schade , unsere Wärter sind doch zu
nervös geworden in der letzten Zeit — ja . die Zeiten eben , die poli -
tischen Umtriebe — außer Rand und Band — die Tiere spüren so
was — wir hätten einen aus der Südsee sehr gut brauchen können
und —"

Ein Brüllen unterbrach ihn . Der erboste Wärter , der leine
Wut nicht an dem zahlenden East auslassen durfte , hatte den Ele -
santen im Käfig dadurch beruhigt , daß er mit der Widerhakenst .ingc
in den Käsig schlug. Er traf den Elefanten hinterm Ohr . Die Stelle
ist empfindlich . Die Haut liegt hier auf einer offenen Knochenhöhle .

Der Malaie schlug die Stange in die Höhe . Jetzt gerade fuhr
der wütende Wärter noch erboster damit auf den Elefanten . Der
brüllte kurz , hatte blitzschnell seinen Rüssel hochgeworfen , langte
übers Gitterwerk , erreichte den stachelnden Wärter gerade noch unter
der Schulter , die vom Hineinstacheln zuckte , hob den ganzen Mann
mit einem raschen Schwünge über ? Gitter , legte ihn nicht unsanft
aus den Boden des Käfigs , hob den Fuß . wie einen Birkenstimm
und hielt ihn leicht gebogen , über den gestreckten Körper des zu
Tod erschrockenen Wärters , die Augen fest auf den summenden Ma -
laien gerichtet : Ich erwarte deinen Befehl ?

Die Leute schrien durcheinander : . .Fackeln holen ! . . . Feuer -
brände hineinwerfen ! . • . Nein , erschießen , holt Gewehre !"

Die summende Melodie des Malaien brach ab . Eine Tosen «
stille trat auf einmal ein . Niemand rührte sich , der Malaie nicht ,
der erstarrte Wärter auf dem Boden nicht , der Riesenelefantenfuß in
seiner Knickstellung , die Leute ringsum nicht , nicht einmal der her -
beigeeilte Inspektor und Direktor — alle wußten , die Entscheidung
fäflt durch eine andere Macht als unsere . Alle wußten : Wenn der
leichte Knick im Elefantenfnß sich streckte war ein Mensch zermalmt .

Da plötzlich setzte langsam wieder das Summen des Malaien
ein . Es war ein anderes Summen als das erste . Es war ein befeh »
lerisches Summen .

Schien der Eelefant nicht seinen Kopf zu neigen ? Schien er
nicht zu sagen : Ich gehorche ? Schien der Knick im

'
Riesenfuß nicht

spitzwinkliger zu werden ? Nein , er schien es nicht , er w u r d e es .
Hoch hob der Elefant den Fuß und setzte ihn neben dem

Wärter nieder .
Ein drittes Summen fetzt« ein . wieder anders als zuvor . Ge -

schmeidig war der Malaie an die Käfigiür gesprungen , hatte sie ge-
öffnet , ruhig kam Mua Mua heraus , Ruka kraute ihm die Seite ,
beide standen lächelnd — jawohl , ich kann 's beschwören , auch Mua
Mua lächelte — vor Inspektor und Direktor .

Der Malaie verneigte sich : „Ich bin Ruka — mit dem Dampfer
angekommen — darf ich meinen Dienst gleich antreten — meinen
Dienst auf Probe ?"

„Nein "
, sagte der Direktor , „nicht auf Probe — angestellt auf —

auf — auf — nicht wahr . Herr Inspektor — auf —"

„ — auf Lebenszeit "
, nickte der Inspektor .

Kumor.
Zweierlei Maßstab .

Angeklagter (zum Richter ) : „Ich bitte um eine mildere Strafe .
Die erschwerenden Umstände , von denen der Herr Staatsanwalt
gered ' t hat , waren ja gar nicht so schwer für mich Ich Hab ' schon
ganz andere Türen ausgebrochen als die morsche Kellertür ."

x Ein Heuchler .
Frau (zu ihrem von einer Reise heimkehrenden Manne ) : „Wie ?

Du hast Deinen Trauring verloren ? " — „Ja , ich magert « unter¬
wegs so ab , weil ich deine gute Pflege entbehren mußte " .

Immer gleich.
Gläubiger ( der schon oft gemahnt hat , zum Schuldner ) : . .Nun ,wie steth 's ?" — Schuldner (die Taschen umdrehend ) : „Wie stets .

Beispiel .
Lehrer : ..Wir haben gesehen , daß das Wasser dem Menschen sehr

nützlich ist, aber auch , wie bei Uebcrschwemmungen , gefährlich wer »
den kann . Wer von Euch weiß noch ein ähnliches Beispiel ?" —
Kleiner Schüler : „ Das Auto .

"

Schlagfertig .
Student (zum Schneider ) : „ Der Anzug , den Sie mir geliefert

haben , taugt nichts . Er sieht schon ganz rötlich verschossen aus .
" —

.Wahrscheinlich schämt er sich, weil er noch nicht bezahlt ist.
" —

Die richtige Diagnose .
Arzt (zur geschwätzigen Patientin ) : „Ihnen fehlt nichts , gnä¬

dige Frau . Nur etwas Ruhe .
" — „Aber Herr Doktor , sehen Sie sich

doch nur meine Zunge an .
" — „Ja , ja , gerade die ist 's , die der

Ruhe bedarf .
"

Ein Wigen/der aufinternationalenAusstellungen
Aufsehen erregte/in harten Konkurrenzen seineProl .
Bestand und immerroieder mit ersten Preisen ausge¬
zeichnet wurde — muss gut sein. Und roer ihn besitz
W

Er ist auf !
Verkauf durch : Peter Eberhardt , Karlsruhe, Amalienstr . 55/57 , Fernruf: 723/24 .
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Europameisterschaften öer Ringer .
Neue Niederlagen der deutschen Teilnehmer .

Bei den Kämpfen der Amateurr ' nger , die am Montag abend in
Stockholm ausgetragen wurden , schnitten die deutchen Vertreter
überraschend schlecht a6 . So mufite der Titelverteidiger im Schwer -
gewicht Eehring - Ludwigshafen gegen den Schweden Richt -
hoff eine Punktniederlageein st ecken . Auch der Kreu ^nacher
Müller wurde im Halbschwergewicht von dem Schweden Westes
gren nach 13,12 Minuten durch Eindrücken der Brücke auf beide
Schultern gezwungen und verlor dann in seinem nächsten Kampf
gegen K u l I i s a a r - Estland durch Schleuderwurf . Dagegen kum
der Hamburger Földeak im Weltergewicht gegen den Schweden
Bergström , den er auspunktete zu seinem zweiten Erfolg . Mit einem
Punktsieg zu Gunsten des Nürnberger Brendel endete auch dessen
Kampf in der Bantam - Eewichtsklaffe gegen Szekfü - Ungarn -

Eehrings zweite Niederlage .
In den weiteren Kämpfen um die Europameisterschaften der

Amateurringer in Stockholm erlitt der Titelverteidiger Behring
( Deutschland ) ftn Schwergewicht seine zweite Niederlage .
Der Deutsche wurde von dem Finnen Nyström nach Punkten besiegt .
Zn der gleichen Gewichtsklasse verlor der Tscheche Urban in 8 :03 Min .
durch Eindrücken der Brücke gegen den Schweden Richthoff . Einen
weiteren Erfolg hatte Finnland im Weltergewicht durch Nordling
zu verzeichnen , der den Ungarn E . Zambory knapp nach Punkten
bezwang .

Berliner Sechstagerennen .
Nach 81 Stunden — unveränderter Kampf .

In der Nacht vom Montag auf den Dienstag versuchte das
Paar van Kempen/Buschenhagen mit aller Macht , der
führenden Mannschaft Rieyer/Kroschel die Spitze streitig zu
machen . Das deutsch holländische Paar rückte zwar aus den zweiten
Platz vor , konnte aber die Deutschen nicht erreichen . Nach Auf -
Hebung der Neutralisation am Dienstag wurde das am Ende liegende
belgische Isar Charlier Duray aus dem Rennen genommen , sodatz
noch 11 Paare im Wettbewerb sind. Nach St Stunden waren um
5 Uhr nachmittags 2201,440 Kilometer gefahren und der Stand
des Rennens folgender :

1 . R ieger ^ Krofchel Kl Punkte , 1 Runde zurück : 2 . van
K e m p e n B u f ch e n H a e n 91 P . 3 . Eoo 'ens D̂eneef 79 P . 2
Runden zurück : 4. PreuffResiger 121 P . 3 Runden zurück : 5 . Eh,ner /
Tietz 111 P . 4 Runden zurück : 6. Göbel/Pijnenburg 206 P . 7 . Krüger /
Funda 163 P . 8 . Petri Hürtgen 87 P . 9 . Cyoury 'Fabre 38 P .
6 Runden zurück : 10 . MantheySchön 111 P . 7 Runden zurück:
11. Meyer/Stübecke 129 P .

Karlsruher Reitererfolg . Der Karlsruher Student der Medizin
Wolfgang Loesch hat beim Berliner akademischen Reitturnier drei
Preise — darunter den des Union - Klub — errungen .

#
Den Kombinationslauf der Holmenkoll -Rennen 1930 gewann

der Norweger V i n j a r e n g e n mit 446 Punkten vor S k a t n e s
mit 432.61 und L u n d e mit 428.08 Punkten .

Im internationalen Tennisturnier in Monte Earlo gewann die
Kölnerin Cillq A u h e m das Damen -Einzel gegen Frau Mathieu
mit 6 : 1 . 6 :4.

Süddeutschlands Kanöball -Elf gegen Berlin.
Der Handball Spielausschuh des Süddeutschen Fußball - und

Leichtaihletit -Verbandes gibt jetzt amtlich für das am 9 . März
in Darmstadt stattfindende Pokalspiel gegen Branden «
bürg nachstehende Mannschaft bekannt :

Bender
( BfR . Schwanheim )

Denzer Reuter
(Sp .Vg . Fürth ) ( Darmstadt 1898)

Delp Gebhardt Jäger
( Darmstadt 1898) ( Fürth ) (Darmstadt 1898)

Bohl Huber Fuchs Feigk Freund
( Polizei Darmstadt ) (alle SB . Darmstadt 1898)

Ersatz : Walter , Schmidt (Pol . Darmstadt ) , Hennemann (Darmstadt 98 ) .
« -

Beim Länderspiel Deutschland -Italien im Frankfurter Stadion
hat der DFB die bisher größte Einnahme erzielt , doch
liegen authentische Zahlen noch nicht vor .

Die Fußball -Weltmeisterschaft in Uruguay hatte beim Melde »
schlich am 28 . Februar keine Meldung eines euro ^ ä -
ischen Landesverbandes aufzuweisen , sodatz die Veranjtal «
tung ohne Europa ausgetragen werden wird .

Baubofer von vcroilicktct.
Der allen motorwort -intereMerten Kreisen best«« # bekannte Motorrad '

renn fairer Toni Bauhoker . der durch leine vielen und grotz >
volkstümlich wurde . ist für Met« Saison von den Zichovauer
werken (2 .18 . 1 verpslichtet worden . Er wird si

"
nationalen und internationalen Rennen beteiligen .

auhoker. der durch seine vielen und « rohen Erfolg «
aison von den Zschopauer Mo

Er wird sich an den Bedeutenden
Motoren »

( A150 )

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden ist heute

nacht meine liebe Frau , unsere gute Mutter
Schwester , Schwägerin , Tante und Kusine

Marie Waibel
geb . Rettich

im Alter von 56 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 5. März 1930.
Zirkel la . [7288

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Waibel , Domänenrat a. D.
Ludwig Waibel , Bankbeamter .
Dr . Karl Waibel , Lehramtsassessor .
Paul Waibel , cancl. phil.
Oberforstrat Karl Rettich und Frau .
Dr . med . Reinhard Haas und Frau Johanna

geb . Rettich .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu

wollen . Die Beisetzung findet am Freitag , dem 7 .
März , 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Neue Höhere Handelsschule Calw
im w 11rtt e m b « r srI ■ ehen Schwartwild / Gegründet 190t
Bekannte Prlvateehule mit Schiller- und Töchterheim.
Realschule bi » ober .*ekund»-Keife / Aufnahme vom lü . Jahr an .
Hundeiskurse für alle Altemstufea / Übüngskontor / Ausländer *
karte / Bemesterbeitinn33. April 1930 Prospekte durch Direktor / tlgel .

Danksagung .
Für die uns in so reichem

Maße bewiesene Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mut¬
ter . Schwieeermutter . Großmut¬
ter und Tante

Frau Emma Grimm «im
sagen wir hiermit unseren in¬
nigsten Dank 17312
Die trauernden Hinterbliebenen :

Emma Link , geb . Grimm ,
Rudolf Grimm und Familie ,
Karl Unk

Karlsruhe , den 5. März 19510.

Herrenfriseur
(Bubikopfschneider) ,

auf IS. März gesucht .
Georg Marti »,

Herrcnstr . 29. (BIM

Kaulm . Lehrling
mjfll . m . mittl . Steife *
zeug » ., per sofort od .
Ostern «« sucht. (7187

Möbelhaus Marx,
Marktplatz.

Lehrling
für Förderet u. chem.
Waschanstalt gesucht .

Karl TimeuS,
Marienstr . 21 . (SMOG

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir
unseren aufrichtigsten Dank
aus . 1B132

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Scholl
und Angehörige .

Karlsruhe , den 5. März 1930.

Sprechstunden -
Hilfe

Friwlein zum bassdig ,
Eintritt Gesucht, da?
auch Maschinenschreib.
kann und evtl . auch be
rett ist , ein 2jftf>ri{|«ä
Kind auszufahren ,
Ausführl , Angebot m .

Gehaltsansprüchen er -
beten unter K .H.4S8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

LMSMIII »
in allen Fragen de« Beruf », der Er¬
ziehung . der innere » Entwicklung ,
der Gesundheitspflege u körperlichen
wie auch geistigen Ertüchtigung , der
Veriunerlichung und Vergeistigung .
sowie Anleitung zur Erlangung Ton
Gesundheit . Glück und Erfolg . —
Neuer Kuraus (6 Freitage ) beginnt
in der „Neugelst Lcbenshochschule "
am kommenden Freitag . 7 . Mär*,
abends 8 % Uhr , im Hotel „Grünet
Hof " (alter Bahnhof ) . Knegsstr . 5.

Leiter : Studienrat Altendorf .
Zur Deckung der Unkosten wolle®

80 A entrichtet werden

VerfeNes

da» atrt nähen u . bü¬
geln kann, im gutes
PrivstHaui per sofort
Cm . (7198)

Bestrafst 36, III .
Tüchtige »

Alleinmädchen
»d. Aushilfe a. sof . g«f .
Mol>kestrafte 17. Z. St .

(» 121)
Gesucht fftt nachm .

sauberes , fleibigrs ,
ehrliche,

Mädchen
für Hausarbeit, vor -
Miellen iNelormbauS

Friseuse
perfekt in Lang- und
Kurzhaar , Wasserwell.,
Manikür« , sucht p. fof .
od . IS. MSrz Stellg .
Osfert. u. Nr . R»77«a
an dl« Bad . Presse.

Moiinungztsusci )

Wller.
?r , 22.

Doualasstr .
<7810)

Damen gesucht
für Propaganda eines
mol». Artikels. Feste»
Gehalt. Angebote unt.
82486 an Bad . Presse.

Lehrmädchen
für Kurz- u. Wollwa-
rcngeschäst zu sofortig.
Siirtritt gesucht .

Angeb, unl . F .H.4S6
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost

Mädchen liesucht .
da? gm kochen kann
für kleinen HauS-
halt . Zimmermädchen

Linlg« Herren
mtt gut . Gart ., tftdjt. Berk , für Gebiauibsart ,
(nicht Privat ) gesucht . Vmzustellen DonnerS -
tag , b 6., im Bahiiliosh . ReichSbof »wischen
11 wnö 1» Uhr . Ji 20.— « f. « nmeldinig bei
Herrn Staut (3il808)

wird - mm sofortigen
perfekter

intritt («ntl . 18. Mär, )

SwSWiirliellek
nicht unter 25 Jahren . Ebendaselbst perfekte

MMiUiMl
. .. . .. die selbständig zuschneiden kann und auf

vorbanden , Anaebotc Mäntel und Kostüme gut eingearbeitet , ist.
m ^engniSabschrifien, Angebote unter Angabe der bisherigen Tatig
LÖHnansprnch crbet , an keil unter Nr . S5783fl an die Bad . Presse

General Aleseld,Baden-Baden, >
Hildastrahe Ii , «'>817a) [

Äinöeroörtnetln
oder jüngeres Sftnber«
fräulein zu 2 Mädch, ,
8 u . 4 J „ 15. Mar ;
vor - u . nachm . gesucht .
Nähkenntn. erwünscht.

Vorzustellen nachm .
zwischen 3 it . 4 Uhr.
Händelstr . 5. (7285)

AltitllgsmliWen
ehrliches, gesucht ,

RoSmarinowSN),
Lessingstrabe 40, 2, St ,

Putzfrau
für Freitagnachmittag

M sucht ,Angeb. unt . Nr . F .H .
4S4 an die Bad , Pr .
fltliale Hauptpost.

Vertreter
die laufend Privat ^
kundschaft besuchen , ».
Mitnahme eines gut»
gehenden Gebrauchs-
gegenständes bei guter
Berdienstmöglichk. sos.
gesucht , Osferten unter
P2490 an Bad , Presse .

Pfälzer Weinhanv-
lung such « für Karls-
rnhe u , Umgebung
dicht Vertreter
gegen angemessene
Provifion . Angebote
unter Nr , P2L«Ä an
die Badische Presse.

LetstungSfilh. Firma
such.*- für ihre sämtlich,
Aussteuer Ar ikel di-
rekt an Private zuver-
läss , u . redegewandten
Vertreter ( in)

geg . gt . Bezahl , (sp.
Geh .) u . erb, Ofs . u.
Mö7Ra an B . Presse .

Dauernde
Arbeit ♦
vergeben wir nach all
Orten d . u. Schnell-
siriikmaschine. Fertige
Ware nehmen wir zu
hohen Löhnen dauernd
ab . Für Maschine Ml .
350 .— in bar eiforderl .
Glänzende Anerlen-
nungsschreiben. Ansra-
gen unter Nr . U4i>W
an die Badliche Presse

Kassier
oder Teilhaber
mit 500—2000 Marl
sofort gesucht . Angeb.
u , F .H .4!>4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Herr od. Dame
d. Tabakwarenbranche
bevorzugt, tägl . einiae
Std , zur Mithilfe in
Detail Geschäft gesucht .
In Frage kommt nur
selbständige, zuverläss,
Perlon mit kl, Bar -
Rautton , (Bankmäbige
Sicherstcllunq. ) Ana« ,
böte unt . Nr . F .H.444
an die Badischc Presse
Filiale HaUlptvost .

Für vornehme Reise- u . Werbe -
iätiakeit suchen mir noch einige

und

mit guter ©lutcrobe , Me rede - u .
verkehrsgewandt sind und sich eine
sichere Existenz gründen wollen.Vorzustellen mit Ausweispapieren

Donnerstag Bm . 10— 12 Uhr
Nrn . ä—5 „

Büro : Herrcnstrahe 24. II . ( N180S

finden bei der Landckundschaft best , etnges,Herren !>. Uebern . v . Be, . -Bertr . Nachweisb.lausend hob. Veidienst . Angeb . unter Ä! r.Wfi4W an die Badischc Presse .

jung . lnsiailaleur-meister
f . allgern, GaS - und Wasserinstallation , mög¬
lichst m , Kenntnissen üb . Wassciversorgungcn ,
von älterer hiesiger Firma per 1. April ge-
sucht . Ang . mit Zeugnissen unter Nr . <181
an die Batische Presse.

2 Schlosserlehrtinge
per Ostern gesucht . Angebote mit Zeugnis -
abschristen unter Nr . 7180 an d . Bad . Preise .

Junger , strebsamer
Schlosser

(3 ? I . alt ) , sucht Arb ,
gl , welch . Art . Angeb.
U. F .W,W32 -m Bad
Presse Fil , Werderpl .

Kraftfahrer
23 I . . Abstinent, led
Führerichein 1, 2 und
3b , sicherer Fahrer ,
vertraut mit allen Re-
paratureu (Mechmtk.)

sucht Stellung .
Angeb. n . Nr DS504
an die Bad . Pressc.
Gebild . eins. Fräu -
lein , Baverin . sucht
Stelle bis 15. Niürz
oder bis 1. Aviil als

Kindersräulein
oter auch als Stütze .
Gehe auch , u einzel-
nem Herrn od . Dame .
Bin mtt Hauswesen ,
sowie Nähen durchaus
erfahren . Würde mich
auch gern mit im Ge-
schüft betätigen . Bad -
Baden bevor». Schrift ! .
Angebote nebst Ge-
haltSangabe . unier

au die Bad .
!resse .

Staatlich geprüfte

KrllnkenschwM
langsähr , Tätigkeit im
Krankendienst, sucht
Stelle als Gemeinde^
schwester oder Einzeln
pflege in herrschaftlich,
Hanse. Evtl . a . i . Kr,-
HauS, Angeb. u , Nr .
O2489 an Bad . Presse

Geb., m . Fräul, . all .
Arbeit , in Haus , Gar -
ten , Geschäst geWachs.,
gute Köchin , sucht Po
steu als

Haushälterin
over Stütze

auch in bess , Wirtsch, -
Betrieb , mit ?l . Hos^ut ,
Angeb, u . Nr . D247 >̂
an di« Bad . Presse.

Fräul . sucht in eins,
sraueulosen Haushalt

Stellung .
Aug . u . Nr , FH 443
an d . Badiiche Presse,
Filiale Hauptpost.

Puhfrau
wird für Freitag oder
Samstag auf eini-ie
Stund , gesucht , FH459
Waldstr . 24, HthS. . p.

Wo steckt ein«

grmlslillms 'ksiiliiie
welche mit dem Verkauf von
konkurrenzlosen Leibbinden
vollkommen vertraut ist , Er -
solge nachweisen laun und
die hiesige

VeMMWg
bei Söchstverdienst und or-
ganisatortscher Unterstützung
übernehmen kann . Selbst -
geschriebene Angebote unter
Nr , 7308 an die Bad , Presse.

Katrfmann
30 Jahre , perfekt. Buchhalter , Ia Korrespon¬
dent . sehr gute Erscheinung , sicheres Austret .,Jahre in fühlender Posttion ,

sucht pass. Stellung , evtl . Beteiligung
mit einigen Tausend RM . Brauck« gleich ,da rasches Einarbeiten , ^ ege mehr Wert aus
gute Stelle , als lwhes st)e5alt , Aug . unt , Nr .
>»H 420 an die Bad . Presse, Fil . Hauptpost.

Textil -Fachmann
5 Jahre selbständtg auf Wäsche und Aus -
steuerartikel , gestützt auf gute Reiseersah-
rungen , j . At . Buchhalter einer grüh , Wäsche¬
sirma , sucht S 'elie als Neiscilder oder als
1. Verkäuser für obige Artikel , Angebote u.Nr . N 2488 au i-ie Badiiche Presse.

Biete meine
S Zimmer -Wohnung
m. gröh. Küche, Ber,.
u. kl . Mansarde, in
sehr gut. Stand , geg .
3 Zimmer- Wobnung.
llmzua wird vergütet.Ana, « . 8 2475 an d .
Badisch « Presse .

Zu vermieten

Umzüge •
Autoumzüqe

zuverlässig u . billig.

Rudolf Schwarz
Katserstr. III. Tel. « 14

Laden
mit 2 großen Schau¬
fenstern. 72 qm grob,
nebst Nebenraum , sos ,
zu vermieten. Ang . u ,
GKS0K an Bad , Presse.
120 qm heller , im 3.
Stock gelegener

Lagerraum
sofort zu vermieten.
Näheres : (7259)

Amalienstrake 79, II .

Auf 1. April I. d .
Humboldtstr , IV . «5t .
eine 2 Zimmerwob -
n«i»q an Wohnuuas -
berechttgte ,u vermiet ,
Ana . u , F . W . «2»
an die Badlsche Presse
Filiale Werdervlatz .
2 niöiJl. Zimmer

webst hell bel . ruih .
Werkstätte

best , au» 3 R » mn«u
als Notwohng

Au-gcrrtenft. 25, f . , II
2 Zimmer -

Woimung mit Küche ,
mSl»l„ sofort zu verm .
Erfr . » raun, Klofefrr.
Mr. 4L. Telefon SkS«.
2 schöne (55505

2 Zimmer -
Wohnunaen

mtt allem Aubehdr ,
per 1. Aprtl m ein«m
Neubau zu verirrtet«n .
Dnrlach , Btrkenftr . 22.
Schöne, sonn . 2 Äim .>~ in be "

:tl yvm . 4Bjf monatlich.
Wob » . . ..
Rüpp., v.

best,
'Paäe

1. « pril
3 . erfr u 6 250V in
der Badischen Pressc .

Gin MMN
mtt Nebenraum, Küche
U. Remise, beschlag-
nahmefrei, sofort od .
1 April »u vermiet.
W ~ ~ '

Hirfchstr . 18, Ist im
Hin^erhS . , Z. St ., eine
Mans . -Wohnung von
1 Zimm . u . Küche
u . Keller auf 1 . April
zu vermieten , (FH451)

1 3im . m . Nche
od . 2 leere Zimmer.
mit eig . Ein« . , sofort
zu t^ rmieten . (7290)

Nähere?
Kriegsstr. 160 . 2. St .

Werkstäkte
oder Lagerraum

mit el . Licht , sofort
zu vermiet«» . (FH45» >
BelforMr . 15, 2 . St ,

Zweistöckiges

Hintergebäude
als Werkstätte, Lager
räume od. Büro , zum
1, April zu vermieten ,« matieuttrafte KS. II .

Lagerraum
trock. , kühl , 154 qm ,
Vorzugs , ^ eetgiu. für
Lebensmittel , Weine,
Aufzug vorh , m . Eiir
fahrt , sof. zu vermtet,
F . Kuodel , Hirschstr̂ S

Autogarage
oder Nnterstellraum,
auch als Lager
geeignet, auf 1. März
zu vermieten . Nähe
Mühl -b , Tor , Zu ersr.

Lessiugstraße 3 , III ,
(FH251 )

Auto -Garage
zu vermieten. <7278)
Näheres : Fricdeustr . 9.
HthS ., Büro .

Herrsck)afks>
Wohnung

Ecke Hirsch und Bor -
holzslrake, 2 , Tl .. Eiu >
gang Vorholzstr. 35,
beklebend aus 7 Zim
nebst grok . Wohndiele
u , sonstig . Zubehör , ist
aus l , Juli 1930 zu
vermiete» . Näheres
nur Vorholzstr, 33. l ..
Teleson «93 , <3730)

Mod , grobe, sonnige
5 Zimmer -

Wohnungen
<EckhauS ) . je mit Bad ,
2 große B ^ lkoue . Zeu-
tralheizuig , in srcier
Lag« , Bahnhofsnähe .
auf 1 . Okt . 1!*30 zu
vermiet . Preis 2-10 M

Offerten unt . MS5i2
an di« Badisch« Vresse .
Schone, somiige
5 Zimmer -Wohnnna ,
mit Balkon , Bad u.
Zubeh . , Westeudstr,,
zu vermiet . Zu ersr.
mr . Nr . « 248J in d.
Badischen Presse.

Elegante , kleine (9)69
Pension

bietet Dauermieder u.
Durchreisenden angen.
gemüMcheS Heim.

Pension Marquier,
Beter heimerAllee 3b .
2 große (727S)
unmöbl . Zimmer

mit ie 2 Fenster noch
der Straße sehend, f .
Bürozwecke per sofort
oder später billigst zu
vermieten.
E . Schütz , Kaiierstratze
Nr . 227 . 2 Treppen ,

vsmsllöw
Reinigung !

Bestes Verfahren l Neuest *
Maschinen - Anlage ! Sehr
niedrige Preise I Hin und
zurück am gleichen Tag« '
Alle Arbeit ohne Staub und
Schmutz im Beiseln de*
Kunden ! Bei Einkauf vog
Inlett grati» !

Betten-Buchdalil
KARLSRUHE

KalsaratraB * Nr. 1«4 , bri der Hmptp *'

Möbl . an lol.
Srb . ». fof . ». v«rm.
Stefanienftr , 74̂ II .

425)

Gut « Sbl . » immer
of. ». veim . <BS8)
!lkad«miestr . «Z. III .
Gilt « Sbl ., sonn. Z„
beizb.. el. L,, Schreib -
tifch . 2 Fenst, , an v«-
rusSt . bess . Herrn a.
1. April zu vermiet.
Goethestr . 10, II ., r.

(B72)
Welfenstr. 8. 4. Stock ,in gutem Haufe ist
schön « Sil . Zimmer
». vm. Bahnhosnähe.

<» H 889)

! Gut m »« . . heizbar-
Simmer el . Ltcht .GlUUHKl W. ClU/I ,
zu vermieten . (Bl ^
Waldstr . IS, 1 Irepv«'

Möbliert«» Si « « " '
1 od . z Betten , , .
Beilchenstr . 18, II1.-^ treicher. (B 131IUI

jM
S<vdn möbl . sonn- .

? inrmer sof. , u verA-
?aß«SartenstraK SS. Ji

MSbl . Manlarde«'
»Immer zu vm . Ru >̂
purr «rstr.

Nu « « sbl . zi « * " ;
el . L .. zu AuMftZ
str. 8 , 8.

Gefthfiffsräume
in bester Lage am Rondellplaö .
sehr geeignet für AnwaltSbüro, a.
I April zu vermiete» . Zu erfr -
Kaiferstrahe 181, Laden . ( 1686)

Leer . Zimmer
zu vm. Adlerftr . 33, V.

(VI 52)
Leeres Zimmer

sofort zu vermieten.
Markgi-asenstr. <>, II ,
^ (SM 20)
Grostes leeres Zim¬

mer , neu lierger ., el.
L ., evtl . als Wohu - u.
Schlafzimmer benützb, ,
sofort ,u verm. Bis »
marckstr. 37a , va,rt.

<FH44S >
g » gutem Privat -

haus « <Weltstadt ) schön
möbl. Zimmer mit
Damvsh . . Bad und
Tel . , an bess,, solid.
Herrn zu vermieten .
Zu erfr . u . F . H . Z9K
an dte Badischc Presse.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern , Souterrain n . 1. ~-u.
(zusammen ca. 250 qm ) auf der Katscru,
zwischen Marktplab u . Kronenstr . aus '
April preiswert zu vermieten . Der Ladens
1. Etage werden auch getrennt vermietet , f.,
ei fragen Kaiferstr . 46. '

Im Baublock — Klose- , Reichs- , Schwab '
wald - und Schneblerstratze - sind

schöne qe räumige
Z- und 4 Zimmer -

Wohnungen
m . einger . Bad u . Heizung . Balkon . Bera « k<̂

Mansarde , aus 1. April und 1. Juii
ziehbar . zn vermieten . Besichtigung
von 10—12 Uhr und 2—0 Uhr .

Alles Nähere durch :

Mh . Mun . Mlestr . 42 , Ißl . 36£
0

yu gut . Hanse behagl.
möbl,, sonnwes
Mölln - u . bchW .
zu verm, Angeb. un er
ft .H .298 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost,
Gemutl . möbl. 3im . ,
el , Licht , gut heizb .,
m . Baäkon . aus 15 .
März zu verm . Got -
tcSauersti . 14 , 2 . St .
b . Holl. Witwe . <B108
Eut mW. Zimmer
sof. ,u verm ., Pr . m ,
brühst . 3».«' . 1 zwei -
tes m . Tel . u . Früh -"ti'iff 40M . (B104I
Loeckhstr , 14 . II ., r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten (F .V42!)
Ublandstr . 27, III . , r .
Gut möbl. Zimmer

mĵ 2 Beten , sosort
zu vermieten. (B127)
Waldhornstr . 25, III .

8
Klein . Lasiervlatz
zu mieten, evtl . zu
kaufen gesucht . Ange-
böte unter 82510 an
die Badische Presse.
Freundlich «

2 Zim .-Mhnung
evtl . 1 gr . Zimmer nt.
Küche von ruh . Ehe« ,
per sofort oder 15 .
März gesucht . Angeb.
unter Q2 .M4 an die
Badischc Presse.

4 — 3 Zimmer
Wohnung ^

gesuevt von höd<^ z
Beamten (Prot ^ ai-Per,, ) , auf 1, ®£ .
Soimipc , ruhioe »"V
Bad , Maus ., Süd
Weftstadt bevorZM «

Angebote mit
uu er Nr . JS75«a /
die Badiiche
Junge » Ehepaar
1 - 2 Z .- WgllHW

» V "di7
dische Presse. ^

Suche auf 1 . April oder sofort

ZweizimmsrwobnunO
_ iCjl

Bahnhofnähe . Angebote unter Nr . L- p
an die Badischc Presse. ^
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Mittwoch , den 5. März Baöifchen Presse 46. Jahrgang. Nr . 108.

Eine Anglllcksnachl .
^

Zwei BrSnde — Ein Molorrad- llnfall .
, , ® Königen (Amt Waldshut ), 5. März . Heute nacht am
in ik •" '' on^ ' ' "Ölich das Anwesen de» Zimmermanns B ö h l e r
in f "" " 1 ln ^cHcn Flammen . Trotzdem sofort einheimische Hilfe
ipff

^ " dplatz war , konnten leider weder Vieh noch Fahrnisse ge-
Sa werden. So kamen nenn Stiick Vieh nnd fünf
^

w e i n e in den Flammen nm. Auch die Hohentenger Feuerwehr
j

^
. am Brandplatz zur Stelle , als es plötzlich hieb, daß es auch in

° h e N t x n g e n brenne . Hier brannte die Merkstatt des Zimmer -
^

»nns Nordengrün nieder , ehe Hilfe zur Stelle war . Als die
St

' *etioch rcn von Hohentengen und Günzgen unterwegs nach Hohen-
t

|fn waren , fuhr der Metzger Joseph Maier mit seinem Motor -
na f einen Fcuerwehrwagen auf und wurde von der Feuerwehr -

überfahren . Er mußte schwer verletzt ins Kranken-
üa werden . Bei beiden Brandsällen vermutet man vorsiitz-°>e Brand st istung . Bshlers Schaden dürste sich aus mehr

8 30 000 Mark belaufen.

Eine mißglückte Notlandung.
Bier Stuttgarter Ballonsahrer landen im Kraben .

Dberhausen (3lmt Bruchsal) , 5 . März . Am Sonntag unternahmen
dcw

^ ^ itgarter Ballonfahrer eine Freiballonsahrt . Wegen
^ heftigen Ostwind sollte auf hiesiger Gemarkung eine Notlan -
fitfi

"
x" cr'oIßen - Bei dem mehrmaligen Versuch hierzu überschlug
der B a l l o n k o r b und die vier Insassen wurden heraus -

Ad ' f*eIen ^ einen verschlammten Graben , vom Korb zu-
°u s Motorradfahrer eilte herbei und befreite die Ballonfahrer
tj

5 ° er mißlichen Lage. Zwei der Herren mußten ärztliche Hilfe in
>pruch nehmen. Nachmittags konnten die Luftfahrer die Rückreise

der Bahn antreten .

In öer Aach ertrunken.
v Singen o. H., 5 . März . Aus der Aach wurde die Leiche
^ ledigen Dienstknechts Ackermann aus Mauenheim ( Amt
s ^ ) gelandet . Nach den Untersuchungen liegt ein Unglücks -

I l vor . Ackermann hatte einen Bekannten aus Mauenheim ge-
..

0 i 'en und mit ihm mehrere Wirtschaften besucht. Nach 3 Uhr
v̂ ^ eng machte er sich auf den Heimweg in das Gasthaus zum
et

°J?en> wo er Quartier bestellt hatte . Bei seiner Ankunft fand
£

die Tür verschlossen, weshalb er in die Stadt zurückgehen wollte
^ bej übersah er die neue Brücke und ging zu einem Wehr , dessen
, er für die Brücke hielt . In der Dunkelheit stürzte er und

Geslürzl und schwer verletzt.
|n v

"~" Ettlingen , 5 . März . Der verheiratete Jakob Holl stürzte
j0

P®1 Leopoldstraße eine Hnusstaffel herunter und verletzte sich dabei
>n daß er bewußtlos liegen blieb . Man verbrachte ihn
Wnfv? Spital , wo eine schwere Gehirnerschütterung
« n» , wurde. Der Verunglückte hatte heute früh das Bewußtsein™

nicht erlangt .
*

ÜTi Rastatt , 5 . März . (Falsch ausgewichen.) Auf der Straße
gen stürm — Bietigheim ereignete sich ein Motor »

u » faal . Ein Motorradfahrer wich einem entgegenkommenden
6 0n aus der falschen Straßenseite aus . Der Soziusfahrer wurde
den U

^ Fuhrwerk am rechten Fuße erfaßt und beide Fahrer durch
et T- '" " »fall auf die Straßenböschung geworfen. Der Soziusfahrer
ix ?«bei einen Knöchelbruch . Das Motorrad selbst wurde leicht

e Der Motorradfahrer gelangte zur Anzeige.
(Sintf Lahr ) . 5 . März . ( Unter das eigene Fuhrwerk . )

^ kiet 2ahre alte Landwirt Georg I e n n e r von Wietersheim
t
U

v ter Ifin Holzfuhrwerk , das über beide Beine hinweg-
ij,,? » . !

° °aß Jenner schwer verletzt in das Krankenhaus Lahr
j werden mußte.

'«&*»• I,cn ßen ( Amt Waldshut ) , 5. März . (Kind und Motorrad -
hi,iej verletzt . ) Ein sechs Jahre altes Kind lief in ein Motorrad
«in-» if ^d wurde schwer verletzt . Der Motorradfahrer erlitt" Schlüsselieinbruch .
^M. ,,

®e« «n (bei Tiengen ) , 5 . März . (Schwerverletzte bei einem') Der Wagen der Gebrüder Jse le von Beerau , der mit
!?ch - " ^ "en besetzt war , kam infolge Glatteises auf der Straße

» \ o <- 8,̂ " ins Schleudern . Eine Dame , sowie der Lenker des
«nbe/» ^ ^ ilten schwere Verletzungen am Kopfe, die beiden^ ' amen mit leichten Verletzungen davon.

zdcn
'

JJ$ >r oder weniger als gewässert bezeichnet werden mußte.
t in 4punlt ^er Milchpanscherei scheint nun aber der Landwirt
jUitä «, Dorchheim erreicht zu haben. Nach einwandfreier Festste !-
Stil* dieser Landwirt von feinen Kühen eine Höchstmenge
Jten R , n, 34 Liter pro Tag . Hiervon benötigt er in seinem eige-

3 bis 4 Liter , so daß er ungefähr 80 Liter Milch zur
Si Ölf . . S5e bringen konnte. Tatsächlich lieferte Sch . aber bis zu
<5 q r r

* ■Wilch pro Tag ab , so daß er 80 Liter Milch und 35 Liter
JL an den Freiburger Milchhof pro Tag verkaufte.

% t ^ ^al , 4 . März Das AZitdererunwesen in Heidelsheim
^ ^ " >erer Verhaftungen in den letzten Wochen lustig wei -

i * tt prî u : ^cn gestern von der Gendarmerie wiederum 0 Perso -
* i>t n

'
.̂ lttelt , die im Distrikt II , den Karlsruher Herren gepachtet
^hr Unwesen trieben . Sie haben einen in einer Falle gefan¬

gen « H. A mit Knüppeln ersch ' agen und dann nach Bretten an
°>en ^ '^ "^>ler verkauft. Es wäre endlich Zeit , daß diesem Un-

^ Mrch empfindliche Strafen gesteuert würde.
M '̂ .̂ bsiadt . s>. März . Erschwerter Einbruchsdiebstahl wurde in
>5ter r" aus Sonntag bei einer alten Frau in Ubstadt verübt . Die
» "de ^ '" brachen eine Mauer . 75 Mark fielen ihnen in die
i % iint »

e Gendarmerie konnte den Einbrccher in der Person eines
^ ist

° Maurers aus Ubstadt, der zur Zeit in Zeutern wohn-
. S, .', len und in das Gefängnis einliefern .

' 5- März . ( Rauferei . ) Ein junger Bursche wurde bei
•efert ~ f° Zugerichtet , daß er ins Bezirkskrankenhaus ein-" werden mußte.

<? ^
^ ^^ ftmvrd auf dem Skarkstromniask.

«5 ** fipi ,
S?cl fcIden, 5 . März . Der in badisch-Rheinfelden wohn-

} d?r Daucher kletterte auf die Starkstromleitung
^ von Degerfelden und verübte auf diese Weise Selbst -
Taucher war unheilbar erkrankt.

Das Tennenbronner Tal.
Die wirtschaftlichen Grundlagen — Leben und Treiben.

Tennenbronn , der still -versteckte Ort im Schiltachtal , im badisch-
württembergijchen Grenzland , ist mit seiner beträchtlichen Arbeiter -
jchaft auf Gedeih und Verderb mit der Industrie seiner benachdar-
ten Städte Echramberg und St . Georgen verbunden . Jahr für Jahr
sind es mehr ultenjchen , die in den Fabriken der beiden Städte ar »
beiten und hier Verdienst und Brot finden . Leider ist die Lage der
Uhrenindustrie , wie sie in verschiedenen Berichten geschildert wurde,
unbefriedigend und gibt zu weitesten Besorgnissen Anlaß . Ein Ort
wie Tennenbronn , der leine eigene Industrie hat , wenn man von
einigen tlemeren unbedeutenden Beirieben absieht , 4>t in seiner
ganzen Entwicklung unb Strultur mit diejem Industriezweig ver-
Kunden , hat sich darauf eingestellt und verspürt Rückschläge in erster
Linie am eigenen Körper . Autolinien sind eingerichtet, eine Anzahl
von Fahrzeugen bringt die Arbeiterschar alltäglich auf ihre Arbeits -
stellen , ein Rückgang der Arbeiismögllchteiten brächte auch diesen
Einrichtungen schweren Schaden. Auf jeden Fall haben die letzten
Monate ein Steigen der Arbeiislosenziffern mit sich gebracht. Neben
einer zahlreichen Arbeiterschaft hat Tennenbronn ein großes land -
wirtschaftliches Umland , weit auseinanderliegende Höfe und Zinken,
die sich wie ein breiter Ring von Feld und Wald um das Dorf
legen. In Seitentälern liegen , versteckt und verborgen , mächtige
Hose , oft mehrere nebeneinander , die nicht selten früher einmal zu-
sammengehört haben . Da ist beispielsweise der „Obere und
Untere Falkenhof"

, zwei Höfe , die räumlich nicht weit auseinander -
liegen und früher in einer Hand vereinigt waren . Eine reiche An-
zahl solcher Zinken hat Tennenbronn , nicht selten stehen eine Anzahl
von Höfen und Häusern beieinander und bilden für sich einen klei-
nen eigenen Ortsteil . Und ist in ihrer Mitte noch eine Wirischaft,
wie es zum Beispiel „am Bach "

, „am Schützen " und „auf der Ecke "
der Fall ist, dann ist die Siedlung eine kleine W ' lt für sich und
lebt in vielen Dingen ihr eigenes Leben. Diese »Wald - und Holz-
Höfe " find heute ihrer Besitzerin , der Evangelischen Stiftungsoerwal -
tung , wertvolle Objekte, die ein Vermögen darstellen, das wohl
kaum einer Schwankung unterworfen sein dürste.

Seit einiger Zeit ist Tennenbronn , das im Sommer ein gerne
und viel besuchter Kur - und Fremdenort ist, im Besitz einer Wasser -
leitung , die unter Aufwendung nicht geringer Mittel erbaut wurde .
Verbunden mit der Feuerwehrherbstprobe im Vorjahre fand eine
kleine Feier statt , bei der die neue Anlage entspreck>end gewürdigt
und anerkannt wurde . Bei dieser Gelegenheit tauchte wiederum eine
lustige Geschichte aus alte : Zeit auf , aus der Zeit des großen Bran -
des. der den größten Teil des Dorfes einäscherte. Nach der Wieder-
Herstellung wurde eine Feuerwehr gegründet , die heute schlagfertig
und tadellos funktioniert und schon viel Segensreiches geleistet hat .
Damals wollte man der jungen Feuerwehr Helme beschaffen , und
als in einer Zeitung „Helme" ausgeschrieben waren , wurden solche
flugs bestellt . Wie staunten aber die biederen Leute , als statt der
bestellten Feuerwehrhelme Säcke voll ..Helme" ( Spreu ) ankamen.
Das Ereignis wurde damals lange belacht .

Tennenbronn hat eine Reihe tadelloser Schuleinrichtungen , die
in den Jahren ihres Bestehens segensreich wirkten und voll ihrer

Aufgaben gerecht wurden . Manche Kinder haben in dieser zerstreu-
ten Schwarzwaldgemeinde einen recht weiten Schulweg, bis zu e »ner
Stunde und darüber hinaus . Unverständlich muß es allerdings
scheinen in der Zeit des Sparens und der Geldknappheit, daß eine
Gemeinde von etwas über zweitaujend Seelen sich den Luxus
zweier konfessionell getremiter Schulen erlauben kann, deren Schul-
Häuser rund 200 Meier auseinander stehen . Bei einer vernünftigen
Zusammenlegung ließe sich manches Geld sparen. Vielleicht bringt
auch hier die Zeit der geldlichen Rationalisierung « ine gesunde Ver-
einigung .

In Tennenbronn , besonders auch im Bauerntum , berühren sich
altes und neues in klarster Ausprägung . Alte und verwitterte
Bauernhöfe , die schon Jahrhunderte überstanden haben , sind mäch-
tige Zeugen alten Bauerngeschehens. Daneben findet sich der und
jener Hof, der nach dem neuesten Zuschnitt erbaut wurde , in dem sich
alle neuen Errungenschaften der der Larsdwirtjchaft nützenden Tech-
nik finden . Sogar das Herrenhaus fehlt nicht . Und in einem in
der letzten Zeit erbauten Hof findet sich sogar Dampfheizung , die
— dem Holzreichtum dieser Gegend zum Trotz — die Heizung des
Hofes auf eine neue Grundlage stellt.

In vielen Dingen ist Tennenbronn eine sehr fortschrittliche Ge-
meinde und paßt sich dem an , was als Voraussetzung für einen som»
merlichen Fremdenort notwendig ist. Wenn auch — wie oben schon
erwähnt — Tennenbronns Industrie noch nicht sonderlich groß ist .
so sind doch einige Kleinbetriebe da , die eine Anzahl von Arbeitern
beschäftigen . Eine seit einigen Iahren bestehende Kleinfabrik für
Ledertaichen und -beute! zeigt ein gutes Vorwärtskommen und führt
einen Teil ihrer Fabrikate ins Ausland atis . Weiin der allgemeine Ge-
schäftsgang kein besonders reger ist, so liegt dies an den ungünstigen
Mirtschaftsverhältnissen , die ihre Kreise in alle Gegenden schlagen .
Dafür sind die Tennenbronner die Nachkommen jener alten Uhr -
macher und Uhrenhäiidler , die dereinst unternehmungslustig und
tatenfroh ihre Uhrenkrüzen aus den Rücken nahmen und in die weite
Welt hinaus , ins Uhrenland , zogen , uin hier ihre Erzeugnisse ab -
zusetzen. Und so zäh , wie die Väter und Vorfahren das Schicksal
meisterten, stehen auch die Heutigen im Dienste der Arbeit und des
Alltags , schaffen und werken , hämmern und feilen und hobeln,
führen den Pflug und schwingen die Axt.

Dafür seiern .sie auch ihren Sonnlag auf - ihre eigene Art . Die
„Almet "

, das ursprünglich wohl erste und einzige Dorfwirtshaus ,
ist am Sonntag nach der Frühmeise der Treffpunkt aller trunksesten
Bewohner der Seitentäler und Halden. Hier trifft man sich und
hat sich oft bis spät in die Nacht hinein vieles zu erzählen . So ist
das Dorfgeschehen auf seine eigene, charakteristische Art ' oorgezeich -
net . Wenn irgendwo Bürger und Bauern in engem Verwandtsein »
Mit und für einani ^ r leben, ' wenn irgendwo das Bauerntum
noch seine eigenen allen Wege Keht und doch eine lebensvolle Ver« '
bindung mit dem anderen Elemeiit hat . mit Handwerk und Geschäft,«»»
rundweg gesagt mit dem „Dorf " und den . Dörflern "

, dann ist es
in Tennenbronn , im Tal des „T » nnenbrunnens "

, das einzig
schön ist

Badische Kommunalsragen.
Freiburger Rechenschaftsbericht 1928/29.

Freiburg i. Br ., 5 . März . Der Stadtrat Frei bürg
legt dem Bürgerausschuß für das Rechnungsjahr 1928 nunmehr sei -
nen Rechenschaftsbericht vor, aus dem sich ergibt , daß die
Einnahmen mit rund 14,9 Mill . die Ausgaben mit rund 14,4 Mill .
um rund 0,5 Mill . übersteigen. Der nach dem Voranschlag vorge-
sehene zusätzliche Betrag von 500 000 RM . aus Wirtschaftsüberschüs-
sen früherer Jahre brauchte somit nicht in Angriff genommen wer¬
den . Aus den einzelnen Nachweisungen geht u . a . hervor , daß vom
Reichs minister des Innern zu Gunsten der alemannischen
Woche ein Zuschuß von 12 000 RM . geleistet wurde , und daß weiter
der Posten Steuern rund 400 000 RM . mehr als veranschlagt, er-
brachte. — Es stiegen die Umlage um rund 270 000 RM . , die Reichs-
steuerüberweisungen vom Einkommen und Umsatz um 18S 000 RM ,
die Vergnügungssteuer um 13 000 RM . , die Gemeindebiersteuer um
18000 RM , während die Wertzuwachssteuer eine Min -
vereinnahme von 42000 RM . brachte und eberrso bei den
Grundbuchgebühren sich eine Mindereinnahme von 25 000 RM . er-
gab was auf die schlechte Lage am Grundstücksmarkt zurückzuführen
ist. Beim Liegenschastsbesitz betrug die Mindereinnahme rund 108 000
RM , weil im Stadtwald wegen der Bestimmungen des neuen Forst-
einrichlungswerkes statt der voranschlagsmäßigen Hiebmenge von
rund 30 000 Festmetern nur rund 25 000 Festmeter zum Schlage
kamen und die Holz ^Erlöse einen Rückgang erfuhren . Die Mehraus -' andWissenIchast von rund 114 000
RM . ist in der Hauptsache dadurch entstanden , daß der vorgesehene
Zuschuß an das Stadttheater nicht ausreichte , da die vor-
anschlagsmäßigen Einnahmen nicht erzielt wurden und erhöhte Aus -
gaben unvermeidlich waren . Das Stadttheater erforderte für die
Spielzeit 1928 '29 anstelle des vorgesehenen Zuschusses von 507 000
RM . einen Zuschuß von 070 000 RM . Selbstverständlich haben sich
auch die Kosten für die Fürsorge gegenüber dem Voranschlag
vergrößert . An außerordentlichen Krediten wurden insgesamt ver -
ausgabt 4,0 Mill . RM . Die Vermögensnachweisung weist am Ende
des Rechnungslahres 1928 ein Reinvermögen von rund 52 Mill .
RM . aus , wobei zu bemerken ist, daß die Gebäude nur mit 75 Proz .,
der Gebäudeversicherungsanschläge und die Grundstücke nur mit 00
Prozent der badischen Grundsteuerwerte bewertet sind . Steuerfreie
Grundstücke (Anlagen , Friedhöfe usw .) sind außer Betracht gelassen .
Der gesamte Liegenschastsbesitz der Stadt stellt sich auf rund 5000
Hektar/ wozu noch 22 Hektar Miteigentum kmnmen . Das Gesamt-
flächenmaß der Gemarkung Freiburg betrug rund 0377 Hektar. Hier¬
an ist beteiligt : 1 . der Besitz der Stadt <0 Stadtwald mit 49 Proz . ;

vaten , Körperschaften des öffentlichen und Privatrechts 30,0S Proz .

r . Eschelbroim , 4. März . Die Spar - und Darlehenskasse hielt
am Sonntag ihre Generalversammlung ab, die zugleich als Feier
des 50jährigen Bestehens galt . Die Bericht« zeigten einen guten
Stand und konnte dem Vorstand Entlastung erteilt werden. Der er-
zielte Reingewinn wurde dem Reservefonds überwiesen Die aus -
scheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder
gewählt . Oberreoijor Hofmann vom Verbände bad. landw . Genos -

senschaften Karlsruhe sprach anschließend an die Tagesordnung über
die Bedeutung und den Wert der ländlichen Genossenschaften und
konnte er einer Reihe verdienter Vorstands - und Aufsichtsratsmit -
glieder für langjährige Tätigteil im Berew mit Ehrendiplomei ;
auszeichnen.

ii . Meckesjeim, 4. März . ( Schwcmezählung.) Die vom Reihs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft angeordnete Schweine -
Zählung am 1 . März hatte hier folgendes Ergebnis : Ferkel 75
<1929 : 70) , Läufer 310 ( 211 ) Zuchteber 3 (2) . Zuchtsauen 39 (35) ;
davon 18 trächtige, andere Schweine 70 , zusammen 497 (435) und
21 Hausschlachtungen.

) ( Wiesloch, 5. März . (Förderung
Gemeinderat beschloß, für das Rechnungsjahr 1930/31 für 10

des Wohnungsbaues .) Der

Neubauwohnungen nach den geltenden Richtlinien einen Zinszu -
jchuß von 2,5 Prozent zu gewähren .

r . Bad Rappenau , 5. März . (Kur - and Verkehrsverein .) Auf der

Kur- und Badeort zu stärken und zu heben sei. Wie der Tätig -
keitsbericht, den Eisenbahninspektor Schmid erstattete , erkennen
ließ

'
, war man schon im vergangenen Jahre erfolgreich um eine

Steigerung der Besucherzahl bemüht . Bei den Wahlen wurde die
umsichtige Vorstandschast wiedergewählt . Im Namen der Gemeinde
stattete Bürgermeister H o f m a n n dem Verein den Dan? ab.

Neckargerach , 4 . März . sVom Hackwald zu Hochwald .) Die seitens
des Forstamtes und des Bezirksamts geplante Ueberführung des
rund 210 Hektar großen Hochwaldes (Niederwaldes ) in Hochwald
wurde in einer ersten Bürgerversammlung abgelehnt , bei einer
zweiten Abstimmung aber genehmigt . Es stimmten 222 Stimm -
berechtigte für , 7 gegen den Plan . Der Umwandlungsplan des Forst-
amtes , der der Gemeinde keine finanzielle Lasten bringt , wird nun -
mehr verwirklicht.

: : Böhrenbach ( Schwarzwald) , 5. März . (Voranschlag 1929 an¬
genommen. ) Der Voranschlag 1929/30 wurde in der letzten Burger -
ausschußsitzung mit 30 gegen 11 Stimmen angenommen . Der
Voranschlag 1930/31 soll in Kürze dem Bürgerausschuß zur Beratung
zugeleitet werden.

II . Villingen , 3. März . (Städtische Sparkasse.) Um der
Landbevölkerung den Verkehr mit der Städtischen Sparkasse zu
erleichtern , wurden vom Aufsichtsrat Annahmestellen in Klengen,
Niedereichach . Münchweiler, Bad Dürrheim , Dauchingen und
Königsfeld genehmigt. Alle Annahmestellen konnten die Vermitte -
lungstätigkeit aufnehmen bis auf Königsfeld. Nachdem die Depo-
sitenkafse der Deutschen Brüderunität in Königsfeld auf die
Städtische Sparkasse übertragen wurde, hat der bisherige .̂Verwalter
H . G o r m ß e n die Tätigkeit für die Städtische Sparkasse mit
Monatsbeginn aufgenommen.

+ Konstanz. 3 . März . (Ausbaggernaa des Staader Fährehafens . )
Im vergangenen Jahre sind am Fährschiff im Hafen Staad mehr-
mals Propellerflügel abgebrochen, weil die Propeller bei niedrigem
Wasserstand auf G r u .n d gestoßen sind . Es wurde festgestellt ,
daß diese Propellerbrüche fast alle an der gleichen Stelle sich ereig-
net haben . Um derartige Schäden in Zukunft zu verhüten , soll als -
bald während des niedrigen Wasserstandes der Staader Fährehafen
an der betreffenden Stelle weiter ausgebaggert werden.
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Nachrichten aus dem Lanoe.
t>. Buchen , 4 . März . «Kleine Chronik .) Der Heimattag an -

läßlich des 100jährigen Bestehens des S ch ii tz e n m a r k t es , des be¬
kannten Odenwälder Volkssestes , wurde endgültig auf Sonntag , den
22 . Juni , festgelegt . Die Genehmigung zu dem drei Tage dauernden
Markt erhielt die Schützenge

'
ellschaft Buchen , die bereits 1322 ihr

hundertjähriges Bestehen feiern konnte . — Die hiesige Städtische
Sparkasse , die seit ISIS im unteren Stockwerk des früheren
Gasthauses „ Zum Pflug " untergebracht war , wo die Raumvcrhält -
nisse längst nicht mehr den heutigen Anforderungen entsprechen ,
konnte dieser Tage ihr neues Geschäftshaus in der Abt Bessel -Strahe
beziehen . Das Gebäude wurde vom Kreis Mosbach , der es als
Lehrer -Wohngebäude erstellt hatte , erworben .

r. Friesenheim bei Lahr , 5. März . (Fahnenweih « des Turn -
veretns .j Der im Jahre 1SVi> von Oberlehrer Schwörer gegründete ,
nach dem Kriege wieder rasch aufgeblühte Turnverein trifft Vorbe «
reitungen zu seiner Fahnenweihe am 9 . Juni . — Der Ge¬
meinderat hat als Zeichen , dah er die Bestrebungen des Vereins
unterstützt , eine neue Straße „Iahnstcaße " benannt .

=3 Freiburg i. Br ., 5 . März . lGlück beim Lottcriespiel .) Der
seit längerer Zeit arbeitslose Schlosser Ackermann aus D iet -
tirchen bei Limburg a . d . L. gewann bei der Breslauer Wohl -
fahrtZlotterie 25 000 RM . Aus Not hatte A . vor längerer Zeit
seinen Haushalt auflösen müssen . Während er bei seinem Schwager
in Haulach Unterkunft fand , wohnte seine Frau bei ihrer Mutter
in Freiburg i . Br .

Fridolinsfesl in Sackingen.
. Y Säckingen , 5. März . Das Fest des heiligen Fridolin

wird nach dem Aschermittwoch am 0 . März , begangen . Fridolin lebte
ungefähr 500 Jahre n . Chr . in Irland . Dort zcg er umher , um
das Christentum zu verbreiten und zu beleben , verteilte später sein
ganzes Vermögen und ging nach Frankreich , wo er in Poitiers Abt
des Klosters des heiligen Hilarius wurde . Die letzten Jahre seines
Lebens wirkte er in A l e m a n n i e n „ im heutigen , Baden und
Württemberg und führte im Schwabenland das Christentum ein .
Das übliche Fridolins fest in Säckingen findet dieses Jahr
unter Anwesenheit des Bischofs Dr . Robertus Burkler von St .
Gallen statt . Die Festrede wird Universitätsprcfessor Dr . Bilz -
Freiburg halten . In der Prozession wird auch der Sarg des hl .
Fridolin mit den in Silber eingefaßten Gebeinen durch die
Stadt getragen .

Gerichkszeitung .
Fahrlässige Tötung durch einen Motorradfahrer ,

je . Rippoidsau , 3 . März . Die Strafkammer des Landgerichts
Offenburg unter Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr . Kurz -
mann hatte jetzt dos letzte Wort in einer Berusungssache des
Maschinenmeisters F . U . aus Rippoidsau , der wegen fahrlässiger
Tötung in erster Instanz zu zwei Atonalen Gefängnis verurteilt
worden war . Die von ihm eingelegte Berufung wurde kosten-
pflichtig verworfen . Der Tatbestand ist folgender : F . U . fuhr am
8. September 1929, vormittags gegen 8 Uhr , an einer übersichtlichen ,
scharf« » Kurve unmittelbar hinter dem Ostende der Gutachbrücke ,
bei Gutachturm , mit einem von dem Gärtner Knapp entliehenen
Motorrade , in der Richtung von Hausach nach Gutach . Er fuhr so
rasch, daß er in der Biegung in seiner Fahrtrichtung an den linkeil
Straßenrand geriet und den dort gehenden Landwirt und Bahn -
arbekter Johann Georg Storz so mit dem Rade anstieß , daß dieser
einen Knochenbruch am linken Oberschenkel erlitt , an dessen Folgen
Slorz am g . September 1929 verstarb.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Versetzt in alctrftct Macnschaft : Die Professoren Wilhelm Wein -

aartner vom (iinmitafiitm Tauberbischosöheim an das Gymnasium
Baden -Baden . Srnkt W a h l e r t von der Helmholp - Oberrealschulc Shirt ? »
ruhe nn das Realgiimnasiunt in Ettling » . Franz Stolz vom Real -
avinnasium Ettlingen an die Helmholt ' - ^ berrcalsckule Karlsruhe . Fflix
:Vt ii l l e r von der Lberrealschule Sinsheim an die Selmbolh -Oberreal -
schule Karlsruhe . Tr . Emil Schlageler vom Realgymnasium Ctten -
heim an die Helniholi ' - Lberrcalschule Karlsruhe . Samuel S ch l e s i n -
« er von der Realschule Evvingen an die Kant - Lberrealsckule Karlsruhe ,
Karl L a m b von der Gewerbeschule I Mannheim an die Tulla - Lberreal -
schule Mannheim . _Ernannt 3u Vrosessoren : Die Lehramtsastessoren : AlwnS Schier
am Gymnasium Tauberbischossheim , Alfred F u lh s am Realgmnnasium
lZttenbeim , Theodor Grtetzbaber an der 57berrealschule Sinsheim .
Wtlhelmine S e i I e r an der Oberrealschnle Rastatt , Dr . Otto B i e b l e r
an der Obertcalschulc Schwetzingen , Georg Schmiedel an der Real -
schule Tribeig .

Zur Ruhe aekeht : Hauvtlehrer Joseph Göppert in Karlsruhe DiS
zur Wiederherstellung der Gesundheit.

Kraft Gesetzes «ritt in den dauernde » Ruhestand : OberrecknungSrat
Adolf Bossert bei der Universitätskasse Heidelberg aus l . Mai 1Ö8Q
Hauptlehrer Ludwig Gamet in Mannheim aus 1. Juni 1930, Professor
Kran , Heilig an der Neuburg -Oberrealschule in Freiburg i . Br . aus !
I . Juni 1980. Handarbeitöhauvtlehrerin Marie Krämer in Mebktrch
auf 1. Juni 1930, Hauptlehrer Julius Straub in Radolfzell . Amt |
Konstanz . auf 1. Juni 1930.

Aus den Nachbarländern.
— Schwenningen a . N. , 3 . März . ( Aufgeschobenes Mufikfeft.)

Im Juli ds . Js . hätte hier ein großes NiMtsest des Buntes süd«
westdeutscher Musitvereine , der über 600 Kapellen als Mitglieder
zählt , stattfinden sollen . Angesichts der niederbückenden wirtschaft¬
lichen Verhältnisse hat der festgebende Verein , die S ! adtmufik
Schwenningen , beschlossen, dos Fest in diesem Jahr nicht abzuhalten
und auf eine bessere spätere Zeit zu ver schieben

Fortdauer der bestehenden Witterung.
Di « mit der Hochdruckwelle nach Europa beförderte Warm »

l u f t ist inzwischen bis zum Osten Deutschlands vorgedrungen , wo
starker Druckfall eingesetzt hat . Die allgemeine Druckverteilung mit
dem westlich von uns liegenden Hochdruckkern ist unverändert ge»
blieben . Sie ermöglicht nunmehr einen neuen Vorstoß polarer Luft
über Skandinavien , da tiefer Druck den Nordosten Europas überdeckt.
Unser Gebiet wird vorderhand im Bereiche der milden West »
luft bleiben , die uns heute leichte Bewölkung gebracht hat . Nie »
verschlage sind jedoch wegen des noch relativ hohen Druckes vor «
erst nicht zu erwarten .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 6. März ISZV : Keine
wesentliche Aenderung .

Wetternachrichtendi -nst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
in

Niveau

Tem .
Vfrirfiir

C °
QJtftrHr

Wärme

Wertkeim
Söniqftnhl
Karlsruhe
Baden-Baden
Villingen
Bad ? »'?rkeim
? t . Blasien
Badenweiler
^ eldberg^

773 5"773 6
774 0 e/ 76 .4 1
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644 .9

2
4
6
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- 0
1

- 1
6
1
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1
4
6
3

- 1
- 2
- 1

4
1 27

halb btDeC

wolkta
Wtbel

bald bttttl

Sc
'
itct

wolkig
Rcbel

Wasserstand des Rhein ».
Ma ^au . 5 . März , morgens 6 Uhr : 810 Ztm . . gest . 7 Ztm .
Mannheim . 5 März , morgens 6 Uhr : 174 3tm . . gef . 1 Ztm

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer sich frifch nnd gesund erhalten will , nehme wöchentlich ein - SiS

zweimal vor dem F-rühstück ein Glas natürliches „ Franz -Josef ' -Bitter «
wasser .

frisch von dcrSee
tn schwerner Etsvaaung

Kabllau
und

Schellfische
48

o .

Pfd .tm
Ganz .

r lft. im
♦• I yiitfchn 52

Kablmu - Mt
Brat -SAllMeund
frtslbgew. Etoikfifche

Marinaden
tn bekannt guter OualltSt !

ins
u . Rollmöpse 1'; J wu
f. vtk .Mtlchfauce ■

Aiikiirsmsleimmg.
SamStag . den «. März Ji>30 . vormittags

fiedluna , Saltcftelle Strabenbahnltnie 2 Rtch »
tuiin Daxlanden , gegen bare Zahlung im
Auftrage ies Konknrsvermalters

ca . SU 00Q Ku » listeine «Zement ».

Gleisanlchlnk zum Abtransport vorbanden .
Sarlsrnh «. den S. März 1980. „ (7311)

Wtedemann . Gerichtsvollzieher .

Uleinmarkt Offen&uro
Dienstag , den 11 . März 1930
mittags von 12 —3 Uhr im Saalbau
zu den drei ^ Königen . Auf den Markt
kommen "Weine aus
Acher - und Biihler - Gegen
serktuhl und dem BreiS „
esienten werd -en hiermit zum — ,—
des Marktes fieundlichst eingeladen .
tN 1788 ) Der Oberbürgermeister

der Ortenau ,
„ >ö , dem Siai '
lreisgan . ^ ! nt

^
-

Oelegenl ^ eit zum

HElnkaufl
$üc £cuxachswe

Elsen» sKsfensn _ _
zusamrat'nleRbar mit Spiral- ociedermatratze IV . £ D

Elsenbeftstellen _ _
weitt l^cki rt . Stahl;ederma- 9f | ca
tratze 90/i90cm , £ . l9 . dU

EisenDcttsteUen

IM Jtiudec
Ktnderbettsteiien
weili lack., 70/140 18 .- 60/120 .75

weitt lackiert. 33mm Kohr , mit 9 ^1 7p
Messinsverzicrung , W/190 cm £ U . ( 3

Eisenbettsteilen
weiß lackiert, J3mm Kohr , m. « O mm*
Kopf - und Fußbrett . 36.- Wmmm
Elsenbettsteilen _ _
schwarzlackiert, 33 mm Rohr , *9 ( 9 mm
mit Futibrett VVa

messingdetistesien
mit,Zugieüermatratze , 33 mm
Roür 75 -
Ben-Chaiselongues

1U6.-

Chaiseiongues
Werkstattaroeit 38 .-

67 -
80 -
31 -

Kindertsenstenen
weiß lackiert , aoklappbar, 99 > •

70/140 cm 32.. 25.- fcfc .00

Klnderbettsiellen
weiü lack., mit reich. Mess.- OK _
Verzierung 70/140 cm * <Ui

Backfischbeitstciien 17 . .
weiß lackiert . . . 70/150 cm I " <vv

Klnder-Rolltietten iq
in blau, fraise, grün und weiß sü .DU

Kindsr -Roiitietten nn _n
mit Kopf - u . FuBbr . ,wB .u . tarb . ■ >*» ■011

Kdider-Hoizüetten ,natur lack. , 70/140 17 .75 65/110 IU . 50

20 .50Kinder-ßolzbetten
abklappbar 26.50

BismarcHhg .u . Rollmöpse
in klarer Sauce

Brat- und Gelee - Heringe
Kronsardinen
1 Liter -
Dose »
Sämtliche Marinaden werten

auch offen verkauft !

öttiWsM '/. Pfd 25 -i

Geleelie'. iliil «ort 204

In unserem

^isch=Spezudq £sdiä (t I

Holländische

SlkekWe uno HaDlias
Mllen . Ho(3ungen
Frischer Zander

Pf » . 20

Pf ». 20

Slverle «iiWeMe
SelnnElnaöEö

Junge Duhnen unö
SWevljlüiiier

a « » eiaener » arm

Zwangsverfteigernna .
Donnerstaa , de» « .

Mär , IM » , «ackmii »
taaö t Uhr , werd « ich
in Karlsruhe , im
Psaudlokal . Herren -
ftr . 4üa . «egen bare
Zahluua im Voll ^
iiteckungsweae öffent ^
r l r> «ersteigern : eine
Nähmaschine . 1 Chail
felongue mit Decke ,
1 Radioichrank , S Oeb
gemälde , 1 schreib -
Maschine , S BuscttS
1 Ausziehtisch , 1 Bü -
cherschrank , 1 runder
Tisch , 1 Schreibtische
1 Kredenz . 1 Sosa~ - >? ich. . ejn

l Sofa
1 Tis » . 1 Kredenz .

Karlsruhe , den .1.
Mär ,

?
(7287

ObergerichtSvoÜzieher

Auheraerichtlich « und
aerichtliche

vnsleUt
besorgt <17071 ,
Bücherrevisor Job -Rist

a - rlSrnbe ,
Hans -Tbomastr . ».

Pfankneh
5 % Rabatt

Tanz
Institut

Voltrathl
KalserItr .28S |
(nächst d .Hirschstr.
Einzel- Unterricht

Beginn neuer Kurls 1
Anmeid. jederzeit

Total - Ausverkauf
vom 20. Februar

bis 31 . Mär , 1930
weg . « es <l>i>stsa » sgabe

tn Fahrrädern ,
NShmaschinc » .
Spreampparaten ,
ZnbehSr 'eilen und

Riitv -SubehSr .
Karl D e n » e r .

Erbpriiizeustrafte 31.
Am LudwigSvla

Achtung !
Weifteln von » ü » en .

einschl . Oelfarbsottel
lä Mk . an , Tapezieren
von Zimmern von 20
Morl an )e nach Wahl
der Tapeten , sow . alle
inS Fach einschlaaende
Arbeiten bei billigster
Berechnung u . sauberer
Äussilhrung . Voran «
schlüge kostenlos .
Adressen erbeten unt .

Nr . S32434 an die Ba¬
dische Presse .

Jieüwaceu
fflatratzen fe
mit SeeRrasiUllung Iw . /y

fflatratzen ? «- «ix mit KentB .so
fflatratzen 3 tem« m« Ken oß .
Seegras mit Wolle . . . . HZ. — « » HF»

Klnaer - fflatratzen c ne
12 .- 7.75 Ö . 25

Ober betten ePfund - Feder- lil . .
füllung, 130,180 cm 82.- 25.- It . /O

hapfhlssen 2Ptund -Feder- CO
lüllung 8.50 5.95 "W. 50

Bettfedern «niili« t . yu - »- QR «täten . . Pfund 4.50 2 .40 1.50 ÖV -V

Steppdecken
SiSPPdCCüCn Halbwoll- lO ) e
tüllg. , doppels . Satin , 17 . - 14,75 1 « «. # 0

Steppdechen , s . ku„ . „ 90 .
Wolltüll. 3ö.- 30.- Halbw.-FUlI. fttfi

Gaunensleppdecken gr „
mit Einschütte , einfarbig Satin WM »

Kunstseiden - Steppdecken -

Damast moderne Dessins , R —
töO cm breit . . . Mtr . Iti .75 6 .5U

BüUBOÖ
nach Lifte sowie

alle sonstigen
Schnittwaren

ltelcit zu den
billigsten Preisen .

A . Rotnoser .
Sägewerk ,
Herrenalb ,

Tel . 54. (5S20o)

Immobilien

Villa
in Ettlingen , herrliche
Lage , 1« Zimmer ,
Ktlche, Bad , etc .. Gar -
len . Garage , sofort
billig zu verkaufen .

<?esl . Angebote unter
116939 an Bad . Presse .

Hauskauf
Ein - od . cjweisami -

ltenftau « mit Garten
iU lausen gesucht .
Vethcrfeld bevorzugt .
Angeb . unt .

an die Bndische Presse .
Filiale Werderpla « .

Zu verkaufen :

Anwesen
silr Gesllinelfarm »der
Riihesttz ideal gelegen ,
mit lGMi Morgen , flto .
tzem Obstwachs , grr «u
miges , guteibalten ^ s
SSohnbnüs in gesunder
Lage mit prachtvoller
Aussicht . Auskunft ert .
Böchle z. Schwarzwill -̂
der Hof , JRötfct . Amt
WaldShut (Laden ).

Hotel Pächter
gesucht Neues Haus , mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen ausgeft ., 40 Betten . — In -
betriebnahuie In . Ätai 1S3V . Günstigste Neber -
nahniebediiig . Beste Lage am
Hauptbahnhof Karlsruhe .

Interessenten tn . 20—25 Mille bevorzugt ,
lxilaugebote u . 1SS an die Bad . Presse ,
Filiale Hanvivost .

Baden -Baden
Wohnhaus

freie Lage , 3X3 Zint
Itter « , tt . Zubehör zu
vertaiifen Gn ' e Kahi -
talanlage . Flir Ruhe -
sttz sehr geeigu . Preis
24 000 R .Mk . Offerten
erbeten unt . H57Wa
an die Badische Presse .

(Ohne Auskleidan )

Behandlungsmethoden : Heildiät / Kräuterheil -
kunde/Homöopathie/8iochemie/Pfafrer Kneipp
FrühjahrskurenzurStoffwechselverbesserung

- Besuche auch auswürts -

TELEFON 223
nur Albert Braunsir . 10 (Dammersiocü ) -

^ i ■ i ^

VILLA
vornehmste Westftadtlaae , zu verkaufen . Nähe -
teS durch Nnnn & Tchinidt . Kaiserstr 1.'8,
Tel . 2598 . (7291)

Baden -Baden
HerrschastShaus .

in vornehmer ebener
Ttadtlage . 11 Zimm .
Z !! ., Fr .- Dteuetw . SO
Prei » 50 Mille , ist , u
verkaufen , zu vertan
fchrn oder ?u vermic
ien . 1 . u . 2. Stock mit
2 Slr Garten sof . be
ziehdar . l574i>a
Mötsch , Baden -Badcn .
Wartch -Viktzriastr . i .

Ein lauolotz
ca . 6 Ar , in best . Lage
am Turmberg , in

Durlach
Ist preiswert aus Pri -
vatband abzugeben .

Angebote unt . CK9W
an die Badisch « Presse .

Pack)k- oder
Kaufgesuch.

I HauS mit 3 bis 4
BtirorSumen darüber
5— 7 Wohnriinme und
all . Zubeh ., Einfahrt ,
Raum im Hof für ein
Lager , evtl . Büro , i«
Bruchsal , Weingarten ,
Karlsruhe , Turlach ,
Bretten , Rastatt , oder
an diesen Strecken z.
Bahnhof giinst . « leg .
Angebote mit genauer
Beschreibg . der Lage ,
Beifügung v . Ptiinen ,
Paebt - it . Kaufpreis er
beten unt . Nr . 32509
an dl « Bad . Press «,

fffm . i, | in , H — 1

moilielien -
Gelder , sof . verfüe -
bar zu Künstle . Be¬
dingung . durch (7061)

Jul. Zimmer,
Bnnkprokurist a D .
Herne (Bauen)

Boeckhstr . 6 Tel . 2590

Teilhaber
mit Einlage v . 4- 5000
Mk . von guiem Untere
nehmen gesucht . Guten
Verdienst n . Sicherheit .
Alweb . unt . Nk . F .H.
43« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

ü

79h lo beste Preise
tdlSlC AraetrageueKleid . « chuhe
Wasche — Postk ge»
nssgt . Komme t . Haus .
Mangel . Werdet str .2l .

<FWvl «7)

Komb . Herd billig zu
kaufeu gesucht . Preis ,
aug unt . , fi . ft 450
au Me Badische Presse
Filiale HauvtvoN .

2 Betten . Schrank
Diwan , Küchenschr . zu
kauf . gef . Angeb . unt .
VS4SS an Bad , Presse .

Büfett
dunkel , 1 .80 - 2 Meter ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 32493
an die Bad . Presse .

Gebr . Knabenfabrrad
, u kauf , gesuch, . Aug .
unt Nr , S . W . 6288
an die Äadislh « Presse

Werdervlatz .Filiale

KinderkiappsporiUi '
gut erb ., bill . zu raus,
ges. Preisang «b.
8S500 cn Bad . Pres !̂ -

fortroälircnö aetr
der und Schuh « . P - » .'
karte genügt . (46 '- '
Psisncha . Zabringel '
strabe SO. Tel . 22t»3*

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Matirer Exillenz
Taxe , Opel Simons ., 2
kronzess., bill . zu vkf .
Winterslr . L. III ., r .

(FWK223 )

Opel
Limousine , 4/14 fabr
ber ., spottbill . z. vkf .

Angebo c unt . 02437
an die Badische Presse .

8/38 PS .

Mercedes-Benz
Jnnenlenker , 4senstria ,
-! ilrig . zu verk . Preis
4<XX> RM . (5594a
Daimler Benz

Verkaufsstelle
Bad . »Baden . Tel . 1178

Opel
4 PS ., 4Siher .
neu , bill . , u verkaufe ' «
Amalieustr . 12. FtzL -

5 To . BenZ'

Lastwaqen
(unter 2 die Wa -h>) ^
allerbest . Zust . , »>»>»
abzugeb . Bei «. Geors
Friedrichstr . 26. Te «j
Nr . 6«81 . <712^

Gelegenheitslaus !
IH bis 2 T - nn-r

Lastwaaen
mit geschloss. Sllv ««
JlibrerbauS , Pr «M
2,70x1 .60 m . Vor ' M
rungSwag ., umstan °1
halber billig abM ^°'
Anfrag . erb . u .
an die Badische

Gebrauchter

Fiat-Personenwagen
Vterssder mit Allwetterverderk , v/16 PS .,
Ii « zu verkaufen . Anfragen unter S69i1
tt « Badisch » Presse erbeten .
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Aus der LandeshaupMaol .
Karlsruhe , den S . März 1330.

Die Schattenseiten des Karnevals.
Am Rosenmontag und Fastnachtdienstag muhte die Polizei

gegen ZZ Personen wegen groben Unfugs undRoheits -
delikten einschreiten . Zn zwei Fällen muhten die TAter
wegen Körperverletzung , in drei Fällen wegen erschwerter Kör-
Perverletzung angeze .gt werden . Bon den verschiedenen Ver -
letzten muhte einer ins Krankenhaus eingeliesert werden .
Wir haben gestern schon aus den Unfug des gegenseitigen Ver»" opfens mit Pritschen hingewiesen. Diese Unsitte, die mit Witz und

Mmor aber auch nicht das geringste zu tun hat , nahm am Fastnacht-° >enstag Formen an . die leider stark auf eine allgemeine Ver-
oyung der Zugend schließen ließen. Man mag noch so viel Ver-

* ü v S für die überschäumende Lebenslust, den Frohsinnund den Humor, aber die vielen Roheitsdelikte , die man auf der
!?" afte zu sehen bekam und die auch der Polizei Anlaß zum Ein -
l^ retten gaben , waren denn doch zu bedenkliche Auswüch'

e der
ârretei . Da sah man halbwüchsige Burschen , einzeln und in Grup -
tn deren „ närrische Betätigung " lediglich darin bestand, sich auf

ai.
'

rT« °' c Pa ^anten . mit Vorliebe auf Frauen , Mädchen und Kinder
, , .!3en und diese oft in geradezu gemeiner Weise mit Pritschen»u mißhandeln. Wahl - und ziellos wurde auf die Angegriffenen
^

>nge cylagen ins Gesicht , aus die Hände und Beine Es gab viele
, U " ge, die Holzpritschen benützten und mit dem Handgriff dieser»"IHIugen . Und so was nennt man dann Karnevalsvergnügen .

wurde in
Personen -

Verkehrsunfälle .
k

Am Fastnachtdienstag , kurz vor 5 Uhr nachmittags ,
frnf «

cr^ rQ^e e ' n " 3 Qfjrt alter Junge , der von eincm Per >onen-
. « Nwagen heruntergefallen war . von einem hinterherfolgendenAuto

V L Q ^ T c n- Derselbe erlitt eine schwere Fleischwunde am lin -" 6uß und muhte ins Diäkonissenhaus verbracht werden,
ein £»

Adler - und Markgrafenstraße wurde ein Radfahrer von
. »em Personenauto angefahren . Das Fahrrad wurde stark beschä-

Kt . Die Schuld trifft den Autofahrer .
o» k v SRontog geriet ein lediger, 28 Jahre alter Bäcker von hier
dj » r ?l , Straße Hagsfeld—Blankenloch mit seinem Fahrrad zwischen
Ith * - 1encn bet Lokalbahn , stürzte und zog sich einen Schlüsselbein -

brnii , ®ie Schulterguetschung zu . Er wurde mittels einer Kraft -° >Hke ins Städtische Krankenhaus verbracht.

v. . ^ Karlsruher Postscheckverkehr im Februar 1930. Di« Zahl
ein

^ astscheckkunden betrug Ende Februar 44 214. Dos entspricht
fiN-n« Zugang gegenüber Januar von 24 Kunden . Auf den Konten
»^ ausgeführt 1 328 061 Gutschriften über 223 730 099 Mk.. 976976
»?.N " kten über 223 885 806 Mk . Der Umsatz betrug 2 305 057
w ?!Jlt8tn über 447 615 905 Mk . Davon sind bargeldlos beglichen' ' ^76 843 Mk . Das durchschnittlich tägliche Gesamtguthaben betrug

Mk . Im Ueherweisungsverkehr mit dem Ausland sind
umgesetzt t,45 682 Mk .

)j ( Vom Wochenmarkt . Ein Rundgang über unser« Verkaufs -
. ?kkte lassen das heranrückende Frühjahr schon recht merklich durch -' « en. Da und dort tauchen die lange entbehrten Erstlingsgemüse
«" ' ' wenn auch vorerst noch in kleinen Quantitäten . Der beliebte
2 ' eisensalat ist schon seit Wochen vertreten ! er ist ja als beliebte
^ Labe zu den Ochsen- und Rindfleischgängen sehr gesucht. Jetzt ist

Ver zarte , eisenhaltige Lattichsalat aus dem Markt erschienen ,. "erdings noch auf Beeten gezogen : er stammt aus Gärtnereien von
J , e* und der Nachbarschaft, die sich in den letzten Jahren bezüglich
^ evung des heimischen Gemüsebaues große Mühe geben . Wie uns
ioV»fr mitgeteilt wird , werden in allernächster Zeit die ersten dies-

'« igen Spargel aus dem Süden hier erwartet.
5Rtrvt Gedenkmünze Abrahams a Sancta Clara . Der Karlsruher
W <m Uer Karl Dietrich , der durch das schöne Ereifdenkmal für die
ist i,

" ^^ krieg gefallenen badischen Leibgrenadiere bekannt geworden
Tin . lüngst eine Gedenk - und Bildmünze Abrahams a Sancta
v, ?.10 geschaffen . Das ansprechende Kunstwerk ist in Bronze mo -
driwf unb IJeHt m ' t keinem Durchmesser von 7.9 Ztm . « inen ein»

vollen Schmuck vor . der jeden Abraham -Freund erfreuen kann.
Ztr . / Gedenkmünze ist ein Beweis dafür , wie die ForschungsarbeitenMssor Carl Bertsches bereits durchgedrungen sind.

8 Bon einem Pferde totgeschlagen . Auf der Durmersheimer-
^
»dstraße in der Nähe von Forchheim wurde am Dienstag abend

® n verheirateter 50 Jahre alter Heizer aus Forchheim , der mit"nem Motorrad die Landstraße befuhr , von einem Pferd , das
lammen mit einem anderen von dem Fuhrmann eines hiesigen

^
serdehändlers geführt wurde , an die linke Kopfseite geschlagenn so unglücklich getroffen, daß er am Unfallort verschied . Der

u ' so tragische Weise Verunglückte ist der 50 Jahre alte Heizer^rvnymus Winter , der beim städtischen Gaswerk beschäftigt ist
eteiiL ® '" schwerer Unfall, der erst jetzt der Polizei bekannt wurd« ,
W « ? am Samstag vormittag in der Ettlingerstraße bei der
von Ehrung , ^ ' n 30 Jahre alter Desinfektor von hier stürzte
bie Lieserwagen einer hiesigen Desinfektionsfirma . Er fiel auf

? '.' rne und zog sich eine schwere Gehirnerschütterung zu , sodaß er
8 « l 8ta0 n0 (*> vernehmungsfähig war .

wiederum ein Wüstling gefaßt . In der verlängerten Reichs -
ikl gab gestern nachmittag ein Mann einer Frau und ihren vier
Niz gegenüber durch unsittliches Verhalten öffentliches Aerger-
eistp Der Ehemann , der später hinzukam, verfolgte den Täter mit
Poli , A a 9 rrQ l>j konnte ihn in der Gartenstraße einholen und der" Ze , ubergeben.
Sä, » Diebstähle. Am Dienstag nachmittag stieg ein unbekannter
Itiak» » $ einen Kellerschacht und den Keller in das Haus Hosf-
Wt '

pr ein und verschaffte sich durch Zertrümmerung des Oberlicht-
Di ?

om Glasabschluß Zugang zu dem Büro eines Rechtsanwalts .
Uhren mag ihn enttäuscht haben : sie bestand aus zwei Wecker-
«r und einem Paar Handballhandschuhen. Außerdem versuchte
"irsa , Schreibtischschublade aufzubrechen. Die Kriminalpolizei
lein „ den Fall . — Vergangene Nacht wurde einem Fabrikanten

dem Moninger abgestelltes M o t o r r a d I v B 13 155 ge-

Höchstdauer der Lehrzeit .
Grundsätzliche ReichsarbeUsgerichls-Entschetdung.

Das Reichsarbcitsgericht hat in einem kürzlich ergangenenUrteil grundsätzlich ausgesprochen, daß die Höchstdauer der Lehrzeitvier Jahre beträgt , und daß der Arbeitgeber nicht berechtigt ist, zuverlaitgen , daß der Lehrling die infolge längerer Krankheit ver-
säumte Lehrzeit nachzuholen hat .

Aus den jetzt vorliegenden , prinzipiellen Entscheidungsgründender höchsten arbeitsrechtlichen Instanz verdient folgendes mitgeteilt
zu werden :

„Die Gewerbeordnung ( 8 130 » Abf . 1 ) schreibt für das Hand-
werk vor , daß die Lehrzeit in der Regel 3 Jahre dauern soll und
daß sie den Zeitraum von 4 Jahren nicht übersteigen darf . Schon
diese Fassung läßt deutlich erkennen, daß unter der Lehrzeit der
seit dem Beginn der Lehre laufende Zeitabschnitt ohne jede Rück-
ficht daraus zu verstehen ist . ob er zur Ausbildung des Lehrlingsvoll ausgenützt werden kann Die Begründung zum Entwurf der
sogen . Handwerker- Novelle vom 26 . Juli 1897. auf welcher der
§ 130 a beruht , bemerkt , die Regelung der Dauer der Lehrzeit sei
für die Erziebuna des Lehrlings von besonderer Bedeutung , sie
müsse unter Berücksichtigung der Art des Gewerbes so bemessenwerden, daß sie ausreiche, um dem Lehrlina unter normalen Ver-
Hältnissen die gründliche Erlernung des Gewerbes zu ermöglichen:
andererseits aber dürfe dem Bestreben , die Arbeitskraft d«s bereits
genügend ausgebildeten Lehrlings möglichst lange auszunützen ,
nicht Vor ' chub neleistet werden : die Handwerkskammer , welche nach
Absatz 2 mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde die
Dauer der Lehrzeit für die einzelnen Gewerbe oder Gewerbszweige
festsetzen kann !oll in keinem Falle über fünf — nach dem Gesetz
über vier — Jahre hinausgehen dürfen . Der Gesetzgeber hat hier -
nach zur Wahrung der Interessen der Lehrlinge eine Höchstdauer

der Lehrzeit festgesetzt und bei deren Bemessung den Zeitraum zum
Anhalt genommen, welcher unter regelmäßigen Verhältnissen zur
gründlichen Erlernung des Gewerbes erforderlich ist . Die Vorschrift
ist daher als ein Verbot anzusehen, welches auch dann Platz greift ,
wenn im Einzelfalle abnorme Verhältnisse obwalten , welche den
Zeitraum von 4 Jahren für die Ausbildung nicht genügend er -
Icheinen lassen .

D«n Nachteilen, welch« sich in solchen besonders gestalteten

Personen mit unzulänglicher Ausbildung nicht zu Gesellen aus-
rücken , daß fi« hierdurch in der Regel von der Zulassung zur Meister-
Prüfung ausgeschlossen werden und die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen im Handwerksbetrieb nicht erlangen . Wie das Gesetz
hierdurch die öffentlichen Interessen gegen das Eindringen ungenü-
gen>d ausgebildeter Kräfte in das betreffende Gewerbe geschützt hat .
so hat es ferner auch die privaten Interessen der Arbeitgeber an
einer ausreichenden Erlernung des Gewerbes durch die Lehrlinge
dadurch gewahrt , daß es in 8 127 b Abs . 2 in Verbindung mit § 123
Nr . 8 G . -O. dem Lehrherrn die Entlassungsbekugnis eingeräumt hat ,
wenn der Lehrling zur Fortsetzung der Arbeit unfähig ist : eine
Vorschrift, die nach Befinden auch dann anwendbar ist . wenn wieder-
holte Erkrankung den Lebrling zu einer ordnungsmäßigen Fort -
setzung der Lehre außer Stand setzt . Der Lehrherr kann deshalb dem
Lehrling bei einer verabredeten Lehrzeit von 4 Jahren nicht die
Verpflichtung auferlegen , nach Ablauf dieser Zeit die info' ge von
Krankheit verloren gegangenen Arbeitswochen durch Fortsetzung der
Lehre nachzuholen. Eine Vereinbarung dieses Inhalts ist gemäß
8 134 B .E .B , wirkungslos .

SchaMliitlenqeseh .
Der Südwest deutsche Handelskammerausschuß

für Hotelgewerbe und Fremdenverkehr (Vorort
HandelskammerKarlsruhe ) hat bereits wiederholt in aus -
führlich begründeten Eingaben den zuständigen Stellen die Wünschedes Hotel- und Gastwirtsgewerbes zu dem Entwurf eines Schankstät-
tengesetzes unterbreitet . Dabei hat er namentlich schärfsten Pro -
test gegen die Einführung einer schematischen Ver -
hältniszahl zum Zwecke d«r Beschränkung der Schankstätten
( l Gaststätte auf 400 Einwohner ) erhoben und hierzu ausgeführt , daß
diese Mahnahme eine Ausnahmebestimmung sowie einen unerhörten
Eingriff in das von der Verfassung geschützt « Privateigentum dar-
stell« und in erster Linie die Existenz von taufenden kleinerer und
mittlerer Betriebe des Gaststättengewerbes bedrohe. Der Handels -
kammerausschuß hat ferner gegen die Schaffung einer Ausnahme -
gesetzgebung gegen den Gastwirt als Arbeitgeber protestiert , wie siein der Verquickung der Arbeitsschutzbestimmungenmit dem Konzessionsvesen hervortritt . Schließlich hat sich
der Ausschuß auch gegen das Verbot der Reklame für al -
koholische Getränke in öffentlichen Verkehrsein -
richtungen und gegen die schematiche F « st legungder Polizei st unde ausgesprochen.

Um die Aufrechterhaltung der von dem Volkswirtschaftlichen
Ausschuß des Reichstages in erster Lesung gefaßten Beschlüsse, die die -
>en Forderungen nicht gerecht werden. b«i der weiteren parlamen -
tarischen Behandlung des Schankstättengesetzentwurfs zu verhüten ,hat der Südwestdeutsche Handelskammerausschuß für Hotelgewerbe
und Fremdenverkehr seine Anträge nunmehr erneut aufgegriffen und
sie außer dem Deutschen Industrie - und Handelstag vor allem auch
den ihm nahestehenden Reichstagsabgeordneten zur Weiterverfol -
gung vorgelegt .

'

Glückliche Straßenbahner.
Aus Bremen wird berichte,:
Das nach Bremen gefallene Große Los wurde in der einen

Hälfte von einem Bremer Kaufmann gespielt. Die glücklichen Ee-
winner der anderen Loshälfte sind eine Gruppe von 30 Straßen ,
bohnern der Linie 3 . die alle in einem Depot stationiert sind.
Groß war die Freude jedesmal , wenn ein Wagen im Depot umran -
gierte und sich unter dem bedienenden Personal eines neuangekom-
menen Wagens einer von den Gruppenspielern befand , dem hier die
frohe Botschaft mitgeteilt wurde. Trotz aller Freude — jeder er-
hält etwas mehr als 6500 Mark ausgezahlt — wurde der Fahr -
betrieb ordnungsmäßig weitergeführt . All« veriahen ordnungsgemäß
ihren Dienst, als sei nichts vorgefallen . Wenngleich der Gewinn
äußerst überraschend gekommen war . so wurden gleich Pläne ge-
schmiedet , was n .an machen wolle . Der eine will sich ein Häuschen
kaufen , der andere ein Geschäft usw . , aber all« wollen das Geld nutz-
bringend anlegen , ohne jedoch zum größten Teil ihren jetzigen
Dienst quittieren zu wollen. Für drei Straßenbahner ist dieser
Glückszufall zu : Tragik geworden, da sie kurz vor der Ziehung aus
der Gruppe ausgetrete >. waren »nd anderen ihre Anteile überließen .

#
** Preuhisch-Siidded tsche ' Klassenlotterie . In der Dienstag -

Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : Zwei Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nr . 23 576 und zwölf
Gewinne zu je 3000 Muf auf die Nummern 8028 , 115 769 , 125 504 ,
150 504 . 344 923 und 380 I4S — In der D i e n s t a g - N a ch m i t -
tagssItzling kamen folgende größere Gewinne heraus : 5000 Mk .
auf die Nr . 39 236 . je 3000 Mark auf die Nummern 232 526, 233 821,
302 162, 329 110.

Voranzeigen der Veranstalter .
X « ad. « unftverein . Wir verweilen nochmals aus den Lichtbilder »

vortraa , den Kurt Hielscher liber Iugoslavien und die Wunder seiner
Landschaft und Architektur morgen Donner ^iag . abends 8 Uhr . im großen
Saal der Eintracht halten wird , und der bisher Überall mit größtem Bei -
lall ausgenommen wurde . Der Redner , der eben von eindrucksvoller
Ztudieiifabrt aus hohem Norden heimkehrt, wird in Bild und Wort
auch diesmal auserlesenen Gcnuk bereiten . Einlatzkarten werden auchan Nichtmitglieder abgegeben . «Siehe Anzeige tn vorliegender Nummer . »

Eine neue Siedlung in Teutsch-Neureut.
Aus Teutschneureut wird uns geschrieben :
Die Teutschneureuter Bevölkerung , bisher in dem guten Glauben ,

die Besiedlung des ehemaligen Exerzierplatzes wäre ein für allemal
erledigt ist z . Zt . in großer Eregung und mit Recht . Die Gründe
nochmals anzuführen , die gegen die Siedlung sprechen , dürste
sich erükrigen , denn diese sind nun mehr wie genug in der Oefkentlich -
keit breitgetreten worden. Ohne leden Einspruch kann aber der
Schriftsatz über „eine neue Siedlung bei Teutichneureut " in der Mor -
genausgabe der Badischen Presse vom 26. Februar lSkw Nr . 98 nicht
hingenommen werden. Vorweg sei gesagt : Gegen die Schaffung von
Wvhngelegenbeit für Kinderreich« hat in Teutschneureut jeder halb-
wegs Vernünftige — Ausnahmen bestätigen die Regel — nichts ein-
zuwenden, und es wär« zu begrüßen wenn diesem Uebelstand end-
gültig abgeholfen würde . Doch dieses Problem löst der Artirel ' ch ' eiker
ebensowenig wi« der Blirgerousschuß in Karlsruhe oder in Teutsch -
neureut .

Aber die Gründe , die damals gegen die Schaffung der Siedlung
geltend gemacht wurden , sind heute noch ebenso gültig wie damals .
Oder glaubt der Artikelschreiber, daß ein Unrecht in Recht umgedeich -
selt werden kanit , nur weil die Stadt Karlsruhe gegenüber der , ach so
kleinen Gemeinde Teutschneureut ihre damals gemachten Bedenken
auf einmal nicht mehr wahr haben möchte ?

Die Gemeinde Teutschneureut ist eine selbständige Gemeinde und
vorerst kein Vasallenanhängsel von Karlsruhe , das Gericht möchten
wir sehen das auf einmal die u n t r a g b a r e n Lasten als ertrag -
lich erachtet, nur weil die mächtige Stadt Karlsruhe gegenüber der
verhältnismäßig kleinen und wirtschaftlich schwächeren Land-
gemeinde Teutschneureut umfällt .

Wozu die Feststellung, datz die Siedler sich vertraglich verpflichten,keine Ansprüche an die Stadt Karlsruhe zu stellen̂
Seit wann entscheidet der Nachbar über das Eigentum des anderlU »
oder glaubt der Artikelschreiber vielleicht, die Stadt Karlsruhe spring«
aus lauter Nächstenliebe zur Gemeinde Teutschneureut für die künfti-
gen Soziallasten oder die Kosten für Straßenherstellung , Schulhäuser
usw . ein? Für so kurzsichtig darf man keinen halten .

Aber eines sei verraten . Treibende Kraft bei der Siedelung
scheint in erster Linie die Domänenverwaltung zu sein , die ihr Ge-
lände für 3 Mk . pro Ar und Jahr los haben möchte . Falls dies zu-
treffen sollte ist es ganz yewiß nicht sozial , eine sonst noch einiger -
maßen sich ehrlich und redlich finanziell durchhaltende Gemeinde dem
sicheren Ruin entgegenzuführen.

Die Stadt Karlsruhe verfügt noch nicht über die Gemarkung
Teutschneureut. Letzten Endes ist es das Zweckmäßigste , die Gemeinde
Teutschneureut kaust die beiden Klausen an . Lieber ein Ende mit
Schrecken als ein Schrecken ohne Ende und die Stadt Karlsruhe sichert
sich den Exerzierplatz als künftigen Flugplatz an Stelle des jet-igen,
der mit seinem Flugzeugmotoreugeräusch in Bezug aus das Städt .
Krankenhaus nicht ungünstiger liegen könnte und früher oder später
doch verlegt werden muß.

Beamlenverlretungsgesey und Kriegsbeschädigte.
Dem Reichstag liegt gegenwärtig der Entwurf eines Gesetzes

über Beamtenvertretungen vor . Da in diesem Entwurf für die
Interessenvertretung der schwerbeschädigten Beamten Sonderrege -
lungen nicht enthalten sind , hat der Reichsbund der Kriegs -
b.eschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshin -
terbliebenen dem Reichstag Vorschläge zur Aenderung des
Gesetzes über Beamtenvertretungen und Berücksichtigung der Schwer-
beschädigten überreicht. Die Vorschläge beziehen sich auf das Gesetz
über die Beschäftigung Schwerbeschädigter und das Betriobsräteqesetz
und fordern die gleichen Vergünstigungen , die den schwerbeschädigten
Arbeitern und Angestellten durch

'
dieses Gesetz gewährt werden, auch

den schwerbeschädigten Beamten im Beamtenvertretungsgesetz ein-
zuräumen.

BeilageN 'Hinweis .
Einem Teil unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt

der Firma Mate Import W. Weiß . Hamburg 8 , bei .

mt Kaffee / Thams & Garfs / Tee
Trotz ZOLLERHÖHUNG und GRATISZUGABEN
erhöhen wir unsere Kaffee - und Teepreise während der Werbewoche bis einschließlich 8 . März nicht . 5 kg Kaffee für einen
Privathaushalt sind zollfrei . Decken Sie sich Ihren Nutzen und kaufen Sie noch zu den billigen Preisen mit den Gratiszugaben .
Die blaue Obstschale findet überall großen Anklang . $ ie erhalten dieselbe als Werbe -Geschenk beim
Einkauf von 1 Pfd . KAFFEE oder 1/2 Pfd . TEE oder beim Einkauf von vi Pfd . KAFFEE und ^ Pfd . TEE

HAMBURGER KAFFEELAGER Thams & Garfs
Amalienstraße , Ecke Leopoldstraße / Zähringerstraße 53a / Rudolfstraße 15
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirfschafts-Zeitung
Berliner Börse.

» erlitt . S. ütfäw . Onaftern * . ) Die Bflrft erSNneK Bet tWitetn
©«ftfirtft: tu freundlicher Haltung . Die Spekulation »«igte etwas
Riickkailkneigtinä. doch waren von auftenstehender Seite kaum nennens -
werte Orders erteilt worden . Aus dem Hin und Her der innervolitiichen
Situation scheint sich nun endlich die Möglichkeit einer Einigung zu er-
geben. An d.er Aörse rechnet man jedenfalls , nachdem das Notovfer ae .
fallen iit . mit einer Beilegung der innervolitis ^ en Schwierigkeiten . Die
Börse wird aufatmen , wenn dieser Druck endlich von ibr genommen ist.Die Berichte vom Arbeitsmarkt wurden günstig aufgenommen , da sich
eine beginnende Entspannung bemerkbar mackit, wenn auch wieder ein
Neuzugang von 25 000 Arbeitslosen zu ver»cichnen ist, Auch die fyojU
nungen auf eine morgige Londoner Diskontsenkiing , die immer noch de.
stehen , gaben einen Impuls . Man ist ledoch gegenüber der morgigen
Londoner Diökontentflbcidung nach den bisherigen Enttäuschungen zuriick -
Kältend. Die Kursbekseruugen Kielten sich beute im RaKmen von 1 bis
2 Prozent . Stärker beachtet waren Kaliwerte unter Hinweis auf die Ab -
ladungen des Syndikats . Auch Cbade selten höher ein , da sich nach den
gestern abend gemeldeten schwachen Londoner Kursen für die spanische
Ualuta beute ein« Erbolung geltend machte .

3m weiteren Verlauf erhielt sich die freundliche Tendenz . Bet
kleinstem Geschäft handelte man etwa 1 bis 2 Prozent über den An »
fangSkurfen .

Der Schluß war auf die Einigung Im Kabinett behauptet , nachdem
das ülursniveau im weiteren Verlauf teilweise leicht nachgegeben hatte .
Schwächer lagen Siemens , die 2H Punkte verloren Nachbörslich
hörte man Karben 185.r>, Siemens 253—25.1 .5 , AEG . 164 .75 , Polyphon
277 , Bereinigte Stahl D5.5, Chade 318 , ReichSbank 288 , Äeubestv 8.80,
« ltbefiv 51 . 10 .

Frankfurter Börse.
Frauksurt . 5 . Mär, . sDrabiberlcht .) Die Stimmring an der Börse

war beute im Zusammenhang mit der Hoffnung auf eine baldig« Erle »
digiing der Neichsoblekte im Reichstag etwas zumrfichtlicher. Di « feste
gestrige Newnorker Börse unt die bossiiungsvoll "« t^« ldmarkverhältursse
trugen etwas zur Besserung bei . Das Geschäft nahm jedoch keinen groben
Umfang an . da sich das Kehlen der zweiten Sand immer noch bemcrkbar
macht und als g« schäsMeinniender «>attor empfunden wurde . Das , Aus¬
land beteiligte sich kaum am Geschäft .

Negenstber der gestrigen Abentbörfe traten zumeist kleine Erholungen
ein . Nur 2p,qialakrien fanden gröberes Jnterels .? Di « Spekulation trat ,
da einige Zusallsoiiers eingingen , zu !!! Iiadeckuimen. Auö einem nicht zu
erkennenden Grund bestand für Z e I l st o ! s W a ld h o s mit plus 3% Pro »,grobes Interesse . Samens konten mit vluS 1H Prozent besser
hervortreten . Die Übrigen Werte dicket Marktes lag^ n bis 1 Prqzent
f^ ter . Am Ehemimarkl « rvanne » I . G . kerben 1V4 Prozent . Hvlzver»
kohluna unverändert . Montonwerte fanden trotz Wtei^ rauknahme d« i
Divideiidenausfchüttuna bei Sarpener kaum Beachtung . Rheinftahl ^ waren
1 Prozent fester . Am Kali markt gewannen AilherSwben lVi Prozent . Ban¬
ken behauptet , doch verloren Dre !Hn >r Bank biS 1. Prozent . ,><ir Schiff-
fabrrSaktien behielt sich das Interesse . Die Interesien «cmeinschast von
Nordi >e »tsch.'r Lloyd und einer holländischen Reederei boten Aiilah zu neuen
Tectutrgeii . Renten still : aut behauptet .

Ülannheimcr Börse .
Mannheim , 5 . Mär, . ( Eigener Drahtbericht . » Tendenz b e h a u v -

t e t . Badische Affccurauz 150, Continental ? Versicherung 44, SüddeutscheDiöeonto 123 , J .-G . ?>orbenindustrie 165, Daimler -Ben , 89.5 , Durlacher
Hof 150, Brauer « ! Kleinlein 170, Pfälzische Mühlenwerke 132, Portland ,
«ement Heidelberg ISS , - Rheinelektra 144 .5, Süddeutsche Zucker 157 .S,Westeregeln 216.

Londoner Börse.
London , 3 . Marz (Drahtbericht).

4 . 2 . 5. 2.
Engl Cs . 2i/» 53 ' s 53</j
Aaaconda 15 « ! § ' '*
Rio Ti to 4k 43' »
DeBeersDel . ?\ s „ . 9%
Mm Eaele 11 .3 11 .9
Royal Outch 31 7>v 31 .9
ShellTransp < 4 ';s 4 Ifs
Can. PaciL 211 210

4. 2.
Braz Tract. Zg -i,
Int . Ho dgs . 4 : >
Mex TramC 19.,sCeianesOrd j 2 6Courtaulds 45 71 s
£oyphon O" /«Gramophoo 311,Caiamal« 57/,

Olanzstoft
Swed .Match
Bast Rand
Schwd Kug
Intern Nick .
Kreug iS Toll
Mex e Ligh
4 i.Türlc. unt

4 2.
IV«

16' /.
10

5 2 'fu
39 .4',s

8
"

6. 2.
l 'l.

16 ".
10
12' ..
40 ' «
19 *n
13'/»

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 5. ®?8rj . (fNnffmrttA . ) Am Geldmarkt war TagrSgeld

mit 7—9 Prozent , MonatSgeld mit K.75—8 .5 Prozent zu hören .
Sondon ^Spanien wurden mit 41.30, Kabel -London mit 4.8594 und

Kabel -Berlin mit 4 1908 benannt
Frankfurt . 5. Mär « . lCIaeitbcrlKt, » Am Geldmarkt war Tages «

g«ld wieder leichter bei etwa 6 bis 6Vi Prozent
„ Am Devisenmarkt nannte man Psnnde - Mark SY.3K5 Dollar -
Mark 4 19076, London -Kabel 4.8,̂ 07 % , weiter schwach lagen London - Madrid
bei 41 .M.

kerNnor vevkonnotleruliseo vom 5. März 1930.

flmltrrt ) .
Boen Hit
? r .« ntn>
CSU
Oonrnhdfl
Startbolm
Mflitgf.
Italien
London
Pen>qorI
VariS
Schwei»
Spanien
Japan
Ria »» g .
Wie»

4 Mär ,
«eld Brief
1S7.S1 163 .15

1 .678 15t2
58 .315 58.435
111 .04 112 16
111 99 112 21
112 .33 112 .55
10.528 10.648

21 .93 21,97
20 .344 "20 .384

4 .187 4 .195
16 .37 16.41
80 02 80 98
49 .10 49 20
2 .065 2 .0 - 9
0 .470 0 .472
58 .96 59.08

B. Mär »
Geld Brie»

167 .80 168 14
1578 582
58 31 58 43

111 97 112 l r
112 Ol 11 * 2:
112.30 11? 5L
10 .526 10 .546->1 .93 21 97
20 14 * 20 384
4 1865 41945
16 .365 16 .405
10 865 81 025
49 .li 49 2
2 .063 2 .06 /
1468 0 . 170
58 94 59 06

4 Mär .
Selb Brie «

->uq«Nav
NudaprN
Bxtaarlen
Llffadan
Danzip
itanftai »
Vitien
Tanada
Uiuauaa
Sair»
^ i» u>»
Reval
Riga
Biliare ?
Kowno

12.40
7 .37Z
73 .16
3 .027
18.83
81 .34
1 .778
5 .41 ")
4 .167
3. 676

12 .4?
7 .387
73 .30
3 .03 .<
18.n?

5 .42S
4.175
3 .68

20 .865 20 .905
91 .91 92.08

111 .49111 71
80 .64 80 .80
2 488 2 492

41 .79 418 /

5 . Mär ,
Geld Brie !
12 .40
7 .377

12.42
7 .3°1
73 .30
3 .033
18 89
81 .47
1 .789
5 .425
4 .175
3 .694
20 .90
92 09

11 .47 111.69
»0,f>5 R0 .H1
2 ^ 88 2 492
41 81 41 89

Berlioer Devisennotierungen am Usancenmarkt
London ;

Katwt
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagun
Oslo

4. in .
4 .8')95

124 .2 i-22
34 .88' /»
12 .1 ?-/-
92 .77
37 .411
13.16'/.

18.17 ' /»

5. in .
4.3

' SS - 88
124 .25

34 .88%
12.113 - 24
92.79-81

37 .41V«
18 .16'«
18 .17 ' /»

Kabel Newyork : 4. m . S. ni .
Zürich - 6.1 ' E6 GB
Amsterdam 2 .50 2.493P - 86
Warschau —
Berlin 4 .1910 4. '. 805 - 10

Tägl . Geld
Monatsgeld

7 - 9 % 7-9V
6 ».VS W » 6»a - 8 "»%

Reichsbankdiskont : 6% (seit 5 2 .30)
Privatdiskont

Pari »'Jon Don
Rcwqorl
Belgien
Jialieu
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Tagl . Geld

ZQrichcr
4

20 2VI,
di 15

7115
272 ' .
62 0rJ

207 65
12,58

72 95

5.
20 ,25.

517
72
27
60

207
123
72

Pro «..

8
2b>«

15
11 '/»
75
62 '--
If

Stoitli .
C»i«
«opruh.
Sofia
Prag
Warlch .
Buva ».

4 H
139 10
138 60
138 65

3 75
15 34
58 05
90 57'«

5 . 3.
139
138.50
i.33.SS>-

3. 76 ln
15 .33 ' .
58.07 ';»
93 .50

5'Vw 5V -»
'

März 1930.
4 S . 5 . 8

Belgrad 9 12 '.. 9 .121t
Athen 6 71 6 .7?
Sonstaa. 2 30 2 .27 "-
Butarest 3 08 3 .07S ,
Heliingt. 13 Oi 13 .03
Pr . .Dist 3 62 3.62
Buenos 1 95 "* 1 .96 '/»

2 .E2 '«^apan
cil .DiSe

2 55

MonatSgeld 2 >4 Proz .. DretmovatSgeld 4
Tenven ; : lchwantend.

« to ».

Berliner Produktenbörse.
Berit » , 9. Mär, . Iffnnkfprnch. » Ganz überraschend kam für dte

heutige Berliner Produkteiibörje i)ie Nachricht über angebliche Neurege >
lung der Bermablungsoidnung , die aus e: « e allgerneine Beimischung des
Üioggens zum Weizen dringt und sogar einen mehr als 5>0 prozentiaen

ad nennt , Obwohl die Börse starke Zweifel hegt, haben diese Meldung
gen doch eine Verwirrung verursacht , die weitere Ä! >thrung to den
augenblicklichen zollvolitischen Berdandlungen findet .

Im ganzen verhält sich die UNternebmiingslust zunächst vorsichtig, die
Preislage war aber doch angesichts des festeren Auslandes und ge -
ringerer Offerten im Liesernngsmarkt sehr sest. Siit Roggen bewirkten
die weiter oben genannten voraussichtlich kommenden Aenderungen natur -
gemäß ebenfalls feste Tendenz . Sie müßten sich für diese Getreideart
eigentlich noch mehr als für Wetzen answirken . die Mille der angebotenen
Waren aber bat in gewissem Sinne einen abstoppenden Einfluß geübt .
So waren denn die Terminbefestigunaeu anfangs für März unb Mai
nur etwa 4 NM . höber.

yÄr Kuttrrgetretd « bleibt e« im Gerltenmarkt still. Mir H « f t x bat
lich da» Offertenmaterial zurückgezogen. Die Forderungen find außer -
dem gesteigert. R o g « e n

'
m e h

"k etwa » lebhafter .
BerNn . 5 . März . (SuBflornd ).; Nmtliche Prodnktennotiernngca ( fflt

Getreide und Oelsaatcn ie 1<M Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ttadion : l W et -
kh : . Märk . 7fi—77 Kilo 232—2S5 . März -247—246 . Mai 255 .B0—254 7S Br .
Juli 2ß4 .50 n . G , — 2fi4 . fest ; Rogge !t : Mark . 72 Kilo lf»—163, Warthe -
Metze . 7!! Kilo 1Ö8 eif Berlin Br . März 1R8 .75—168. Mai 176— 174.50. Iult
176 25—174.25. Tendenz prompt gestützt , sonst fester . «Werste : Bralwerfte
IM— 170 , Futter - und Jndiisiriegerste 140— 150 , ruhig : Safer : Märt .
121—181 . Mai 136 . Juli 144.30- 142 .50, fester: Mais : Pinta : 157 — 150.Rumänen : 145, ruhig ; Weizenmehl 27.50—34.50, fester : Rogg.. nmehl 20 .75
&iä -24 fester : Weizepkleie 8 —8 50 , still : Roggenkleie 7 .35—7.75, still.

Erbsen . Viktoria 20—25, Kl . Sve -ileerbsen 18— 20, stnttererbsen 10—17 ,Peluschken 16—1« . Ackerbohnen 16— 1» , Wicken 13—23, Luvinen , blaue
13— 14, Supizten . ge !Se 16— 17 .50, Serradella alt 25—S9.f>0 , RapSkurben 18 .25
bis 14.25 (»BafiS ,18 Pnz>zent >. Leinkuchen 17—18 (Berff? 37 Prozent ) ,Trockemchnibel S.«>0-^ i.7g S^ iaertraktionsfchrot 1S .10- 14.V0 (BafU ' 45 Pro¬
zent) , Kartofieltlocken 12 .20—12 .70 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
MÄachen, 5. Mäy . _ ( Drahtbericht . ) Biebmarki . ES waren zn

in DemickwliS , ür prompte Li seru-ng unö Bezahlung . ,
'

Lriginawiltien -
alitmiinum . W 90 Prozent in Blöcken ISO RM .. desgl . in Wal» , oderDrahtbarren 09 Pro,rnt 104 RD ! Reinnickel 98 bis 09 Prozent 35Ö RM .Antunon -Remtlus oö—62 RM , Frinsilber (1 Kilo fein ) 55—57 RM .

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Mr , A?r . K! °!
«dl .a.Au », •/3 » . 1 Gelsen kirch« .E.G . 4 6 8 !?arbrnind
Danatbant 4 "s 6 "» 3 ' d Höfa«
Deutsche VI

4 "v
HandelSgel

u.TiSkcNto 2 3". Harpener
Licht KraftDresdner 2 3". 4'/?

Dt. Erdöl M b 6',y MauucSm.

|<i*
i >
4
51'»
3'/»

ize¬
cht-

Kalber 68 —85 (70—UO), 7 geschlachtete Ziegen ohne Notiz . 355 geschlachtete
« chäfe (60—921 , 1810 lebende und 456 geschlachtete Schweine : fette 77bis 91 ( i)2— 100) , Ladenschwein« 77—84 ( 100—110) , Holländer ( 100— 105)
Reichsmark . 28 Lämmer , 21 ftine und 4 irerkel ohne Notiz . Tendenz :
Rinder etwas lebbakt̂ r , 200 Tiere Ueberstand (exportiert 400 Tiere ).Kälber etu>as lebhafter , knapp geräumt : Schate ruhig , geräumt : Schweine
leohinter , geräumt .

Ettlingen 5 . März . , Schweinemartt . Zufuhr : 18 Ferkel . 16 Säufer .Alles verkauft . Preise für Ferkel je Paar 60—80 NM .. Läufer i« Stück
30—65 NM .

Freibnrg i Br . , 4 März , Schwewemarkt . Zufhur : 390 Stück, E»
wurden bezahlt 48—82 NM . pro Stück. Marfiomnuf : Sehr ruchig . nord¬
deutsche Schweine über Notiz bezahl! . Erheblicher Ueberstand .zember S.20, Januar 8.21—8.22. Ruhig .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 5. N !ärz . Weißznck « (einlchließl . Stick und Verbrauchs »

»teuer für ->0 jtilo brutto sür neiio ab Berladcstell « Magjeburg ) innerh .' lv
lO <«sen 26—20 50 Si^ l . ptßij 26.30 NN ! . Tendenz ruhig . Term .iuprei !«
l 'V.. Weißsncker linkl . « ack frei « eeschtfrieitr Hamburg für 50 Kilo netto )Marz 8 .Z0 B . 8,20 ® . April 8,45 B . 8 .8Ö G . Mai 8,55 B 8,50 G . August
a,05 J8 . 9,00 G . Oktober 9.25 B . 9 .20 ©. Dezember 0,40 B 9,85 ($ .Teudenz ruhig .

* Bremen . 5. März . Baumwolle . Schlußkurs . Anxrican Midöl . Univ .
Ä-tawdard 28 . mm locv ver engl . Piund 16 .48 Dollareents /

Bremen , 5 . März . IFnnkspruch . » Baumwoli - Terminnvilerungen
(11 Uhr ) in Dollarcent : Mai 15 .65 G , 15 .68 B : Juli 15.88 G . 15.91 B :Oktober 16.W G . 16 .40 B : Tezember 16.48 G . 16.54 B : Zanuar 16.50 G.
16 .54 B . Tendenz kaum stetig.

Livervovl , 5. März . «Fnnksprnch.» Banmwollerössnungskurse ( in
engl . Psundl : März 7.99 , Mai 8.02, Jnli ' 8.06—8.07. Oktober 8. 18 . Te -

Berlin . 5 . März . Meiallliotierungen für ie 19 » Kilo . Elekirolntkupfer

Apr. Mai « kl Z? r .
6 "r 7h Nordd .Ltoys 3" e 6 'it
6 / ' - Clotii 1 "» !>". 3
6 b'*s Phontx 3 4"? 7
6"- / RHeinstahl 4
6 Siem .HaiSIr 6 12
8 lO '/s ZellstWaldh 6'.» 10»«
5 6 -»

Berliner Börse

Reich und Sta«t

« M. Schuld
I - IIl

« eiibrsitl
G Dt . Wert ».
6 Kto. l>. I0A0
6 dt«. I—5 $
7 * tid)»«nl .a
6 Reich 27
3 W.adiotf K
( Baden 27
t Bai). 27
6 « achten 27
7 Thür. 26
6H $ .Sttich *l«.
Dt. Schuhgcb

5 9Hi.SR.ffl.
6 % Farben
ItlPr.Psa»»

3940
8 Mo . 47
8 dt». 50
8 Wo . Komm.
5 « ad. S . ».

4. 2. 5. 2.
5

k .7
51

8.5
91 .591 ,

9/4 97 .5

gj 5 « | 5

76 .5 76 .5

77 .2 77 .6
9

2 95 2 .95

66 .75 66 .75
100'.« 101

16 .2 -

Ausland. Werte
5 Wei. ab«.
4 ®tcj. «6g .
4HCt » .e .
4 Soldr.
4 Sroitcnt.
VA Silbe .
4 lürt . « d.
4 X.Sagd.I
4 T .vagd.Il
4 I . Bort.
tütt . .« #f(
4% Nng. 13
4 '/2 Uli«. 14
4 Uiiii .Woldt. 26
4 Kronen «. 2 .6 _
5 teliuont — ~
4H d». »tu - — —

Vaikahrtwcrt «
» . .G .s.Berl. 113" » 114
« llg . Lotalb .

Canada
N .? >l .v .» e«
7 » eich«b.
Hamb.Paletf.
Hainb.Hoch».
Hamb.Itidani 168
Sans » 145-i« 145

108 10/ %
« . '.' lo,» lOSv « 107
Lchantung 46 45
Siid .Eiseiib. 114' !, 114 '!

lank4kkllM

.. 157
[5

25 Iii '
) 62 89 .5
& N -

«dei
Bad . Bant
B». el . werte
B ». f. Brau
Bari» . BI ».
Ban -W -B .
„ Verein »

Berl .Hdlöacs.
Commerzbt.
Danz .Pri ».
Darmft .Vt .
D .« si»«.Vt .
De.DIBI .
Dt .Sd » » >.
D.vebf .Bl.
DreSdn .Bl.
SlotliaSrund
Lur .Aiiter .
Mein .Hyp .
Mi « B-d.T .
C #&a»!
0»». « red«

120 .5 120 .5
148 .Ö 148 .5
130 126
143 .5 144 .5
129 129
135 t 13 ^ 4
149 149
185 .5 183"/

i.5 155 5
115". 115 .5& | 3 ".

äS" iS :
102 5 102
149 149
1» ) 120
5 7 5 .7

134 133 5
214 2
37.37

▼om S, Märx 1930.
4 . 2. 5 . 2 .

Pr .B-den 130 .5 130 .5
'

ReichSbanl 288 287S
Rh .Credit « . 111 110
Tüdd .Bod .Cr 144 .5 142
SÜDS . Diel.
BM. Hamb.
Wiener » to . 12.

133 .5 133 .5
.12 1212

Indu«trla -Aktl«n
111 .5
94 5
108 .5
163 .5

175
140".
157
152' .
72l >

Ii
69.5
157
202 ;
S j25
S 26 '

Accnmulat .
«dlerh . Gl.

A.K .U .
« . d . « .
Wo. « It . B
« Ifen. Bern .
Aminend. P .
« fchatf .Wrtu
Aschaff . Aell«.
AagSb.« M .
Barr & Stein 110
Balcke Molch. 118
Bamb .Mäl^ 110 'f.
Barop Walz
Basalt
Badr. Mot.
B« >r .S »ieg.
Z .P .Bemb».
jzerger Tfb .
Bergm . lklet.
B .»arl« r .A .
Berl . Kindt .
BI . Match.
Berti, Mess . - -
BraudNürnb. 155
Bit . Brit . 145 5
Brschw. « . 239
Brem .Besgh. 62 .25
Brrm.Bnll. 138
Brem .Wolle 152
Brown? overt 127
BnderuS E . 75 5
? a,mon «»». 15
Sapilo Kl . 51
Chart . Wasi. 104
g .Ä .Chem.

« oll 185
dt«. 50 % 186
CTtl. BnSa» 90
ef| . 0c»den t>0.5
(Tf). Gelsen«. 60
? h. Albert
Chade
? one . Bkrg .
? one. Chem. „
Oone. Spinn. 45 .75
Ct . Caoutch.
Ct . Linot.
Zürich ^

251
DaimlerBen , fl -P -
Dt . Ml. Tel. 112 .5
Dt. Asphalt
Dt . C »»« .G . \ 72y
Dt . 0-rdi»
Dt. Inte 82.5
Dt . Kabel
Dt . '.' inolWt . 24315
Dt . Poft 24 .5
Dt . Schacht ». 92
Dt Spiegel 82
Dt . Stcinzg . 175V4
Dt Ton 125
Dt . B' oNe
Dt . Cisenh.
Dortm .AItlen 212
„ Union 240

Dr.Zchnellp«, 84
DNren Metall 133.»
Dliff.Match. 30
Dinlerhaff
Ilm . Nobel
Cgest . Salz
Cilenbnrg Ä.
«Eintracht
(Stl . üpiottau 5?

111.5
97.5
108 '.
164»i.

iii
156
153'
72 5
HO
118
110 'f.
49
38 .5
69
156".

16.5

69.5

Eisend . Bert.
El . Lieser.
« I. Licht Kraft
Engetti.Briu
S» zlng. .U.
Erdm «».
Erlang.Bamb
Eschw .Bg .
Efs . StctnI.
Fadldg .Lift
stalle »stein
Zsaradit
K.G .Farben
stleiniute
Keldm. Pap.
stellenGuill .
^ liitli .Masch.
Kord Motor
Friedr.Hiitte
^ rie? Höpfl.dritter
ISg.Geiling
well . « w .
Genschow
Germania P.
GerreSh . Tl.
Gel .f .e.llnt.
Girme« Co.
Olladb .Wolle
GlaS Schal«»
Slmteaft .
MMckausBrü»
Äoedbardt
« oldschm .
GSrl . Wag ».
Gritzner .
Groftli.Webst,
« rohmann
Grün & BHf.
Gruschwit»
G» anower «e
Guadlach
Haberm . G.
Hacketli D ,
Halle Masch.
Hamb. Cl.
Hämmerte»
Hann .Malch.
Harb .Gnmmi
Haryener
Hedwigsli.
Hellm. Littm.
Hemm. ?,em.
Hilpert M.
Hindr . Aus«.
Hirsch Supf .
Hirtaib . Ld .
Hoesch
Hotsm. St.
Hohenlohe
Holzm, Ph.
Horchwle.
Hot- lbetr .
S .M.Huts».
Lor , Hutsch
Alse Bergb .
Yndnstriet .
Ieteri »
5 >ld. l
Iunghan»
Kahla Porz.
Kali Chemie
Kali « schl.
Karstadt
« lSSnerw .
Knarr <k. H.
Köblm. St.
Kolb & Ach.
Kolli» . Jourd
KÖln -Neness .
Kölner GaS
KSrt Kebr.
KSrt Ct.
«raub & ff «.

143

If
152
131 .5
170

143
29
If
150'/
1315
172

195
30.25
136 '/.
177
69 12
102 .5
43
181-1.

180 .5113

114
83
110
69
88
95
61.75
152 .5
62.5
9 - 5
249

6
5

! -5
133 .5
&75
159
210
128 .5
104 ,
170 .5
63 .5
3675
107 .5
78 .25

114

zs'
90
95
60 .5
152

95 .5
249
tl 75l
133 .5
Ii
159
210 .E
130 ' s
104 .5170 .5
63
37
108'/.
78

110 110

KunzTrribr.
Ki'ppersd .
Lah»le>>er
Lanrahiltte
Leivz.Niebeit
Leapoldsgr .
Lindes « I»
LiiidftrSm
Llngel Sch.
Ltngnerw .
Lndw . Loewr
Larenz Tel.
Ltidenfchet »
MagirnS
Mannesm.R .
ManSfeld
Maschb.Unt.
M .Buckau.W.
Äiax.hüite
M. W. Lind

„ Sora»
Zittau

Merl. Wall«
Metallges.
Mev -Kausfm
M-, Söhne
Miag
Minimax
Minetd . Zt.
Mix & fflra.
Mantecatlni
Mot. Deutz
Müih. Bg .
Natian.Aut »
Neckarwle.
Ndl. Kohle
Nordd .EIS
„ Steingut
.. Tri«.
„ Wolle

Nbg.Herlul .
Qt . -Bedarf
Lb . Kols
dto. Ge»uft
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« ROMAN von WILLYA . LLNNER
OoDrrifht by Duncker. Verlas. Barlin.

Srait *
15 mQn endlich zu später Nachtstunde in VogotS, der ersten

s^ . '^ ulandungsstotio " des Fluges , ankam, war Helene herzlich
sten £°n bcr ästigen Liebenswürdigkeit des Mexikaners , wenig-
Her V Ut e 'n ' 8e Stunden , befreit zu sein . Sie ließ diesen mit War »
und

bet ungemütlich kahlen Sala des Hotels allein , um sich Tee
" ne kalte Platte von Rosa auf ihr ebenso ungemütliches Zimmer

' ° Nen und dann verstimmt , abgespannt , in sonderbarer
gc[ .

l 'mTn e |, f)eit auf einem schlechten, schmalen , viel zu kurzen Bett
in h

äu 'U(flen - Vielleicht hatte diese Beklommenheit ihren Grund
tehi

Cm unbewußt- suggestiven Empfinden de» Inhalts der Unter -
«j,

n9 , dir zur selben Zeit der vermeintliche Phelippe Castro mit^ °' ncr hatte .
ton,.?

' " ' Zigarette zwischen den Fingern , saß er ihm an einem
Stfil - n auf einem primitiven Strohstuhl , in Warners
vcw?. ^ gegenüber, berichtete in seiner kühlen, knapp zusammen-

>!te » Art mit gedämpfter Stimme :
die m Mr . Warner , um sofort auf den Kernpunkt zu kommen :
tem i

^ rschungen haben bis jetzt zu folgendem, leider immer noch
$jfn

'° fen Resultat geführt . Sie erinnern sich , bei unserer ersten
nfidr UnB 011 ® r - Bavens Krankenbett , meiner Frage nach Ihrer
. Ilten Umgebung und Ihrer Ablehnung jedes Verdachts , der Ihren
Witt r

°r^**wer LMon treffen könne . Nun , Mr . Warner , es tut
best ^ Ie Illusion zerstören zu müssen , aber dieser Verdacht
kt, J ^eut€ tn verstärktem Maße ! Beweise : der verstorbene Edward
de»

"
, ,

^cr mutmaßliche Urheber des Briefattentats , ist am Abend
^ Ueberfalls auf Mr . Eavens vom Portier des St . Charles -Hotels
H)(i v

,ne* Unterredung mit Ihrem Kammerdiener Litton beobachtet
die h 8 « nch soll ihm scheinbar heftige Vorwürfe gemacht haben,
Itjt », fr andere mit einem Achselzucken und der Bemerkung , er sei
jc

''
..Betäufcht worden , abtat , woraus French wie ein Irrsinniger

lein ®te" ^ ach einer wüsten Orgie machte er dann in dieser Nacht
Leben ein Ende . Diese Beobachtung, zusammengehalten mit

S 'a8 e Mr . Eavens , der Litton nie getraut haben will , be-
HuJ e auch mich in meinem anfänglichen Verdacht. Eine andere
^ logc Mr . Eavens führte mich auf eine weitere Spur . Auf
t t.

ne Erkundigungen , ob Ihr Sekretär vor dem Ueberfall zu
tj jemand von dem entwendeten Brief gesprochen habe, mußte

n f6en > diesen — Mrs . Eurtis gegenüber erwähnt zu haben,
tyj • te inzwischen fest, daß Mrs . Eurtis die Freundin einer Mrs .
(J0..

' tu ' ist und auch bei dieser in New Orleans wohnte , wie Mr .
klgi

* mit bestätigte . Nun ist aber seit Mr » . Eurtis Abreise
>ei/ Morris ebenfalls von New Orleans abwesend, so daß
et

® öfteren Informationen über Mrs . Eurtis von dieser Dame
j Molen waren . Dies könnte zu denken geben, wenn man un»
yj . ^ te Verdachtsmomente , die im Augenblick unbegriindbar sind ,
^. , . ^ überhaupt ausschließen soll. Ich persönlich halte mich nur an
^ Schliches. In Mexiko-City habe ich die Spur Litton -Eurtis
^ ./ ' verfolgt und bin dabei auf eine — dritte gestoßen . Das

erlöse Verschwinden von Littons eigenem Bild , Mr . Warner ,
mein Werk. Ich konnte und wollte Sie nicht davon ver»

ständigen, da dies die Freiheit meines Handelns vielleicht betränkt
hätte

„Der eigentliche Zweck dieser Haussuchung war natürlich die
mögliche Auffindung des bewußten Briefes . Da ich diesen jedoch
leider nicht fand , nahm ich Mr . Littons wohlgetrofsenes Bild und
sandte es fernphotographisch mit einem anderen , da» ich bei —
Mrs . Eurtis entdeckte , an das New-Erunewald - Hotel in New
Orleans , in dem der verstorbene French wohnte. Man bestätigte
mir drahtlich , daß beide bildlich vorgeführten Personen verschieden ^
lich mit French zusammen gesehen worden sind . Wie meinen Sie ?
Ob das zweite Bild Mrs . Eurtis darstellte ? Nein , es war die
Photographie eines Mannes , die ich in ihren Sachen fand. Gestatten
Sie , daß ich diesen Namen vorläufig noch für mich behalte . Ich
weiß, daß der Betreffende zu gleicher Zeit mit uns in Rio eintrifft
und uns deshalb ganz sicher ist. Darf ich mir übrigens die Frage
erlauben , ob Mrs . Eurtis ebenso wie Litton Ihnen von dem Ein -
dringen in ihre Koffer und Schubladen wie von dem Verlust eines
Bildes Mitteilung machte ?"

Warner , der sichtlich beunruhigt mit gerunzelter Stirn zugehört
hatte , stand hastig auf und ging im Zimmer auf und ab, antwortete
gepreßt :

„Nein , sie sagte mir nichts davon .
"

Die Detektivin wiegte plötzlich lächelnd den Kopf, während sie
einen Rauchring zu der schmutzigen Zimmerdecke blies !

„Sehr belastend ! Ich bin fest überzeugt, auf der richtigen
Fährte zu sein . Ebenso sicher ist es mir . daß der Brief , für dessen
Besitz der unglückliche French wahrscheinlich sein letztes Vermögen
opferte , denn man fand bei seinem Tode so gut wie nichts bei ihm,
nie in seine Hände gelangte , sondern zu Erpressungszwecken zurück-
behalten oder vertauscht wurde . Sie können daher meiner Meinung
nach im Augenblick ohne jede Furcht vor Veröffentlichung jenes
Schreibens sein , Mr . Warner . Zweifellos wird man Ihnen oder
dem betreffenden Trustmitglied den Brief zum Kauf anbieten .
Mein Streben geht jedoch dahin , das Original schon vorher dem
Erpresser abzunehmen und somit jede Gefahr ein für alle Male
zu beseitigen.

"
Der falsche Phelippe Eastro schwieg und beobachtete Warners

unruhiges Gebaren mit kritischem Stirnrunzeln . Wahrhaftig ! Der
Mann schien die Eröffnungen fast zu bedauern !

„Miß Scranton — Verzeihung . Don Castro ! — so viel Wahr -
scheinliches auch in Ihren scharssichtigen Beobachtungen liegt , so muß
ich diese doch stark bezweifeln. Litton ! Ich bitte Sie , dieser ernste
zurückhaltende Mensch , der keinen Aufwand treibt , keine ausschwei -
senden Passionen h«t ? Wozu sollte denn er, der pekuniär sehr gut
gestellt ist, sich mit diesen schmutzigen Dingen befassen ? ! Und Mrs .
Curtis — ? Ich habe sie bisher nur als ganz ehrlich und uninter -
essiert , als eine vollkommene Lady, kennengelernt . Ich kann mir
wirklich keine Beweggründe denken , die sie zu solchen Handlungen
treiben sollten !"

Und wieder nahm Warner besorgt kopfschüttelnd , da» unruhige
Hin und Her im Zimmer auf . Die Detektivin erhob sich gekränkt:

„So wünschen Sie also , Mr . Warner , daß ich weitere Nach -
forschungen in dieser Richtung aufgebe, nach New Orleans zurück-
kehre ?"

Warner blieb stehen , blickte >finster, nachdenklich zu ihr herüber ,
sagte dann plötzlich schroff :

„Nein . Verfolgen Sie Ihre Spuren weiter . Ist e» wirklich
so, wie Sie vermuten , so bin ich eben wieder einmal der Getäuschte
und die Schuldigen verdienen dann keine Schonung ! Ich danke
Ihnen , Miß — Don Castro, für Ihre exakte Arbeit . Ihre Maske
ist übrigens ausgezeichnet, niemand würde die Frau unter ihr ver-
muten . Sie werden sie in Rio beibehalten ? Gut . In zwei Tagen
werden wir dort sein. Hoffentlich findet dann diese Sache bald

ihr.' n Abschluß . Ar » Unklarheit ist mir widerwärtig ! Sie wissen ,wir fliegen morgen früh schon um fünf weiter ? Well . Gute Nacht,
Don Castro.

"
Er reichte der Detektivin die Hand. Als sich die Tür hinter ihr

geschlossen hatte , warf er sich auf einen Stuhl , das Gesicht der Decke
zugewandt . Es war zerrissen von schmerzlicher Bitterkeit , wunder
Enttäuschung. Die Hände zu Fäusten geballt , murmelte er :

„Dies schöne klare Frauenantlitz — das ernst-ergebene des
treuen Dieners — auch sie «ine Larve , eine Lüge ! Masken , überall
Masken ! Was Wunder , ich mit der häßlichen Fratze bleibe immer
allein ! Niemand ahnt , was sie decken muß !"

Und George Warner entnahm seiner Brieftasche ein Bild , das
Bild einer schönen jungen Frau und eines Kindes , betrachtete es
lange , mit bebenden Lippen , bis seine Stirn vornüber , in stummem,
tränenlosem Schmerz, darauf niedersank, dort ruhte , wie viele, viele
Nächte zuvor — — —.

•
Es war am Tage des Ankunftstage » in Rio de Janeiro , als

Warner langsam die strahlend erleuchtete Beira Mar , einen der
Hauptverkehrswege der Stadt und vielleicht eine der schönsten
Straßen der Welt , hinabschlenderte. Das Licht der Bogenlampen
ließ die am Wellenbrecher aufgischtenden Wogen der Bucht In grün -
silbernem Feuer sprühen. Von den bewaldeten Berghängen glühten
die Lichter von Morro Do Castello und Corcovado aus Rios Lichter-
meer, auf die erleuchteten Schiffe in dem weiten Hafenbecken herab.

Einige stark geschminkte Portugiesinnen , die ihm entgegenkamen,
lächelten den Mann mit der großen muskulösen Gestalt im gut-
sitzenden hellen Anzug herausfordernd an , doch Warner streifte sie
nur mit gleichgültigem Blick und ging weiter . Was lag ihm an
käuflicher Liebe — ? ! Kä—uflich ! Sein Mund verzog sich schmerz»
hast. Er strich mit der Hand über die Stirn , die quälenden Gedanken
zu verjagen — kam er denn nie los vom Gespenst seines Lebens — ? !
Grübelnd blickte er auf die schimmernde Weite der Hafenbucht hin-
aus , auf das groteske Wahrzeichen Rios , das mächtige Felsmassiv
des „Zuckerhuts" an der Hafeneinfahrt , das sich spukhaft in den
mondhellen Aether hineinzeichnete. Da traf ihn plötzlich eine Welle
süßen Ambraduftes . Unwillkürlich wandte er den Kopf, sah tn das
reizende sanfte Gesicht einer jungen Japanerin , die dicht an ihm
vorüberglitt . Ihre dunkeln mandelförmigen Augen , das liebliche
Lächeln des kleinen Mundes taten die gleiche stumme Frage wie kurz
zuvor jene stark geschminkten Portugiesinnen und doch waren sie
unvergleichlich verschieden voneinander . Blick und Lächeln dieser
kleinen Geisha waren fein und scheu , fast um Entschuldigung bittend ,
und das war es, was Warner veranlaßte , umzukehren und ihr zu
folgen, in plötzlicher spontaner Inkonsequenz. In englischen Worten
sprach er sie an und sie antwortete im gleichen Idiom mit süßer
Heller Stimme , die wie das Zwitschern eines kleinen Vogels klang.
Jede ihrer Bewegungen war weich , graziös , von entzückender Har -
monie. Sie bogen in einen stilleren Seitengang der Parkanlagen
und Warner fragte nach ihrem Namen . Sie lächelte sanft :

„Alan nennt mich „O-Take"
, „Bambus "

, Ihnen zu dienen,
O-Sama ."

Warner nickte freundlich:
„Ein schöner und durchaus passender Name O-Take-San ! Kann

ich wohl eine Schale Tee bei Ihnen trinken ?"
Sie neigte , lächelnd bejahend, das dunkle Köpfchen :
„Wenn es Ihnen so beliebt , O-Sama .

"
In ihrer Stimme aber schattete müde Trauer , die Warners Ohr

nicht entging und die sein Interesse steigerte. In der Hauptstraße,
der Evenida Rio Branco , mit ihrer buntfarbig schimmernden reich-
gegliederten Architektur, ihrem unter Baumreihen hinströmenden
Verkehr, nahm Warner ein Auto.

(Fortsetzung folgt .)
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Jlfl und LantschaftSaiirtnerei
Dochtermann

Große Kocheier ^
10 Stflck 0 . 68 25 Stück 1 .65
10 Stück 0 .88 25 StücK 2 . S

Bayer . Landeier
10 Stvck 0 . 98 25 StOck 2 .40
10 Stück 1 .08 25 Stück 2 .65

Bayer. Sennereibutter
Pfund 1 - 68

Bayer . Tafelbutter
Pfund 1 » 78

empfiehlt 7309

Eier-Kanseisgeseüschafl
Gonger & Co .

Kalsorstr . 14 b Tel . 6348 .

Kiicfeen
in eckt Piichvine
und weii-lackiert.rlcaant? ftormen .
prima Qualität ,
liefern (4S»4 )
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Beiechnnnr In St ' nd
Besetzt (22."971
E Scnmldi & Cons
Kaiserstr 209 Hebel -
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Druckarbeijen
liefert rasch und billig
■Er» rt . y . Thiergarten

Schlafzimmer,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen
schöne, mod. yonn . In
prima Qual. u. groß
Auswahl sehr billig zu
verkaufen. Weitgehend«
ZahlnngSerl . Rattn
kaufablommen. <B66

Sltzler,
MöbellaMr u . Schrein . ,
Ludww Wllhelmstr . 17

Speile-Zimmer
in reicher Ankwahl
mi, IR>. 14«. im , 181
und 200 cru Wflfeit ,

gute AuSsilhrung
zu niedrigsten Preisen .

Mübelhans
Freundlich

TtamirrhauS D . Reis ,
Kronenstrafte »7CIS .

Zahlungserleichterung .Natentausadkiimmen
der Beamienbank^

SelbltuerlländlicBi ottoLewfn
Die schönsten und Siesten Qualitüten tn grooter Auswahl und die billigsten Preise

Frühjahrs-Neuheiten

xieMer, mantei- und seiden SMe
Mantel - Stoffe , wolle und sekfe, marine und schwarz ,

besenders grose Auswahl

Crepe lüongol
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iliebend Uewene
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h0

.Sxl
v̂
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3.90

7.80
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Crepe (nonooiÄT 'Äit 2 .55
Crepe de cnme ^ A bB

!
'

Crepe mongol ^ Ä nr iß
Saßlt schwarz , Norlest .

Konfirmanden -Stotle
UlOll-raliet reine Wolle . . . 4.90 2 .55
Crepe mongoi 390
Taüet 33 breit , reine Seide . . 7 .90 5 . 80

. . Meter 9.80 6.80 3 . 50

Schuppen
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lang , 0,55 breit , mi:
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umständehalber aus
Privawi' nd weit mi er
Li>d "nvrel§ abzugeben

Osserten unt . LSSll
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AB DONNERSTAG !

Der Wernau! aller un¬
serer Abteilungen um
die Gunst des Kunden,
deshalb die außeror -
dentl. niedrigen Prelle

Benutzen Sie unsere Sammel&Ucher!

GroBe Posten

Damen -Strumpfe
mako tinish Ä ?trapidE, , 65
Waschkunstselde 85
Seldenllor in » Sortierung < M
mit 4 factier Sohlenverstärkung . Paar ■■■

Echt maRo
maho mit Kunstseide St
strapazierfähiger Siraßenstrumpf , Paar
Kinder-StrQmpte
Baumwolle , melieit u. einfarbig : Qr . 1

Größensteigerung 10 #

besond . schwere Ware
Paar

Ein groBar Posten

Herr .-Jacquard Socken
cute . haltbare Baumwollqu tllt . . fk C
in großer Musterauswahl Paar 9w '*

Enorme rosien schlupfhosen
außerordentlich billig

teils in l . teils In II Sortierung
Postanli Echt Mako , glatt und 4 ff )

gestr Kun^tsei e P ar I . « V
Posten Iii Glatta Kunstseide ^ ggin schwerer Qu liüt Paar I
Posten IIIi 2fad . Mako , B 'woll 1 QR

Milai al«e , sowie is ' Seide platt . I . ® «i
Posten IV : Charmeuse , Mako A OE

mit Kunstseide plattiert P ar fc . fcW

Lederwaren
«Ilten - od. BOcnermagpen , , »
Ki i Ie icr m t Schiebe und Griff
äücnermappen *■«. Ledert - ftft
mit Ledergrifi u >u Schiene . . . ■

scnuiranzen ITÄ c
en

a
5 SQRindleder ' »1.5(1 8.50 OJM) O . UW

Frühsiückstaschen » c .
zum Uin änge i, Rin tleder 1.50 1 . 5 *» •'

SclüTerEtuls u
L^ -

n .£» 50 ^
Graß .Le 3er Einkaufsbeutel
Sternm - ster , mit Stotiutter . . . 3 .90

Bijouterie
Passende Konfirmation * * und

Kommunion -Geschenke

Taschenmesser $ <Ä ck 95 ?
nangarn tur s M

E?ü!
b" 800/1000 4 .90

imnscheitenkncp 'e
echt Siloer (*>!| 1000,
r.um Aussuc en

großes Sortiment AB -»
Paar 7SjVS <7

Zigarettenspitzen SR 95 ?
Blfderrahmen ' 8

C
0/10UO

>0r
Stück 95 ?

Ohrringe ccnt Gold - 8 ^ ^ 2 .90

schulte
Kinderschuhe »u «Tischen, *. Aussuchen

IP-2» '40- -2 23-2« 27-3I 31-35
1 .95 2 .25 2 .75 4 .50 5 .50
DamenSChUhC in enorm . Auswahl
sc 'iwarz Lack , braun und in vielen M QA
Modefarben 1I .90 S .SO 6 .0O H . vW

Herrenschuhe "-achte» sie 7 on
Formen u . Qualit 14 .00 11 .90 9 .90 f ivU

Einige 1000 Paar Hausschuhe
oif. Pant . ,T - Pantoft . Leder «. Leder -Nie ertret .
n . lt -f 95 ^ 1 .28 ^ 2. 951:2.45

Bücher
Lourdcs . 566 S . Fruchtbarkeit , 692 S .
Rom , 728 S . Arbeit 600 S .
Paris . 548 S. Wahrheit , 736 S .
Vollständige Ausgaben ;
einzig autorisierte Über¬
setzung -; not ' holzfreiem
Papier . Jeder Band in
Leinen gebunden . . . 1
Dasselbe in Halbleder -L/uiusbltnd . 8 . 7S
Dasselbe in Gam '.ederbändeo . . 4 .80

STOFFE
Wolle lind Seide . Alle maßgebenden Frühjatirs-
Neuheiten finden Sie jetzt in großer Auswahl zu

außergewöhnlich vorteilhaften Preisen .

TWeed daS YOn ^ ode bevozugte Oewehe

POintilld ,n «Porten Klelderfirben . . Mtr . 3 .2B

Ufoii -Popoiln
sonders preiswert

Crepe-Caid
uioii-musseiin

solide Kleideiware , ein groSerPosten in vielen Farben , be-
. Mtr .

Reine Wolle , «parte Modefarben
Mtr . 4 .7 »

moderne Muster . Mtr.

Herren spomstrümpte « Q r
durchgemustert Paar l . wel

TrlKolagen

1.75
2.25
1.85
3.25
1.65
3.75
9.00
0.95
1.65
3.95
5.50
5.75
6 .75

Kunstseiden-iaitst -« »U- 2.95
Crepe meroeein 5,'ä .S" » äs," 8.50

MantOlCtnHn ,n Tweed o . Kammgarn . 140cmIIiaillGlOlUilO brt .. aparte Neuheit . 7 .7B , e .-

CrepesoielltenSo
i
t
!SÄ ln neuen Z:

Große Polten u/aschkunstfeide
nur neue moderne Muster Mtr . 1 . 60
ftltnna flu Phine Kunstseide weiß , panzUl B | IO UV UllillO außerordentlich billig Mtr .

Crepe marocaln & idebedru%a
,?:

Ilalniltino Wolle mit Seide , elegant « Kleider -
VGIUUUIIO wäre . 95 cm breit Mtr .

elaponseide Ät relatSdde: en
.
ta0cfe

Bemberg-Georgette

KONFEKTION
BacKfSsch -Kieider ÄÄ n on

15 .50 , 11 .7 « Ö . 9W

Damen-Kie .'der s?ä "ää '19.50
Damen-Kleider 7 qo29 BO, 16 .BO f IVV
Seiden -Kleider ic ra
toim . . . . . . . 39 .78 , 2S .SO lU . VV
Veloutine Kleider KSÄ ktrifl rn

27 . 10 , 18 . SO IltÜU

Teekieider lB e,e,ant#r Ausä . «» .00 49 .00
MSnfai »US englisch . Stoffen , Jugendliche Form ft QflIIlUlllCl t . T RUckenfutter . . . 19 .80 14 .SO U . uU

mantei pü « "£,i5Chen Sto,,tn4äää 23 .50
Flotte Beckflsch-m&ntei *u,He"en
mit Rtlckenfutter

Stoff z .Teil
29 . SO, 14 .78 6.90

Regenmäntel KiÄJä 'sr 12.50
Trench-coet -mintel 16.75
Trench coat mantei Ka 23 .50
Staubmantel 42 .00
Staubmantel MÄX 48 .00

Für Kommunion und Konfirmation
Grotte Auswahl in Kleidern .weiß u . schwarz zu billigst Preisen

Modewaren
BlndeKragen Kunstseidenrips Q .
mit ellektvol er Spachtelspitze garniert ™3 "

BlndeKragen Crepe dechlne . . r
mit aparter Sp . chtelsp tze garniert I . 13

Clonhil Kunftseldenrlps mltZ ' Cken - ABriabliU oogen od . Spitze earn . 1 .4S «Ii ) "

KielCerweite 85 ^
GarnttUren Kunstseidenrips | ab
Sc iHltorm, in weit) u . champ . . 1 .78 li ' U

Kumtse :denschals 0 e .
hübsche neue Muster 1 .35 O 'V

TaschentQcher
i rosianHerr .-EinltecKiacner A » ,weitt . . Stack Hw v

iposl Herr . -Honifaumtücher 7 K »
Mako weiö mit tarü . R :ind Stück ■ 9 "

i Posten Herren -Linontocher « = ,
weiß mit farbigem Rand 28«# '

Herren -Cachenetz <«rt>ii . . 1 .90
i rosten Spitzentacher
verseil . Ausfüllung . 9.) «̂ 65^ '

Korsetts
t Posten strumpthaitergQrtei e n »
sehr preiswert . Broche mit 4 Halter UW r

i Posten Strumpfhalter - und
sportgortel ^ D

" hM95 <»
ein Posten elog .
Strumpthaiter -QQrtel luttZ
elegante Ausführung

BOstenhaiter
Bfistenhaiter

2 .95
65 ^Cretonne .

vorderachluB
zum SchlOpfen , QK »
In vielen Farben « w "

GARDINEN
Sehe bengardinen on »
Tüll vom Stück Meter von WW an

Lendhausgardinen
miteins . Volant u Spitze Mtr . von w " an

Gardinen -mull an »
oopoelbreit Meter vor» W an

Schweizervolle qr »
ca 115 breit Meter ÖW

Gardinen Meterware
Halbstores o /invom Meier für Extramaße Mtr . v . * i »TrW *n

möbeibszugsstoffe i qr
in alle " Q lalitäten lJOcm brt Mtr . I . WU

98

in alle " Q lalitäten lJOcm brt Mtr .

Rupfen
13u ein breit , farbig . . . . Meter

Handarbeiten
Bulgarenölusen | C

F 3 .70hwelzerVolle '

eetuiandschoner Kes,lckj .80 2 .85
W3SCtlflSCh(t6CKe hilt streifen a ak
garniert oder Spitze . . . . 2 .6o/ »«fcw

Zimmerhandtuch p« «nd i .»° 1 .40
Straminkissen «" - ntu« ^ 70 -5

Partomerie
iao :„vrarfom !l e

u
'äz ;

Partüm u . Selfe Ä c ^ 1 .20
Haarwasser versch m£ $o V m 95 *
Toiletiekasten «>«. ' « »» « »oft.50
Taschentonette ln 1 .10
manlKQreKassen 2 .25

HerrenartiKel
Herren -Umlegekragen stocko« .mod Forin garantiert , 4 ach , II . Wa I fcw "

Se 'hsthinderrchö fnld
MÜ

" tIinlen75 ^

95 ^Kosentrager -Garnlturen
mit Sockenhalter , im Aarton . ni

Herren -Oüerhem en wem. 0 _ _
moderne Einsätze , mit lappm « schetteC . au
Herren -Oberhemden
Bielefelder Fabr , geschmackvolle Ein- O OftSätze nuiV . ifU

Herren -Oberhemden weis. ,durchgehend ^emust . Kl ppma schetteOaf v
Herren -Schllierhemden 9a -
weiß , Panama , Cr . 95/13 » . . nurfc . üw
Herren -Schlatanzüge
aparte Streifen -Muster , mit VeischnO- K Aflrun : , in wasenee tem Zetir . U . SU
Damen-Regenschirme
I2tlit . mod f-orin , schwarz , i/, Seid « 4 AA
aparte Ho 1 Cell .-Qriife w . oU
Kerr .-Regenschlrma « seide - - nUuicnvehend Holzs.töck , mtt Putterai ®f »ÖO
Herren -sportmötzen .schöbt Must , kleidsame FoimenOBj ^ f 9 ' "

Herren -HOte in nach- u. RolIr«nd — BAgute Farven II . Wahl . . . . 3 .SO ft . VU
Biaue Kiua-mutzen ,mit l'uchschlld 1 .90 I . Hw

Herr .-KnickerbockerMu2i«r c ankrittige Qualität , doppeltes Gesätt nur " ewU

Bestreute Herrenhosen
«olide Qualität I scr.warz -weit > und K AA
scn«rarz-grau gestreift 9 >9U

Kinder-Schirme
für Knaben und Mldchen
II Wahl , nur «olangt
Vorrat Stack 1 .95

4 .10

Damen-wasche
Ein Posten Taghemden OR ,»
z . Aufsuchen , mit versch Mickereien St . 51
Ein Posten Tagnemden
zum Au suchen , mit Valette. -Spitzen € AR
» er Stickerei . . Stück liOU
Ein Posten Taghemden
zum Aussuchen . Achsel oder Tr 'eer , 4 ARmit Spitze oder Stickerei Stück livv
Ein PostDam .- Hacmhemden
in weiß mit MBppelspitze und Mot .v 4 ARoder farbiger Blenoe Stück l . vW
Ein Postoam .-Rachthemden
in firbl ', ooer weiß , mit taroU PaspelA "J C
und Stickereiweste . . Stück * . . # v
Ein Post. Dam .-Nachthemden
In weiß und faroig zum Aussuchen . 4 7Ümit Kurbel - Stickerei oder Spitze W. f f
Ein Post 0 -Nachthemden »
sol . Qualität , mit kurz od lang . Arm f . wU

Kunstseid. wasche
Ein Posttn entermeliler
Ohne Fehler in glattem Trikot , oben A 7E
mit «ct.Bner Spitze . Ut . 42 48 > ■. ( w
Ein Posten un erhieidsr
tlatt oder gestreiftem Trikot , cute f % ARQualität , oben und unten mit Spitze « . . «W
Ein Posien Unterkleider
ofme Fehler in Charmeuse oder
schwerer Atlauwre
Ein Posten Unterkleider
in v harmeuse , mit eleganter Crepe - 7 AR
Oeorgette - Uarrierung « . » »

Rockhosen

Frottier-wasche
Ein Posten Handtücher
ca . 4"j '10U rov aus gutem Kräusel - fIK /etotf . sortierte Muster
Ein Posten Handtücher . « r
Ca 50/10 groß in kar . oder m fjordvre
Ein Posten Handtücher
ca. 50/100 groß , schöne mod , Muster <t RAin suter Qualität . . . lav "

Ein Posten Handtücher
ca . tO/ ' Oo roß , schwtre Qualität 4 7C
schOne Jacquardmuster . . I . f «»
Ein Posten Handtücher , G c
iOUOO, in kariert od . Bor üre » - Muster I . SI ®

Schurzen
Einrosten Dam.-schOrz «n a . ,
zum A issuchen tn weit und tarb ' ^ QU '

Ein Posten Oam .-schürzen
zum Aussuchen in Slamo en o er 4 AR
In « nthre - Trachtenstoflen lifc »
E n Posten oam .-schürzen « 0 r
farbig , z. Aussuchen in versch . Stottert I «™ "

Ein Posten oam .^ chürzen
sehr preiswert , nui gute Qualitäten A ? R
in schöner Veraibeitung fc . f •»
Dam .-Beuts - ed . Hausmantel
far ' i« , aus nuten Zetir - Stoffen mit Q Of {buntem Kragen 3 .93 Om £ i^

Oam .-Berufs - od. Hausman :el
firima

Zetir - o er Trachtenstoif , auc ■ | B CA
n den - röbten Weiten 6 . 75

Ein Post . Gummi-schürzen ob *
besonders billig 1 .78 98 ^ flv ' '

KonfStoren
Uoirmiich -Biock ^ «r.-T«w gs ?
Persipan -Kartoffeln . p' gg ^
A ;bert -Keks in Rollen
Kokostiocken
milch -Crßme-Hütchen mS5 ^
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